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Donnerstag, den 17 . Dezember 1903.

üis Wahrheit über ffiazedonien.
Oila’U&e, im erften Artikel*) schon erwähn: zu haben,

schreibt Herr Rich. Funcke den „Dresd . Neuest. Nachr." weiter,
daß keiner der Führer des mazedonischenAufftandes sich der
Hoffnung hmgiebt, daß die Resornworschläge der Entente-
mackste von Seiten der türkischen Regierung jemals zur Aus-
fuhrung gelangen. Der Sult >cm selbst mag schließlich ben
besten Willen haben, aber es fehlt ihm dazu alles, was zur
Durchführung der R̂eformen nöthig wäre : ein Beamten,wo,
der im Stande wäre, ausnahmsweise gerecht und billig zu
denken und ehrlich zu handeln . Dieser müßte erst geschaffen
werden, aber wer sollte ihn schaffen? Die Kommissare der
Ententemächte werden im Aufstanidsgebiet eine nur kurze
Nolle spielen. Schon jetzt ist der Fanatismus der moslimi-
schen Bevölkerung in Mazedonien so weit gestiegen, daß es
<ur den Europäer geradezu eine Tollkühnheit bedeutet, als
einzelne Persönlichkeit das Land zu bereisen, wo die Flammen

Hasses jedem Ausländer auf Schritt und Tritt ins Ge¬
sicht schlagen. Einige Schüsse ans dem Hinterhalt — und
keine türkische Behörde wird die Thorheit oder Ehrlichkeit be.
gehen, nach dem Mörder zu fahnden. Fällt ihr gar nicht ein.
>an Mazedonien ist jeder Bulgare als vogelfrei erklärt worden
uüd so gern ich FH neu, geehrte Redaktion, aus dem Aufstands-
gebiet selbst eine Fülle der ergreifendsten Bilder , wie sie un¬
unterbrochen dem Auge sich bieten, geschrieben wr Wirklich¬
keit entsprechend, zugesandt hätte, so war 's doch unmöglich

denn alle Briefe, die z. B. aus dem Aufstau dsgebiet ins
Ausland geschickt weckden, werden von der türkischen Postbe-
hovde einfach unterschlagen. Kein Brief passirt von dort die
Grenze, ^ n Sofia erfährt man von den Vorgängen in Ma-
zedonien nur durch mündliche Berichte neu eintreffendec
Muchtkmge und Dr . Tscherven-Jvanofs , dessen Freundlichkeit
ich die Möglichkeit des direkten Derkchrs mit den hiesigen her¬
vorragenden Persönlichkeiten, sowie den Zutritt ins Ministe,
num des Innern und des Kultus verdanke, hat seit Monaten
von feinen in Mazedonien lebenden Angehörigen keine Bricsi:
Mehr erhalten, was nur durch Unterschlagung derselben er¬
klärt werden kann.

»v* JSf*  Bokk, das - selbstverständlich aus Dumm.
E und Lwchscheu— einen glühenden Haß gegen die europä.
siche Kultur rm Herzen trägt , hat seit Beginn des mazedoni-
Ichen Aufftandes bereits 100 OM Schlachtopfer auf dem Ge-
sn , ? 'er  Ausdruck ist eigentlich falsch, denn das türkische
-.olk hat kein Gewissen. Ich habe noch nie im Leben ein Volk
rennen gelernt, das moralisch und sittlich so verlumpt
sit wie das türkische Volk. Wer lassen wir den Ausdruck ein-
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mal gelten. Wie hoch steht dem gegenSer das kleine Für-
stenthum Bulgarien ! Ich habe nicht bloß die Sofioter , son¬
dern auch das Landvolk kennen gelernt. Fm Innern der
Türkei ist es nicht möglich, ohne schußfertigen Revolver seine
Wanderungen zu machen. In Bulgarien kann man getrost
hinein ins Land und in die Berge seine Streiszüge unter¬
nehmen, ohne fiir sein Leben fürchten zu müssen. Es ist ein,
wenn auch in kultureller Beziehung erst in der Entwickelung
begriffenes, doch im Grunde braves Volk, das durchaus nicht
mit den Türken und Serben in eine Linie gestellt werden
darf ! Wohin wollten die unglücklichen mazedonischen Emig¬
ranten sich wenden, wenn ihnen Bulgarien und Rumänien
nicht ein Asyl böten ! Zahlen beweisen, und die Zahlen, oie
ich Ihnen im folgenden biete, entstammen einem Rapport , -der
auf Verlangen von Herrn Prof . Agura , dem Präsidenten des
Unterstützungskonntees für die mazedonischen Flüchtlinge,
der Fürstin -Mutter Clementine überreicht wurde uud dessen
wortgetreue Abschrift Herr Dr . chem. Tscherven-Jvanofs mir
freundlichst überreichte. Nach dieser Denkschrift sind aus
Mazedonien bis jetzt über die Grenze nach Bulgarien herein
20 000̂ Flüchtlinge gekommen, die zumeist inden Grenzbezir»
km Küstendil, Sofia , Philippopoli , Stara -Zagora und Bur¬
das Ausnahme gefunden haben. Im Warnarer Bezirk sind
etwa 2000. Das Elend ist groß, da die Armen nur ine Klei-
der auf dem Leibe besitzen. 16 000—18 000 Flüchtlinge stam-
men allein aus dem Adrianopeler Vilajet , die übrigen aus
Nazlag, Nevrokop, Ueskueb, Monastir usw. Die erste Hilfe
kam von Seiten der bulgarischen Regierung und von den ört-
lichen Wohlthätigkeitsausschüssen. Es wurden damals
300000 Franken ausgegben , davon allein 160 000 Franken
von der bulgarischen Regierung . Anfang November d. I . hat
ich ein zentraler Wohlthätigkeitsausfchuß gebildet dessen

Präsident Professor Agura ist. Dieser Wsschutz gab sofort
-0 OM Franken aus , wovon 50 000 Franken allein für Kleider
und Schlafdecken.

Ferner gingen ihm zu 10 000 Frcmkm von der Prinzes-
in Klementine, 10 OM Franken vom Fürsten Ferdinand,

10 OM Kronen vom Kaiser Franz Fosef. 20M Mark vom deut-
chen Kaiser. Ebenso gab die Gemahlin des russischen Ge¬

sandten in Sofia Bachmetieff eine große Summe in haar
und Kleidungsstücke. Ein ungenannt bleiben wollender SM,
gare in Rumänien sandte 60M Frankm . Englische Damen
in Burgas leisteten den Unglücklichm qroße Unterstützungen
eroffnetm eine öffentliche Küche und Werkstätten Für ' die
m Mazedonien gebliebenen Unglücklichen, denen die Männer
und Väter abgeschlachtet worden sind, deren Dörfer niederge-
brannt und die aller Habe beraubt sind, wurden 103 000
Franken ausgegebon und in diesen Tagen werden noch wer-
tere 100 OM Franken abgesandt werden — ohne daß mit die-
sen Summen im mindesten der größten Roth gesteuert wer

Das Weihnachtsfest im Kaiserhause.
Bo« Albert Frick.

Nachdruck verboten.
Kaiser Wilhelm und Kaiserin Auguste Viktoria

vnven von jeher eine besondere Vorliebe für das Weih-
!issest gehabt. Als das hohe Paar noch jung vermählt

lirf1' u®1 srch Prinz Wilhelm nicht nehmen, zur früh-
ff̂ en Weihnachtszeit in der Kaserne des ersten Garde-
M,arenregiments zu Potsdam seinen Soldaten die Be-
'^ eamg zu bereiten, während die Prinzessin WUHelm sieb-
wn. . " " Alter von fünf bis zehn Fahren in der War-
W , 3a !lene  Stadtschlosses zu Potsdam um sich ver-

ihnen unter vier mächtig en Weih nach tsb äu-
Geschenke nützlicher Art , aber auch Puppen

Und Bleisoldaten ausbaute.
dll>st ^ ^ Niard es auch später beim Kaiserpaare gehalten;

Herrschaften haben stets dem Grundsatz gehuldigt,
fonS -A-echnachts feste nicht nur den hohen Angehörigen,
so. ' rn auch anderen Freuden zu bereiten. In ganz be-
ld>is sicher Weise wurde das erste Weihnachtsfest im
^ffierichlosse begangen, der heilige Abend des Jahres 1888.
Und ^ ^ ll̂ rchor der Stabtinisswn war ins Schloß bestellt

w iw hohen Gemach neben dem großen Be-
i>ieausgestellt.  Auf ein gegebenes Zeichen wurde
Cln-Mst- ^ öffnet, das Lichtmeer einer ganzen Reihe von

!bäumen strömte den singenden Knaben ins Angesicht;
Di»^ "?ewhor trat auf die Schwelle des Wcihnachtssaales.
Hand in den Saal getreten ; sie führte an der
jej, . öl* beiden ältesten Prinzen ; die beiden anderen Prin-
„t, A'ff̂ eu von einer Hofdame geführt , der jüngste wurde
SW tcctf Mfcn getragen. Dann folgte der Kaiser und die
büu,»" ^vd Damen vom Gefolge. Unter sechs hohen Christ--

taax  iür die kaiserlichen Prinzen und die Prinzessin -

Feodova aufgebaut . Der Kaiser teilte selbst die 'Geschenke
aus . Da gab s Bleisoldaten und Wollschäfchen, Wagen und
Pferde, Trommeln und Trompeten , Burgen und Ahlösser
gS uT n Prmzen spielten unterdessen lustig mit ihren
Spielsachen, und Prinz Eitel - Friedrich trompetete lustig
und gab Nicht eher Ruhe, als bis alle Anwestn-
den der Reche nach auch trompetet hatten. Nach der
Bescherung aber sprach die Kaiserin den Sängern ihren
Tank für den Gesang Es und schließlich wurde die Schar

.r Lachen Sänger bewirtet unb jeder erhielt einen Teller
mit Nüssen und Honigkuchen.

rnehr familiären Charakter nahmen die Weih-.
nochtsbescherungen in den folgenden Jahren im Neuen
Palms zu Potsdam an. Ter Kaiser pflegte in der Regel
am Mittag des Weihnachtsheiligabends gegen 1 Uhr ohne

das Palais zu verlassen unb einen mehr¬
stündigen Spaziergang in der Umgebung des Palais m
wachen, während welcher Zeit dann die Kaiserin die lewe
Ordnung Es den Bescherungstischen vornahm. Aber dieser
Spaziergang gab dem Monarchen stets Anlaß, den ihm be¬
gegnenden Posten und Es Wache ziehenden Soldaten Weib-
nachtsfreuden zu bereiten. Er fragte sie nach ihren Ramm
und Mimilienverhaltnissen und entließ sie nie, ohne chnen
ein blankes Zwanzigmarkstück zu schenken. ^

. Iw Muschelsaale wird inzwischen der Weihnachtstisch
gedeckt. An der Schmalseite mit der Tür nach dem Apollo-
saale p stand der Tisch und der große Christbaum für den
Kaiser. Dann folgten Tisch und tont für die Kaiserin
An der Fensterfront des Saales waren die Tafeln und
BEme für die kaiserlichen Kinder aufgestellt Die andere
Schmalseite verdeckten Tisch und tonf für die Hofdamen
und an der zweiten LängsMEer sah man einen Cbrisp

®cw “ 6m aeM ’nM,t " W M

Um 3pz Uhr fand sodann im sogenannten blauen
Zimmer des rechten Stockwerkes die Bescheruna für das
Hofgesinde statt, welche die Kaiserin leitell Umgeben von
ihren Kindern und den Damen des Hofstaates teilt sie

Geschenke aus . Von den Dienern erhält dieser eine
Bibel oder an  anderes gutes Buch, jener eine Briestchche.

den könnte. Die bulgarische Regierung verlangt von der
Sobranje 500 000 Franken zur werteren Unterstützung bewit-
ligt, weiche für die Flüchtlinge im Fürstenthum zu verwen¬
den fern werden.

Das ganze bulgarische Volk stehlt der Regierung zur Sei¬
te; was die private Mildchätigkeit thut, entzieht sich zumeist
der öffentlichen Kenntnrß . In Wrianopel , Phlippopel, Kü.
stendrl, Dubnanza und anderen Grenzbezirken, die ich besuchte
ist man d̂urchweg von den trübsten Hoffnungen erMt für die
nächste Zukunft . Die christliche Bevöikerung Philippopels ist
davon überzeugt, daß es kaum noch dreier Monate bedürfe,
bis der Entscheibungskampf beginnen werde. Kein Mensch
rn Philippopel denkt an eine friedliche Lösung der mazedo-
nsichen Frage . Erst'vorige Woche wieder war in Prilip , süd.
lich von Ueskueb, ein Cristenmasfakre. Der Markfflecken
zahlt etwa 20 000 Einwohner . Die Türken hatten die Parole
der Plünderung aller Geschäfte a-usgegeben. DarEchin
Ichloffen alle Mazedonier ihre Läden. Die Folge davon war,
daß man 6 der vornehmsten Mazedonier des Ortes verhaftete
und gegen sie die Anklage wegen Aufruhrs erhob, den man da.
rm sa!h, daß sie der Bevölkerung 'den Rath gegeben hatten,
chre Kaufläden zu schließen! Natürlich sind die Verhafteten
heute nicht mehr am Leben. Das ist nur ein Fall von tür¬
kischer Willkür und — Kultur ! Aber noch einen Ederen Fall
will ich erwähnen . In dem Dorfe Aramensko nahe Monastir
vertheidigte eine Frau , nachdem bereits ihr lonn erschossen
worden war , ihr Haus und ihre Kinder mit dem Geivehr in
der Hand gegen eine Anzahl Türken. Die FrE wurde er-
schossM und die noch warme Leiche von fünf türkischen
Soldaten geschändet! Solche Dinge passiren jetzt in Maze-
donien alle Tage.

Unser Volk ist schon gewöhnt zn leiden und -bas Schwer-
sie zu ertragen ; die Entehrung von Frauen und Mädchen
kommt von Seiten der türkischen Soldaten fast immer vor;
das ist nicht das Schlimmste ; schlimmer noch sind die grau¬
samen Martern , die mazebonisä̂e Gefangene in den Gefäng.
Nissen zu erdulden haben und die nickst zu beschreibm sind.
Unser Volk wird auch noch länger p leiden verstehen und
geduldig ausharren . Aber einmal hat auch diese Gelmlb ein
Ende ; das Ende fft jetzt noch nicht da. Wir -haben nur durch
unsere Erhebung die Augen Europas Es unser Elend lenken
wollen. Aber wir hoffen von den Ententemächtenkeine Hilfe-
je mehr man von Seiten Rußlands und Oesterreichs die
Durchführung der Reformen fordert, desto rascher wird es
zur Katastrophe kommen. Die Großmächte wollten uns hei-
en, aber sie bringen das unter der Asche glinim-eüde Feuer

erst zum hellen Brande . Und dieser Brand wird unser Volk
verzehren. Niemand denkt, daß jemals diese Reformen -durch¬
geführt werden. Wenn ein Volk so zu Grunde gerichtet wird,
wie wir , dann kann uns Niemand verdenken, wenn wir zum

5 "̂ dritter ein Bild oder einen Gegenstand für das Daus
wahrend dm weiblichen Dienstboten mit Wäsche, KlüdnnA
stuSn , kleinen ^ hmucksachen und dergleichen mehr> die
Madchenherzen erfreuen , bedacht werden
im der Tienerschaft folgte' dann das Mner
im^Apollosaale, an welchem Mßer dem Kaiserpaare und
nabmenEter Umgebung sämtliche Flügeladjutanten teil-‘Oft u-as Mner gegen fünf Uhr beendet

dm Hofgesellschaft unter Borautritt des Kaiserpaares
mit den kaiserlichen Kindern nach dem Musckielwasp
inzwischen die Christbäume entzüD sind. Krst E 'man
an die m emer Fensternische ausgestellte große Krippe ĥ an

Nierst  dann werden die Es den Tischen ausgebreitete«
Geschenke gemustert . Ten Damen vom Hase werden vom
Kaiserpaare in der Regel Schinuckgegenständeden Demen
Zimmerschmuck, Silbergeräte usw. beschert. Seine Majellätüberreicht in der Regel jedem

^ ohne scherzhafte Bemerkungen bei keiner abaeb?
die,« .Stunde der Weihnackstsbesch7run^ eine ^ K

oaschung, als am ersten Christabend nadihZ bJ , l

formen usw. Prinz Adalbert twtrbe stetsbellen erfreut , von denen der KhtiHnr mo"
---W tat L fSSt -'i “*1eine

feilte
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Äeußersten greifen." Das sind Worte des Mazedoniers Dr.
Tatarischest, der in Sofia als praktischer Arzt thcftig rst nach¬
dem ec in Berlin promovirt hat. Er ist zur Zeit der Leiter
des internen Aktionskomitees in Sofia . Die L̂>eele 'der Be-
wegung in Mazedonien ist Boris Sarasow , ein hochgebildeter,
noch jugendlicher Mann — er ist ein Volksheld, desim Bild
an allen Straßenecken in Sofia prangt . Er ist für Mazedo-
nie das, was einst für Tirol Andreas Hofer war . lieberem
wird er gefeiert und von ihm erzählt man sich Wunderdinge
in den Kneipen und auf den Straßem Die Führer verma-
zedontschen Bewegung ftni) gröhtentheils hochgeölldete 3Jtan*
ixer — mehrere habe ich in Sofia persönlich kennen gelernt.
— Man hat es also nicht mit Banditen zu thun , wenn man
von den Mazedoniern redet. Wenn man jedoch von den
Türken spricht, so ist der Ausdruck Lumpenvolk für das turku
sche Militär und die Beamtenschaft noch lange nicht scharf
und treffend genug — sicherlich entspricht diese Bezeichnung
aber den Thatsachen vollauf, und die Wahrheit über Maze-do.
nien und das Elend dort ist am besten durch folgende Zahlen
illustrirt : Fm VÄajet Uesksib sind 135 Dörfer dem Boden
gleichgemacht worden. 130 Dörfer sind in den Distrikten € ay
rida , Rezna, Castoria eingeäschert; desgleichen im Vrtajet
Adrianopel mehr als 40 Dörfer und so fort. Aus den nörd¬
lichen Distrikten und Albanien feh-len alle Nachrichten seit
langem , klnd 'tttount das alles ? Weil ein Dolk, -das frch
nach besserem nationalem Leben sehnt, die Verelen«dung unter
türkischem Regime nicht länger zu ertragen vermag und -den
Versuch machte, gewaltsam den tödKichen Druck abzuschütteln.
Das allein ist die Wahrheit über Mazedonien.

Zum 60 jährigen Seneralsjubiläum
des Prinz -Regenten von Bayern.
Dieser Tage begeht Prinz Luitpold , des Königreichs

Bayern Verweser, sein OOjähriges Generalsjubiläum . Ge-
wiß eine seltene Feier . Trotz des hohen Alters kommt der
Prinz allen Pflichten, welche ihm sein hohes Amt aufevlegt,
mit gewohnter Gewissenhaftigkeit nach. Geradezu bcwun.
derungswürdig ist seine für dieses hohe Alter seltene Rüstig-

ba-hn hat Prinz Luitpold bei der Artillerie begonnen, bei wel¬
cher Waffe er 1835 als Offizier einwat. Sein Neffe Ludwig
II . verlieh ihm die höchste artilleristische Wurde, den Titel
eines Feldzeugmeisters. Zugleich erhielt Prinz Luitpold die
Generalinspektion der gesamniten bayerischen Armee _ 18bv
führte er eine Division. Bei Helmstädt kämpfte er mit lerneni
Sohne Prinz Ludwig, welcher schwer verwundet wurde, m
den vordersten Reihen. Während des Krieges 1870-71 war
Luitpold als Vertreter König Ludwigs II . dem Hauptquar¬
tier des obersten Heerführers zugetheilt. Prrnzregent Luit¬
pold ist Wittwer . Seiire drei Brüder sind bereits gestorben.
Nur eine Schwester, die verwittwete Erzherzogin Adelgunde
von Oesterreich-Este, Herzogin von Modena, ist noch am Le¬
ben Fm ganzen deutschen Reiche wird man aus Anlaß de»
seltenen Jubiläums , welches der greise Fürst begeht, seiner m
größter Verehrung gedenken. ____ _

Wies haben , 16. Dezember.
Vom Kaiser.

feit Wenn der Prinzregent in den Jagdgrünven der ftn»
mer und Schwangauer Berge, im Allgäu und am Konigssee
auf die Birsch geht oder im fränkischen Spessart -saujagden
abhält , so muß man staunen über die jugendliche Kraft uno
Gewandtheit , welche der alte Herr noch besitzt. Er ist em
v' -ßerordentlich sicherer Schütze. Seine militärische Lauf.

aus den Weihnachtstischen der prmzlichen Kinder nichts
von den Spielsachen, mit denen sich auch die Bürgerjugend
vergnügt : Puppen und Schaukelpferde, Kasperle-Theater
und Leierkasten.

Noch einer alten Sitte muß gedacht werden, wenn
man vom Weihnachtsfest im deutschen Kaiserhause berichtet.
Wo in einem deutschen Hause würde es zum Wuhnachts-
festsan Pfefferkuchen fehlen ! Auch' „bei Kaisers" mangelt
es nicht an diesem wohlschmeckenden Weihnachtsgebäck, und
die Leibkompagnie des ersten Garde-Regiments zu Fuß har
nach altem Herkommen und Brauch die Ehre, dieses Gebäck
für den Kaiser und die kaiserliche Familie zu spenden. Dies
war schon so Sitte zu Kaiser Wilhelms I. Zeiten, und auch
jetzt bildet die Ueberreichung dieses Hosgebäckes gleichsam
die Einleitung des Weihuachtsfestes.

Am Bormittag des 24. Dezembers .wird der jeweilige
Kommandeur der Leibkompagnie ersten Garderegiments
zn Fuß von der Kaiser-Familie empfangen, um aus seiner
Hanb die frischgebackenen Honigkuchen in Empfang zu
nehmen Ter Potsdamer Pfefferküchler R. Herrmann ist
seit vielen Jahren mit der Herstellung dieser süßen Gabe
für das Kaiserhaus betraut , die gleichsam als der Werh-
nachtsgruß der gesamten deutschen Armee für den obersten
Kriegsherrn und sein Haus anzusehen ist. Die Pfeffer¬
kuchen sind mit dem in Marzipanguß hergestellten Garde¬
stern geschmückt, und liegen in weißen Kartons , die mit
Spitzen verziert sind. Ganz besonders in früheren Jahren,
als die kaiserlichen Prinzen noch sehr klein waren, machte
es einen heiteren Eindruck, wenn die kleinsten Soldaten
von dem größten des deutschen Heeres, dem Hauptmann
von Plüskow , die süße Gabe erhielten. Die Ueberreichung
geschieht je nach dem Aufenthaltsort der Kaiser-Familie,
entweder im Neuen Palais in Potsdam oder im Kaiserschloß
in Berlin , wo die Weihnachtsbescherung in gleicher Weise
wie geschildert, vorzugehen pflegt.

Aehnliche Sitten bestehen übrigens auch an anderen
deutschen Fürstenhöfen. So empfängt in Dresden alljährlich
der König von Sachsen eine Deputation der Bäcker-Innung
von Dresden , welche in großem feierlichen Aufzuge ein
paar Riesenstollen für die Königs-Familie überreicht, die
dann sofort angeschnitten und im Beisein der Urheber des
schönen Gebäcks gekostet werden. So verbindet überall das
Weihnachtsfcst mit seinem Freudenschimmer die Herzen von
Hoch und Niedrig , von Fürst und Volk.

Wie es heißt, beabsichtigt 'der Kaiser, während seiner
Mittelmeerfahrt Egypten zu besuchem m

Der Großfürst Wladimir von Rußland erhielt vom
deutschen Kaiser eine Einladung zu den Hosjagden in Göhrde.
Der Großfürst begiebt sich zuerst nach Potsdam und refft von

j dort mit dem Kaiser gemeinsam zur Jagd.
Die nationalliberale Reichstagsfraktion

hat die nachfolgenden Initiativanträge eingebracht: I . Aw
trag Patzig, Bartling  und Dr . Hieber: Der Reichstag
wolle beschließen, die verbündeten Regierungen zu ersuchen:
1. Zur Vorbereitung einer den eigenartigen wirthschaftlrchen
Verhältnissen der Privatbeamten (Privatangestellten ) ent¬
sprechenden allgemeinen obligatorischen Alters- und Jnva
liditäts -, Wittwen- und Waisenversicherungdurch eme -bejon
dere Kommission, zu welcher neben den Vertretern der ver¬
bündeten Regierungen auch Vertreter des Reichstages, sowie
der bet'heiligten Privatbeamten (Privatangestellten ) und
Privatbetriebe und Vertreter der Privatversicherungsgesell-
schasten hinzuzuziehen sind, Erhebungen in die Wege zu lei
ten, und die hierfür erforderlichen Mittel noch durch ^ men
Nachtraqsetat für 1904 anzufordern . 2. Bei der im ^ ahce
1905 erfolgenden Gewecbezählung eine sorgfältige Feststell¬
ung der verschiedenen Kategorien der Privatbeamten (Prr
vatangestellten) cmzuordnen. — II . Antrag Dr . Paasche, v.
Heyll, Dr . Hieber : Der Reichstag wolle beschließen, die ver¬
bündeten Regierungen zu ersuchen, dem Reichstage einen Ge-
setzentwurf vorzülegen firr Errichtung eines Arbe'tsamtes mit
der Maßgabe , daß auf dasselbe die Obliegenheiten und Bc-
fugnisie der Kommission für Arbeiterstatistik übergeben, und
daß lbm je in gleicher Za« Vertreter der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer als ständige Beisitzer angehören . — Die natio-
nalliberale Fraktion hat ferner folgende Interpellation ein
gebracht: Welche Schritte gednkt die Reichsregierung zu thun,
um den Wunsch der Handwerker, baß für die selbstandmen
Handwerker die obligatorische Alters- und Invalidenversicher¬
ung unter Zugrundelegung der Bestimmungen 'be§ Alters-
rmd Jnvaliditätsversicherungsgesetzes eingefichrt wird , zu
entsprechen? — Diese Interpellation ist von sämmtlichen wttt-
gliedern der Fraktion und deren Hospitanten unterschrieben

Oer Entwurf zum neuen IHiIitär*Penfionsgefef}
liegt , wie das B . T . gegenüber einer anderen MittheWung
von zuverlässiger Seite erfährt , noch immer dem Bunde »rath
zur Beschlußsassungvor. Die Nachricht, daß das Gesetz mit
rückwirkender Kraft nur aus Kriegsinvaliden ausgestattet
worden sei, entspricht insofern nicht den Thatsachen, als die
rückwirkende Kraft auch auf die Friedensinvaliden ausgedehnt
werden soll. Wahfreform

Das B. T . meldet aus Dresden, die sächsische Staatsre
gierung soll in einer an den Landtag gerichteten Denkschrift
für- ein neues, gemischtes Wahlsystem eintreten, und zwar für
Mehrheilswahlen , Klassenwahlen und direkte WM.

Die „Germania " meldet : Von angeblichen Centrumspla¬
nen zur Reform des preußischen Landtagswahlrechts , insbe¬
sondere der Einführung der geheimen Wahl, ist im Centrum
nichts bekannt.

Zu der Eonferenz,
die zwischen dem Präsidenten Roofevelt, dem deutschen Bot¬
schafter Speck von Sternburg und -dem Schatzsekretär -shaw
in Washington stattgefunden hat , wird dem B. T . noch aus
Newyork berichtet, daß der Schatzsekcetär bezüglich der Frage
der Disserentirung der deutschen Waaren aus eine Anregung
des deutschen Botschafters erklärte , daß er sich freuen würde,
Denn ö<er frcutfcfyc Konsul Don 9tox>t)orf bü§ nmcrtfein.iiche
Zollamt besuchen würde , um sich mit der Zoll-Organisation
bekannt zu machen und sich zu überzeugen, daß alle Nationen
gleich behandelt würden . Präsident Roosevelt versprach dem
deutschen Botschafter, den Zollbeschwerden der deutschen Im.
Porteure möglichst Berücksichtigung zu Theil werden zu wssen.
Staatssekretär Armstrong soll fortan mit dem deutschen Ge¬
neralkonsul ober mit einem anderen Vertreter Deutschlands
im Newyorker Zollamt die Werthabschätzungder amerikani¬
schen Zollbehörde nachprüfen.

Oie orientalischen Wirren.
Eine Räuberbande überfiel bei Monastir den Griechen

Athanas , dessen Sohn und Neffen, und ermordete alle drei.
Auf der Brust Athanas ' war das Todesurthell d e s
mazedonischen Komitees  geheftet , in dem die Aus¬
rottung Athanas ' sowie seiner Familie angedroht wird, weil
sie sich weigerten, sich der mazedonischen Jnsurreknon anzu¬
schließen.

Oer König von Spanien
welcher im Mai sein 18. Lebensjahr vollendet, wirb nach der
Geburtstagsfeier verschiedene Staatsoberhäupter besuchen
und zwar wird der erste derselben dem Präsidenten Loubet
gelten. Zu diesem Zwecke sind bereits Verhandlungen zwi¬
schen den beiderseitigen Kabinetten tm Gange. Die Reise
wird Anfangs des Sommers erfolgen.

Oie Kriegsgefahr im äußersten Olten.
Wie aus London gemeldet wird , ist die Lage in Ostasien

nicht hoffnungslos , obwohl die russische Note^ ucht den japa¬
nischen Erwartungen entspricht. — Auch aus Tokio wird tele,
grap-hirt , die russische Note niache zwar einige Konzesjionen
in der Mandschurei, sei aber sehr verschieden von den srleü-
lichen Versicherungen Rußlands . . . .

Nach einer Pariser Depesche erklärte -der dvrtrge japani¬
sche Gesandte, daß General Aamagata , der voraussichtliche
Generalissimus in einem Kriege gegen Rußland , Anstalten
treffe, nöthigensalls 500 000 Mann aus Kriegsfuß zu steuen.
Die japanische Marine könnte in 24 Stunden in Corea und
in 48 Stunden in Port Arthur sein.

Oer flufftand der Bondelzwarts.
Aus Kapstadt wird telegraphirt : Nach einer amtlichen

Depesche vom 12. Dezember nahmen die Deutschen das Hot¬
tentottenlager ein, später aber trieben die Hottentotten me
Deutschen über den Fluß und beschossen sie während -des Ruck-
zuges. Dabei wurde Leutnant Beklin und ein Reiter schwer
verwundet . Die Feinde 'hatten drei Tobte und zwei Ver-
wundete. -i— ..u_j

DeutfchlcmcL

Eine geheime Kabiifsordre.
Me verlautet , soll in Anknüpfung an die Fälle Forbach

un-b Breidenbach in den letzten Tagen eine geheime Kabi-
nettsordre des Kaisers ergangen sein. Angeblich sollen sich
auch in Zusammenhang mit der neulichen Premiere von
Beyerlein 's „Zapfenstreich" Vorgänge in höheren militäri¬
schen Kreisen abgespielt haben.

üeutnant Schilling
wurde , wie aus Metz gemeldet wird , in 676 Fällen -der Miß¬
handlung für schuldig befunden und zu einem Jahr
und dreiMonaten Gefängniß,  worauf ein Monat
Untersuchungshaft in Abrechnung kommt, und Dienst  e n t-
l a s su n g verurtheilt . Einer der Mßhandelten hatte , dem
B . L.-A. zufolge, so schweren Schaden an seiner Gesundheit
gelitten , baß er dienstunfähig wurde. Erschwerend siel bei
der Urtheilsfällung ins Gewicht, daß der Angeklagte wegen
Mißhandlung Vvrbestmft war . Leutnant Schilling behielt
sich das Recht, Berufung einzulegen, vor.

Oen öiterrei stehen Delegationen
wurde der Voranschlag für 1904 unterbreitet . Das gesamNt-
te Etat -Erforderniß erreicht die Höhe von 368 Millionen
Kronen und ist fast 2 Millionen höher, als im Vorr-ayre.
Weiter wird für 1904 ein TheWetrag von 15 Millionen
Kronen in Anspruch genommen, um mit der Einführung

fK'rttnrtpn m können.

Berlin , 15. Dezember. Dem B. T . zufolge ist b-er Fa¬
brikbesitzer Arnold von Siemens , Mitinhaber der Firma Ge-
brüder Siemens & Co., zum MitgKede des H e r r e n h a u.
s e s ernannt worden. Er ist der älteste Sohn von Werner .
Siemens und gehört zu den Gründern der Berliner Hoch-

Berlin , 15. Dezember. König Christian von
Dänemark  trifft mit seinem jüngsten Sohne , dem Pnn-
zen Waldemar , morgen Wend hier ein. Ein offizieller Em- ,
pfang findet, der Nat .-Ztg. zufolge, nicht statt Jedoch wird -
der -dänische Gesandte zur Begrüßung des Monarchen^aus
dem Bahnhofe anwesend sein. Der König wird im hiesigen
königlichen Schlosse Wohnung nehmen. Donnerstag Vornnt.
tag wird er sich nach Potsdam begeben, um dem Kaffer einen
kurzen Besuch im Neuen Palais zu machen. Die Weiterreffe
nach Gmunden erfolgt wahrscheinlicĥam Donnerstag Nach- -
mittag . In Gmunden gedenkt der König das Weihnachtsfest
zu verleben und nach Neujahr wieder nach Kopenhagen zw

^u^ ^ Berlin , 16. Dezember. Am Dienstag fanden Mer
Stadtverordneten - Stichwahlen 'der dritten
Abtheftung statt. Es siegten 2 Liberale -gegen einen Antise¬
miten und einen Sozialisten.

* Leipzig, 16. Dezember. Die sozialdemokratischeAr
beiterschaft in Leipzig hat 100 000 Mark für die streikenden
Tertilanbeiter in Crimmitschau  aufgebracht.

' * Cottbus , 16. Dezember. Eine Versammlung von
Tertilindüstriellen aus 25 deuffchen Städten beschloß ein-
müthig . die Crimmitschauer Arbeitgeber  mora - ,
lisch und fi nanziell weitgchendst zu unterstützen._.

DeutFdier Reichstag.
(8. Sitzung vom 15. Dezember, 1 Uhr.)) .

Die Vorlage betreffend Verlängerung des 7' '
Bandels-Propilorium mit England

wird nach kurzer Debatte in der Fassung der zweiten Lesung
(Dauer der Vollmacht bis 1905) mit großer Mehrheit denni-
tiv angenommen.

Alsdann wird die erste Lesung des
Etats und der hex Stengel

^ ^Wg . Limburg - Sk irum (konf .) betont «bei De-
sprechung der Soldaten -Mßhandlungen , daß hierbei Unter
schiede gemacht werden müßten zwischen kaltblütig übertegren
Brutalitäten und solchen, die in der Erregung geschehen seiew
welche zum Theil auf die Ueberanspannung der Unterow
ziere infolge der zweijährigen Dienstzeit zurückzufuhren sei« -
Redner hält Verkchrsabgaben aus den Flüssen für gerechtser
tigt zur Instandhaltung der schiffbaren Gewässer. Bei
Mutz von Handelsverträgen dürsten nur unsere eigen^
wirthschaftlichen Interessen als Richtschnur dienen. , Er v
zeichnet die Rede des Reichskanzlers gegen dre Sozialdewo
kratie als ein Meisterwerk und fordert die Rsgievung auf,
Kampf gegen die Sozialdemokraffe mit aller Energie auftw
nehmen. Mit dem Appell an -die bürgerlichen Parteien ane
{<>; pg nirM aetban . ^
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Mg . v. Tie bemann (Reichsp .) polemisiri gleichfalls
gegen die Sozieibdemokratie.

Reichskanzler Graf Vülow  antwortet dem Grafen Lim.
bürg , es erscheine doch fraglich , ob im gegenwärtigen Mo¬
ment für Repressiv-Maßnahmen gegen die Sozialdemokratie,
wie solche der Abgeordnete Limburg zu wünschen scheine, in
Äesem hohen Hause eine Mehrheit vorhanden sein würde.
Wenn in dieser Beziehung nicht absolute Gewißheit vorliege,
würde er es sjür einen Fehler halten , ohne zwingende Noth
Zwiespalt unter die bürgerlichen Parteien zu tragen . Da¬
rauf könne man sich verlassen , daß die Regierung einichreiten
werde in Fällen sozialistischen Terrorismus , die Strafbarkeit
enthalte . Wenn Graf Limburg weitevgehende Maßnahmen
fordere , so möge er b^ ügliche Initiativanträge einbringen,
dann werde es sich zeigen , ob sich im Haufe dafür eine Mehr¬
heit finden werde . Das Programm der Negierung fei : Alles
zu thun , um gegenüber der Sozialdemokratie die Einheit in
der bürgerlichen Welt aufrecht zu erhalten , oder zu schaffen,
wo dies noch nöthig scheine, und alles zu vermeiden , was diese
Einheit gefährden könne . Entschieden müsse er Verwahrung
dagegen einlegen , 'daß die Regierung es an der nöthigen Fe¬
stigkeit und Entschlossenheit fehlen lasse. Die öffentliche Ord.
nung werde von der Regierung mit allem Nachdruck verthei-
ldigt werden . Jeder , der die Ordnung stört , wird rücksichts-
los zu Boden geworfen werden . Der Reichskanzler schließt,
heute haben wir ein soziales Königschum , eine soziale Gesetz,
gebung an allen Enden und Ecken. Wr haben höchstens Di¬
vergenten über das Tempo der Gesetzgebung , nicht über die
Reform als solche. Wir haben das Streben , die Zustände m
gesetzlichen Bahnen zu halten , soweit es nur irgend der Hoch
muth und Dünkel der sozialdemokratischen Führer und der
Terrorismus der arbeitenden Klassen zuläßt . Es sei zu wün.
schen, daß das Sechstvertrauen der bürgerlichen Kreise , der
bürgerlichen Gesellschaft sehr viel stärker ist, als sie es selbst
glauben.

Mg . Stolle (Soz .) bespricht in ausführlicher Weise
die Verhältnisse in Crimmitschau.

Sächsischer Geheimrath Fischer  hegt dem Vorredner
gegenüber die Nothwendigkeit dar , in Crimmitschau zum
Schutze der arbeitswilligen Arbeiter einzufchreiten.

Mg . Liebermann von Sonnenberg (wirth-
fchastl. Ver .) verbreitet sich über die Budgetstagen und em-
pfiehlt dabei namentlich die Wehrsteuer . Redner bespricht
noch die Handelsverträge und polemisiri noch gegen die So¬
zialdemokratie.

Mg . Blumenthal (elf . Dp .) wünscht Gleichstellung
der Reichslande mit den übrigen Theilen des deutschen Rei¬
ches. Redner erwähnt noch, daß die Sozialdemokratie in El-
saß-Lothringen immer mehr Rekruten habe wögen der un-
gleichen und ungerechten Behandlung , welche die Partei dort
erleide.

Elsässischer Staatssekretär vonKeller  betont , die Dik¬
tatur fei gefallen , aber die volle Gleichstellung Elsaß -Loth¬
ringens mst den anderen Bundesstaaten sei eine zu schwierige
Frage , um kurzer Hand hier erledigt zu werden.

Mg . Limburg - Stirum (kons .) bemängelt noch¬
mals das Verhalten der Regierung gegenüber 'der Sozial¬
demokratie.

Staatssekretär Posadowsky  erklärt , die Regierung
habe niemals einen Zweifel darüber gelassen, daß ein Ab-
gnmd bestehe zwischen ihr und der republikanischen Sozial-
demokratie . Unsere Verhältnisse seien aber noch nicht so zer.
rüitet , daß an eine Revoltution zu denken sei.

Nach weiteren Bemerkungen des Ministers Budde und
des Mg . Molkenbuhr (Soz .) schließt die Debatte . Die erste
Lesung des Etats und der Lex Stengel ist beendet . Die üb-
sichen Theile des Etats gehen an die Budgetkommiffron . Das
Haus wählt sodann noch 6 Mitglieder in die Reichsschulden-
Kommisiion und 6 Mitglieder in den Beirath für Arbeiter-
Statistik.

Nächste Sitzung : 12. Januar 1904 , 2 Uhr . Tagesord-
.nung : RechnungZ -Uebersichten , dann Interpellation Trim-
born best . Rechtsverhältnisse der Berufsvereine , Jntervella-
tion Auer betr . P ' urmkrankheit und andere Interpellationen.

Als eingegangen wurde noch mitgetheilt eine Jnterpella-
Hon Nogalla von Bieberstein , weshalb die Handelsverträge

Joch nickt gckündigt seien.
Sckluß 7| Uhr. * • •
'* Berlin , 15. Dezember . Zum Vorsitzenden der Bud-

Netkommission  des Reichstages ist Dr . Stockmann
(Reichspartei ) ernannt worden , nachdem der frühere Vor¬
sitzende Graf Stolberg wegen Geschäftsüberbürdung den Ein.
tritt in die Kommission abgelehnt hat.

Wieder eine Fähnirichsasfaire. Wie das B . T . aus Kiel
meldet, ist der wegen Verdachts thätlicher Beleidigung Unterge¬
bener verhaftete Fähnrich Heyroch vom Küstenpanzer „Hagen
nach längerer Beobachtung seines Geisteszustandes ohne Ge¬
richtsbeschluß aus der Marine entfernt worden.

Ein schwerer Unglürksfall ereignete sich Montag Abend auf
der Schiffswerft in Flensburg . Beim Auseinauderziehen zweier
Schiffe kippte der große Krahn um und stürzte auf das erste
Schiff, deffen Oberdeck fast vollständig zertrümmert wurde. Vier
Arbeiter , welche in der Nähe standen, wurden theils schwer,
theüs leicht versetzt.

In der Klag« des flüchtigen Wrülwirths Glaser wegen Be-
leidigung hat auch das Amtsgericht Ingolstadt das Verfahren ge¬
gen den Redakteur A. Baumer der .Angolst . Ztg ." eingestellt mW
dem Privatkläger die erwachsenen Kosten aufgeburdet . Das
Amtsgericht Ottobeuren hat in dem Verfahren gegen Re Redak¬
tion des „Ottob . Tgbl ." das persönliche Erscheinen des Prwat-
klägerS Glaser angeordnrt, welchem Verlangen der Flüchte kaum
«ltsprachen wird, sodaß auch die Klage al» begraben gelte» tarn.

3us der Umgegend.
X Bi erst«dt, 14. Dezember . Der Gewerbev erein

hielt am verflossenen Samstag im Gasthause zur Krone eine
Versammlung ab. Herr Lehrer Ohly hielt einen sehr beifällig cmi-
geuommenen Vortrag über das Thema : Wie sorgt der Handwer¬
ker für ein gutes Auskommen und eine sorgeusteie Zukunft ? Leb¬
hafte Debatte erregte der Meinungsaustausch über den Befähi¬
gungsnachweis der Handwerksmeister . Ein Mitglied empfahl der
Versamjmlung, sich gegen diesen Befähigungsnachweis auszuspre¬
chen. Unsere anwesenden Meister aber waren gegentheüiger An¬
sicht und so wurde der Befähigungsnachweis der Meister befür¬
wortet . Die Versammlung war von einigen 20 Mitgliedern be¬
sucht. Im Laufe des Winters wird der Verein noch einen Vor¬
tragsabend arrangiren.

: : Wallau , 14. Dezember . Durch Fräulein Stolzer  das
schon wiederholt hier und in den benachbarten Gemeinden unter¬
richtet hat, soll demnächst wieder ein Kursus in weiblichenHamd-
arbeiten abgehalten werden. Zu demselben haben sich über 20
hiesige junge Mädchen gemeldet.

(*) Delkenheim, 14. Dezember . Gestern begann hier ein
Fortbildungskursus für Handwerkergesellen und Keine Handwer¬
ker. Den Unterricht in Jnnungswesen , Buchführung und gewerb¬
lichem Rechnen ertheilen die hiesigen beiden Herren Lehrer. Die
Vethelligung ist recht befriedigend ; auch von Nordenstadt und
Wallau nehmen Handwerker an dem Unterricht , der an 20 Sonn¬
tagen stattfinden soll, theil.

k. Biebrich , 16. Dezember . In den gestern Abend beendeten
Stadtverordneten st ich wählen  der 3. Klasse wurden
von den bürgerlichen Parteien die Herren DachdeckermeisterA.
Löber und Kaufmann Julius Wiagner gewählt. Von den 3 Can-
didaten der sozialdemokratischen Partei ging Herr Gastwirts,
Peter Heberle als Sieger hervor . — Der Gesangverein „Ein¬
tracht" brachte gestern Abend seinem Ehrenmitgliede Herrn Bür-
germeisrer Vogt aus Anlaß seines gestrigen Geburtstages sowie
der Wiederwahl zum Bürgermeister ein Ständchen.  In
schwungvoller Ansprache brachte der Präsident , Herr Werkmei¬
ster Hagemann , die Glückwünsche des Verein dar , wofür der
Gefeierte in herzlichster Weise dankte und die Sieger zu einem
gemüthlichen Zusammensein in seine Wphnung einlud.

ac Rüdesheim , 15. Dezember . Der Trajektverkehr
zwischen Rüdesheim , Bingen und Bingerbrück ist wegen Nebels
eingestellt. Der Personen - sowie auch der Post und Güterver-
kehr vercheilt sich auf Cobleuz und Mainz.

s Braubach , 15. Dezember . Der Kriegerverein  hat
beschlossen, seine neue Vereinsfahne , welche sHon in diesem Jahre
gelegentlich derDenkmalsenthüllung eingeweiht werden sollte, nun-
mehr am Kaisersgeburtstag einzuweihen.

Kund, Idderafur und Widenfdiad.
# Deutscher Küustlerbuud . Die „Voff. Ztg." meldet: Gestern

konstituirte sich die neue Vereinigung der deutschen Sezessiomsten.
Sie führt den Namen „Deuffcher Künstlerbund !"

# Kürschners Bücherschatz.  Ernst William
Hornung , der sich mit seinem neuesten Roman „Aus dem
Busch" in Nr . 375 in Kürschners Bücherschatz (Hermann Hill-
ger Verlag ) auf dem Plane erscheint , ist dem deutschen Lese¬
publikum kein Fremdling mehr . Dieses hat ihn bereits viel¬
fach aus zahlreichen , in Zeitungen veröffentlichten Romanen
schätzen gelernt . Auch der vorliegende Band darf als eine
Bereicherung der werthvollen Sammlung betrachtet werden.
Preis 20 Pfg.

# Webers Moderne Bibliothek.  Jlluftrirte
Sammlung bester Romane und Novellen aus der Feder be¬
liebter Autoren . Alle drei Wochen ein abgeschlossener Band
von 128— 160 Seiten . Preis des Bandes 20 Pfg . Ms jetzt
find 50 Bände erschienen . (Otto Weber 's Verlag .) Erne
gut und entsprechend crusgestattete Sammlung mit vorzüg¬
lichem Inhalt und künstlerischen Illustrationen , die unter den
vorhandenen 20-Pfennig -Bibliotheken mit Recht einen der er.
sten Plätze einnimrnt . Weber 's Moderne Bibliothek eignet
sich vortrefflich als Familienbibliothek und ist als Reiselektüre
ebenfalls zu empfehlen.

H- KriminalprozesseallerZeiten.  Samm¬
lung interessanter Prozesse aus Vergangenheit und Gegen¬
wart . Alle 4—6 Wochen ein abgeschlossener, einzeln käuflicher
Band von 160—192 Seiten zum Preise von 50 Pfg . Bis jetzt
sind 5 Bände ausgegeben . (Otto Webers Verlag , Heilbronn
a . Neckar.) In dieser Sammlung , die zu den interessantesten
Erscheinungen auf dem litterarischen Gebiete gezählt werden
darf , lernen wir nicht nur eine Reihe der berühmtesten Pro¬
zesse aus den Zeiten der Folter , der Inquisition ustv. kennen,
sondern sie enthält auch Kriminallsälle aller Länder aus spä¬
teren Epochen und aus der neueren Zeit . Die Darstellung
der Prozesse ist lebendig und fesselnd, aber streng im Rahmen
der Wirklichkeit gehalten.

bandudrtlMaktskamiiier lies keg.-kerirks Wiesbaden
(NeunteTagung.

ID Wi  e sb  a d e n, 16. Dezember.
Herr Landwirthschaftsinspektor Schneider von Hof Klee-

berg und die Gemeinde Neunkhausen 'haben folgenden Antrag
eingebracht:

Die LanÄwirthschostskammer wolle den zuweit gehen,
den Forderungen des Thierzucht -Ausschusses in der Beftim.
tranig der Rafse der Gemeindebullen  entgegen-
treten und den bereckstigten Wünschen der naffauischen
Viehhalter die gebührende Rücksicht gewahren,"

Herr Schneider begründet den Antrag des Eingehenden.
Herr Landrath v. Heimburg , der Vorsitzende des Thierzucht-
Ausschusses, bekämpft denselben mit großer Lebhaftigkeit.
Stach längerer Debatte , in deren Verlauf sich bie Herren
Landrath Heydeweiller , Körner , Stritter , Schön , Fink , Keß¬
ler und Merten im Ganzen zu den im . Schneiderschen An¬
trag vertretenen Anschauungen bekannten , während Herr
Landrath Duderstadt die Sache für noch nicht genügend ge¬
klärt und daher die vorherige eingehende Erörterung durch
den Kammervorstand für geboten hielt , und Herr Landwirth-
schaftsinspektor Keifer den Werth der neuen Rassenzücht¬
ungen hervorhob , während auch er dort , wo die Vorbeding¬
ungen für dieselben nicht gegeben seien, Liberalität wollte
walten lassen , wurde mit Stimmengleichheit , indem der Kam¬
mervorsitzende den Ausschlag gab , nach einem Anträge des
Herrn Landrath Duderstadt der Uebergang zur Tagesord¬
nung beschlossen. Der Kawmervorstand wird über die Ma¬
terie in Berathimg treten und eventl . der Kammer in ihrer;
nächsten Session einschlägige Anträge unterbreiten.

Die Angelegnheit der Errichtung einer
[taatlichen Verfudismüllerei* und Bäckerei

in Berlin hat nach einem Bericht des Herrn General Ŝekre»
tärs Oekonomierath Müller die Kammer bereits einmal be-
schäftigt und damals zu dem Beschluß geführt , auf 4 Jahre
einen Zuschuß zu den Betriebskosten von Mk. 500 pro Jahr
zu bewilligen . Neuerdings hat der Minister erklärt , auch das
Risiko  des Betriebes (voraussichtlich ist ein Zuschuß nicht
mehr zu leisten ) müsse von der Kammer übernommen werden
und eine Versammlung 'der Landwirthschaftskammer -Präsi-
denten resp . Vertreter , welche unlängst in Berlin zusammen¬
getreten ist, hat einstimmig beschlossen, dieses Risiko nach
Maßgabe der Betheiligung der einzelnen Kammern an den
Betriebskosten zu übernehmen . — Der Staat zahlt zu der
Einrichtung Mk . 20 000 jährlichen Zuschuß. Es wird ein
Gebäude für dieselbe errichtet , welches aus eine halbe Million
zu stehen kommt . Der Betriebsfonds beläuft sich einschließ¬
lich der Zuschüsse einiger Jnteressentengruppen auf Mk.
58 000 . Einstweilen wurde die Uebernahme des Rffikos
auch durch die hiesige Kammer gebilligt . — Nachdem
HerrDuderstadt noch für die stärkere Heranziehung der
Bezirksvereine und Ausschüsse zu den Ausgaben der Kammer
plädirt und Herr Oekonomierath Müller Kenntntß gegeben
hat von der Genehmigung der von der 8. Plenarversamm¬
lung 'beschlossenen Wänderung der §§ 10 und 13 des Kam¬
merstatutes betr . Dienstvergehen der Beamten wird die Tag¬
ung mit einem Kaiserhoch geschloffen.

WieSb ad en,  den 15. Dezember.
Vor Weihnachten.

Sowie der Dezember seinen Einzug ins Land halt , macht
sich überall in den Geschäften , auf den Straßen , bei großen
und kleinen Menschen ein gewisses Hasten , eine rührige « e-
wegnng geltend , verbunden mit einem gegenseitigen Versteck-
spielen und heimlichen Verbergen . Etwas Geheimnißvolles
liegt in der Lust und zugleich etwas Glück- und Freudebring,
endes .. Wie sollte es auch anders sein ? Naht doch immer
mehr die Höne Weihnachtszeit heran mst ihren Träumen
und Phantasien ; das Fest der Liebe kommt näher , welches
gerade von uns Deutschen mst einer Innigkeit und Sinnig-
keit begangen wird , wie man es smst in keinem Lande findet.
Schon lange vor den Festtagen sendet das Fest seine Boten
aus , welche eine steudige Fesfftimmung in die Herzen dev
Menschen tragen und ein Liebesfünkchen , einen Weihnachts¬
kerze»schein auch in der kältesten Seele entzünden . Durch die
Wälder von Tannenbäumen , die in ihrer immergrünen
Pracht an die ewige , unvergängliche Liebe gemahnen , schreitet
die Caritas und berührt mit ihrem Zauberstabe die Herzen
der Menschen , so daß sie sich in dieser Zeit der Nächstenliebe

' weit öffnen und die Wahrheit des Wortes erkennen , daß „Ge¬
ben seliger ist als Sieh men !" So bereitet sich gesegnetes
Wohlthun in der Stille vor , jenes richtige Wohlthun , mit
vollem , steudi 'gem Herzen , das nicht von sich reden macht , das
die bekümmerten Mitmenschen chre Nothlage nicht fühlen
läßt.

Unsere Kinder haben es jetzt vor dem Feste ordentlich
schwer mit ihren Handarbeiten für Eltern , Onkel und Tan¬
ten und diesen oder jenen Bekannten . So recht kann man
diesen gutgemeinten Weihnachtsarbeiten der Kleinen das
Wort jedoch nicht reden , wenigstens dann nicht, wenn die Kin-
der durch dieselben um ihre täglichen Spaziergänge in der frt>
schen Lust oder auch nur um eine Stunde Schlaf gebracht
werden . Die im Wachsen begriffene Jugend braucht beides
im vollsten Maße und doch geschieht es in vielen Familien
schon wochenlang vor Weihnachten , daß die Mädchen nach
5—6stündigern Unterricht recht eilig  ihre Schulaufgaben
für den nächsten Tag an fertigen un d dann sich sofort an die
Handarbeit begeben . Hierbei kommen sie um die so noth-
wendige Bewegung im Freien ; dann bieten die Tage nur
bis 4 Uhr gutes Licht, so daß die Augen über Gebühr ange¬
strengt werden , zumal das Töchterchen auch noch eine Stunde
länger aufbleidt , weil sonst die Arbeit nicht fertig wird . Da
sollte die Mutter — verständiger sein. An die zarten Mäd¬
chen stellt die Schule heutzutage gerade Forderungen genug,
so daß man dieselben durch Weihnachtsarbeiten nicht noch
mehr belasten darf . Eine Kleinigkeit , gern und froh gege-
ben , hat einen hohen Werth . Freilich die Mutter selbst hat
ja alle Hände voll zu thun . Und dabei soll doch alles heim¬
lich gemacht werden . „Väterchen , willst Du dmn heute nicht
ausgehen ?" ,Ha , was ist denn los ?" denkt der Mte . „Sonst
immer die Predigten vom Sparen und gegen das WirthS»
hausgehen , Redensarten vom gemüthlichen Heim usw. und
mm st>I Schmunzeln- wird Hut und Stock genommen un-
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die Gelegenheit ausgenutzt. Am Stammtisch findet man
noch mehr Leidensgenossen, die sich über die gefundene Gele¬
genheit freuen. Bei dem einen sieht es gar schon ganz gefähr.
lich aus zu Hause. Dhüren und Fenster sind aufgerissen,
aus den Portieren werden Staubwolken ausgerüttclt und
der Fußboden gleicht einer Wasserlache. Der Pudel ist schon
in den Papierkorb retirirt und auch der gestrenge Herr und
Gebieter nimmt entsetzt Reißaus ! Auch für Andere bedeutet
das herannalhendeFest eine Zeit aüfrogender Arbeit. Ganze
Berge von Kisten, Kasten und Packeten werden verladen, und
der Strom nimmt immer noch zu, bis er erst gegen Neujahr
zurückebbt. Bahn und Post entfalten eine rührige Th-ätig-
keit, um alle die Geschenke und Ueberraschungenfrühzeitig an
Ort und Stelle zu bringen.

Hm, 'welch' feiner Duft strömt dem heimkchrenden Haus-
tyrann entgegen ! Aha, sein Heim ist in eine Bäckerei umge-
wandelt , denn das Weihnachtskonfektwird gebacken. „Ma¬
ma , es riecht schon so nach Weihnachten" meint der kleine
Fritz mit leuchtenden Augen, als er aus der Schule nach
Hause kommt, denn der im Zimmer verschlossene Tannen-
barlm erfüllt alle Räume mit seinem herzigen Tannenduft.
Bald hat er gefunden, woher der erfrischende Weihnachtsge¬
ruch kommt: aber : die Thür ist verschlossen. „Da drinnen ist
das Christkindchen an der Arbeit" tröstet die Mutter die
kindliche Neugierde. Es bleibt nur die fröhliche Erwartung
auf den nahenden Tag.

H Geröchtslpersomrlieir. Sekretär Lang  von 'Nastätten ist
an das Landgericht! Frankfurt, Aktuar Vitallowitz von Neuwied
als Gerichtsschreiber an das Amtsgericht Nastätten und Aktuar
E g e r von Homburg an das Amtsgericht Hochheim verletzt.

* Personalien. Der bei der Gewerbeinspektion Wiesbaden
angestellt Gewerbeinspektionsassistent Beyerling  ist zum 1.
April 1904 als Verwalter an die neu errichtete Gewerbeinspek¬
tion in Lennep versetzt worden.

* Vom Negierungsgebäude . Heute Mittwoch Vormittag fand
durch einen Commissar des Ministeriums eine Besichtigung der
Bureauräume des Königlichen Regierungsgebäudes in der Lui¬
senstraße und in der Rheinstraße statt . Diese Besichtigung hängt
mit de'm Plane eines Neubaues  zusammen . Bekanntlich rei¬
chen die in den alten Gebäuden vorhandenen Bureauräume längst
nicht mehr aus . Es war daher geplant , die Bureaus für den Be¬
zirksausschuß in gemiethete Räume zu verlegen, jedoch war der
sNiethpreis von jährlich 3COO JL  für das in Aussicht genommene
Gebäude auf dem Luisenplatz der Regierung zu Hoch. Die heuüge
Besichtigung wird nun einen endgültigen Entschluß zeitigen.

* Die neuen Bahnbauten . Am 1. Mai 1904 wird , laut „Fff.
Ztg ." die neuerbaute strategische Uimführungsbahn Mombach-
Kastel - Koscheim- Bischofsheim, sowie die direkte Linie Mainz-
Wiesbaden  dem Verkehr übergeben . Ursprünglich war als
Eröffnungstermm der 1. April vorgesehen, doch mußte aus ge¬
wissen Gründen der Zeitpunkt verschoben werden. Im Zusam¬
menhang mit der Inbetriebnahme dieser neuen Strecke aber be¬
reits 1. April erfolgte eine anderweitige Abgrenzung des Eisen¬
bahnbezirkes Mainz und einige Neuerungen in dessen Verwal¬
tungsorganisation . Der Mainzer Direktionsbezirk tritt an die¬
sem Tage die Nahebahnstrecke Münster am Stein -Kirn , sowie die
Strecke der Hunsrückbahn Langenlonsheim - Kirchberg - Castei-
laun an den Direktionsbezirk Saarbrücken , desgleichen die
Strecke Offenbach -'Oberroden ° Dietzenbach an den Direktions-
bezirk Frankfurt ab . Dafür werden ihm angegliedert die rechts¬
rheinische Strecke von Kastel einschließlich bis Ehrenbreitstein aus¬
schließlich, ferner die Linie Wiesbaden - Dotzheim.  In
Wiesbaden wird eine neue Verkehrsinspektion  errich¬
tet. Die seither hier bestehende Verkehrsinspektion wird nach
Limburg a . d. Lahn verlegt. Die seitherigen Maschinen- und Be-
triesinspektiomen in Wiesbaden verbleiben , werden aber der
Mainzer Direktion unterstellt . Die Betriebsinspektivn Mann¬
heim wird später, wenn die Baulichkeiten dazu vorhanden sind,
nach Wvrms verlegt. Durch die Errichtung einer Verkehrsin¬
spektion in Wiesbaden werden hoffenllich die Besorgnisse, die
für den Fall einer Angliedernng der rechtsrheinischen Strecke
an die Mainzer Direktion laut geworden waren , beschwichtigt.
-* * Eine Eigenthümlichkeit des scheidenden Jahres . Das Jahr
1903 gibt uns ein hübsches Räthsel auf, dessen Lösung zwar dem
gewiegten Astronomen keine Schwierigkeiten bereiten kann, aber
dem Kopf ohne besondere Bildung in diesem Fach oder in der
Kalend'erwissenschaft eine nicht ganz leichte Nutz zu knacken gibt.
Das Jahr hat nämlich einen seltenen- Mängel , es besitzt keinen
kürzesten Tag . Wie oft sich diese sonderbare Eigenschaft wiederholt
kann man nur aus den astronomischen Jahrbüchern ersehen. Es
ließe sich dafür selbstverständlich auch eine Formel berechnen,
was vermuchlich aber bisher nicht geschehen ist. Wie kommt das
denn nun -aber ? — Wir sind doch durchaus daran gewöhnt, in
unserem Kalender einen Tag als den längsten und einen als den
kürzesten bezeichnet zu finden , und wir haben auch diesmal eine
entsprechende Angabe , wonach am 23. Dezember der Winter
anfängt . Deshalb ist es aber noch nicht richtig , diesen Tag den
kürzesten zu nennen , denn einen solchen gibt es, wie gew-gt, in
diesem Jahre nicht, trotzdem es einen längsten Tag gegeben hat.
Wer ein'e«Probe auf die Folgerichtigkeit seines Denkens machen
will , der lese hier nicht weiter , sondern versuche den Grund die¬
ser Thatsache selbst zu finden. Die Aufklärung gibt selbstverständ¬
lich die Betrachtung des scheincnb-aren Sonnenlaufs . Der kür¬
zeste Tag ist der Tag der winterlichen Sonnenwende , also der¬
jenige , auf den der Augenblick fällt , tvo die Sonne den südlichen
Wendekreis des Steiubocks erreicht und sich nun wieder nach
Norden gegen den Aequator hin wendet. Dieser Augenblick fällt
nun im Jahre 1903 genau auf Mitternacht zwischen den 22. uuv
23. Dezember. Die Folge davon ist, daß diese beiden Tage , von
Sonnenaufgang zu Sonnenuntergang gemessen, gleich- lang sind.
Das Jahr hat also nicht einen kürzesten Tag , sondern deren zwei.
Die Angabe, daß der Winter mit dem 23. Dezember beginnt, ist
vollkommen richtig, und diesmal sogar genauer als sonst. Wenn
-wird das neue Jahr nicht nach bürgerlicher Rechnung, sondern
nach -astronomisch-er begmnnen würden , so könnten wir uns dies¬
mal genau um Mitternacht des 22. Dezember Prosit Neujahr
wünschen.

* Walhallatheator . Für die Weihn -achtswoche hat die Direk¬
tion des Walhallatheaters ein ganz vorzügliches Programm be¬
stehend aus- 9 Attraktionsnummern zusammeugestellt. Trotzdom
die Spielzeit nur 10 Tage dauert , ist es der Direktion gelungen
mit " ur erstllassigen Künstlern abzuschließen und so ein Pro¬
gramm zu erhalten , das sich seinen Vorgängern ebenbürtig zur
Seite stellen kann. Von den vielen istummern sei nur die be¬
rühmte Ranbthierdressur der beiden „Büglers " erwähnt , befte-
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hend aus 8 mächtigen Löwen, und 3 Riesenbären . Die Vorführ¬
ung, welche in wildem Dressurakt besteht, geschieht in einem die
ganze Bühne einnehmenden vollständig sicheren Eisenkäfig. Trotz
der enormen Unkosten, die sich durch die kurze Spielzeit außer¬
ordentlich erhöhen, werden Vorverkaufskarten und Decaden aus¬
gegeben, ebenso haben Vorzugskarten Gültigkeit.  Die große
Eröffnungsvorstellung findet am Samstag , den 19. Dezember
um 8 Uhr Abends statt . Karten sind ab Donnerstag den 17. De¬
zember von 11—1 Uhr an der Theaterkasse zu haben.

* Herderfeier. Wir verweisen unsere Leser nochmals auf die
gelegentlich des 100jährigen Todestages Herders im Festsaal der
höheren Mädchenschule am Freitag den 18. Dezember 7 Uhr
Abends stattfindende Herderfeier , zu der Jedermann freien Ein-
ttitt hat.

* Residenztheater. Zum 30. Male geht heute der Hochtou¬
rist" in Scene . -Morgen , Donnerstag gelangt statt „Der müde
Löwe" Blumenthals „Probepfeil " zur Aufführung . Wir machen
nochmals auf die am Samstag , den 19. Dezember stattfindende
erstmalige Aufführung der Novität „Liebes-Manöver " aufmerk¬
sam.

r. Verhüteter EiseilbahMmsall. Durch die große Umsicht
und Aufmerksamkeit eines Bahnwärters an dem oberen Ueber-
gang auf Station Kastel, wo- ein starker Personenverkehr nach
dem Trajektboot nach Mainz besteht, wurde gestern Abend ein
Eisenbahnunglück verhütet . <Nn schwerer Wagen mit langem
Floßholz beladen passirte. den Uebergang. Die Ladung kam ins
Rutschen, fiel zu Boden und sperrte die Geleise. Jin nächsten
Augenblick meldete ein von Frankfurt durchgehender Güterzug.
Schnell entschlossen, mit der rothen Laterne ausgerüstet , eilte der
Bahnwärter dem Güterzuge entgegen, und es gelang dem Loko¬
motivführer , den schwer belasteten Güterzug noch rechtzeitig vor
dem verhängnißvollen Hinderniß zu stellen.

* Die Beleidigungsklage des Reichstagsabg. Bartling
gegen die „Franffurter Zeitung " infolge eine Artikels während
der Wahlzeit , wurde, wie schon vom Schöffenericht, heute auch
vom Landgericht in zweiter Instanz kostenpflichtig ver¬
worfen.  Das Gericht nahm zwar abweichend von dem Vor¬
derrichter an , daß eine formelle Beleidigung im Sinne des
Paragr . 185 vorliege , doch stehe dem Angellagten der Schutz des
Paragr . 183 zur Seite , da die „Franffurter Zeitung in dem
Wahlkreis stark verbreitet sei und von ihrem politischen Stand¬
punkte aus ein Interesse « hatte, die W.ahl Barllings zu be¬
kämpfen. Auf die von beklagter Seite angeborenen Beweisan¬
träge wurde vom Gericht nicht erst einoegangen.

* Kampf mit einem Wolf.  Unter der mit riesigen
Lettern gedruckten Spitzmarke „Ern verzweifelter nächtlicher
Kampf zwischen einem Manne und einem Wölfe " schildert die
Newyorker Tageszeitung „The World " in der Nummer vom
26. November die kühne und heldenhafte That eines in
Gunny Side L. C. in den Bereinigten Staaten lebenden
Wiesbadener  Landsmannes namens Hermann Hund,
l e r . Ein Wölf war in das Hühnevha 'us von Hundlers Farm
eingedrungen . Einige Hunde , die ihn witterten , bellten laut
und weckten dadurch ihren Herrn . Hundler ahnte nicht im
Entferntesten , in welche Gefahr er sich begab , als er die Thüre
des Stalles öffnete und trat , da er Diebe an der Arbeit wähn,
te, vorsichtig und ruhig ein . Er fcch in der Dunkelheit zwei
funkelnde Augen und feuerte kurz entschlossen seine Büchse
in dieser Richtung ab . Plötzlich fühlte er sich von einem
wüthenden Tiere angegriffen und nun enffpann sich ein ver¬
zweifelter Kampf im Dunkeln , aus dem Hundler als Sieger
hervorging , allerdings nicht ohne erhebliche Bißwunden da¬
von getragen zu haben . Es war ihm gelungen , den Wolf le¬
bendig zu fangen und befindet sich der unangenehme Gesell
jetzt hinter Schloß und Riegel in einem Stahllafig , der im
Bereiche von Hundlers Farm ausgestellt ist. Wer sich näher
für die Historie interessirt , der findet sie bis ins Kleinste be¬
schrieben und mit 3 großen Bildern illustrirt in ver ooen
genannten Zeitungsnummer.

z. Glücksspieler standen gestern vor dem hiesigen Schöffenge¬
richt. Dasselbe verurtheilte den Hauptspieler , den Büffetier ei¬
nes hiesigen Cafäs zu 200 JL,  während ein Wirth und ein Ho-
telgeschäftssührer mit 30 JL «Geldstrafe davon kamen. Es sei
nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß die Behörde ganz be¬
sonders auf derartige Spiele ein wachsames Auge hat und die
Fälle stets zur Anzeige bringt.

L Obdachslos meldeten sich gestern Nacht wieder 16 Mann
auf dem Michelsberg -Reoier . Darunter war auch eine Frau,
welche aber wegen hoher Schwangerschaft nicht angenommen wer¬
den konnte. Man verbrachte, dieselbe noch in der Nacht in ein
Spital . — Bei einer gestern- Nacht abgehaltenen polizeilichen
Streife fand man -auf einem Ringofen in der Frankfurter Straße
17 Mann schlafend vor.

L. Großes Aufsehen erregt hier eine ältere Dame, die
schwarz gelleidet zum großen Gaudium von Jung und Alt lan¬
ge Schaftenstiefel trägt . Da die Dame das Oberlleid ziemlich
hoch hebt, fällt ihre absonderliche Fnßbegleitung den Passanten
allgemein auf . Auf Befragen soll die Dame geantwortet haben,
sie leide an Rheumatismus und der Doktor habe ihr diese Stie¬
fel verordnet . Gestern Mittag wurde sie wieder in der Markt-
sttaße gesehen da sie sich aber von vielen Neugierigen umringt
sah, stieg sie schnell in einen Straßenbahnwagen und entzog sich
so den Blicken der Neugierigen.

z. Allerlei Langsingerei-en. In den letzten Tagen haben es
die Diebe in unserer Stadt hauptsächlich- auf Fuhrwerksbesitzer
abgesehen und statten deren Gebäulichkeiten Besuche ab . So
stahchn sie in der Totzheiimerstraße einen Kreuzzügel: ferner am
10. dieses Monats aus einem Stall in der Nicolasstraße eine
grüne Wagendecke, 4—5 m. groß mit dem Firmastempel Laubach
hier, ferner 2 wasserdichte braune Pferdedecken aus Segelleinen,
schwarzlederne Kreuzzügel, ferner hießen sie an einer anderen
Stelle ein Paar Kug-elschellen mit Lederriemen mitgehen.

* Ein frecher Diebstahl wurde gestern Nachmittag zwischen
3 und 4 Uhr in einem Hause in der Nicolasstraße ausgeführt.
Dü Diebe , — es sollen 2 junge Leute in Bettacht kommen —
stiegen von der Hofseite aus in die Parterrewohnung , während
die dort wohnende Familie abwesend war , und plünderten eine
ganze Vogelzucht aus . Es befanden sich in dem an der Wand
hängenden Käfige eine Anzahl sehr werth-volle Vögel, u. a . auch
eine Nachtigall . Die ftechen Ŝpitzbuben verschwanden auf dem¬
selben Wege, auf welchem sie gekommen waren . Der Eigenthü-
mer hat auf die Ergreifung der Thäter eine Belohnung ausge-
setzt.

Uebertr-iebene Vorsicht? Der frühere Droschkenbesitzer
nachherig-e Agent Gottl . Sauer von hier will als Vertreter einer
Versicherungsgesellschaft einmal JL  35 verloren haben. Er nahm
sich daher vor , in Zukunft vorsichtig zu sein und that das denn
auch eines Tages -als sich dazu Gelegenheit bot, in derart aus¬
giebiger Weise, daß er sich jedoch- eine Betrngsanllage zugezogcn
hat. Zu Anfang des Monats November war er dahier Haupt-
Agent der Allgemeinen Deutschen- Kranken-Versich-erungsanstalt
in Heilbronn . Er glaubte, , das Geschäft forciren zu könne», in-
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dem er einen „Einkassirer " unter bestimmter Modalitäten an-
stelle, und erließ denn -auch in der Lokalpresse ein bezügliches
Inserat . Melden sollten sich nur solche Personen , welche
JL  12—1500 zur Verfügung hätten. Ws Bewerber um die Stelle
trat denn auch der Schuhmacher Ehr . Becker auf . Obwohl da¬
mals die Gesellschaft nur 2 Versicherte am Platze hatte , soll er
Becker von 2000 vorhandenen Mitgliedern gesprochen und ihm
eine glänzende Stellung in Aussicht gestellt haben, wenn er sich
bereit finde, die JL  1500 über die er verfügte, zur Disposition
von Sauer irgendwo zu hinterlegen. Ganze Stöße von Offer.
ten , versicherte er ihm, seien auf das Inserat eingegangen, der
größere Theil sei ungeöffnet in den Papierkorb gewandert , und
Becker demgemäß der -ans vielen Ausgewählte. B . war natürlich
Feuer und Flamme für das Geschäft. Was ihn endlich bewog,
auf die glänzende Versorgung zu verzichten, ist uns nicht klar
geworden. — Heute stand Sauer vor der Strafkammer unter der
Anklage des Bettugsversuches . Er suchte sich zu entlasten durch
die Behauptung , allerdings der Meinung gewesen zu sein, mit
etwas Geld das Gesch-äft bald deratt in die Höhe zu bringen,
daß die angegebene Zahl der Versicherten erreicht und daß ein
Jnc -asso, wie es die Voraussetzung der Anstellung eines Eincas-
sirers bilden mußte , nicht allzulange werde aus sich warten lassen.
Das Geld von Becker sei bestimmt gewesen, ihn zur Entfaltung
der dazu erforderlichen Agitation zu befähigen. .— Ter Vertrag
übrigens , welchen S -auer dem Becker zum Vollzüge vorlegte, war
auch- insofern ein Umarm , als jener sich in demselben das Recht
der jederzeitigen willkürlichen Abänderung desselben vorbehielt.
Der Angeklagte, welcher sich in Untersuchungshaft befindet, wur¬
de von der Strafkammer in 1 Monat Gefängniß genommen.
Wenn er noch einmal ähnliche Transactionen macht, wird er
etwas weniger „vorsichtig" sein müssen.

Zircilkammerlitzung vom 16. veremder 1903
Diebstahl.

Der Maurer Emil Bader von Wiesenseld bei Eisenach wohn¬
te zeitweilig als Chambregarnist in Wiesbaden . Am 14. Nov.
als er vorübergehend allein in feinem Logis war , öffnete er mit-
tälst eines auf dem Tische liegenden Schlüssels einen Sekretär
seines Hospes, entnahm dem Möbel JL  380! und machte sich dann
-ans dem Staube unter Zurücklassung eines Brieses , daß er aö-
gereist sei und das fällige Kostgeld sobald er wieder zu Mitteln«
komme, entrichten werde. Bei seiner Verhaftung fand sich der
größte Theil des Geldes noch- bei ihm vor. Strafe : 4 Monate
Gefängniß unter Aufrechnung von 3 Wochen Untersuchungshaft.

O-Ä Letzte Telegramme
* Berlin , 16. Dezember . Wie -der L .-A. aus Bremer¬

haven berichtet , ist unter dem Verdacht , die kürzlich vernntzte
Summe von 15 400 Mark aus der Schiffskasse des Lloyd-
dampsers „Karlsruhe " unterschlagen zu haben , der Zahlmei¬
ster Balkenburg verhaftet  worden.

* Berlin , 16. Dezember . In Bozen wurde , 'dem L.-A.
zufolge , der Bauer Ohnewein , der seiner Geliebten mit einem
Gartenmesser die Kehle durchschnitten hatte , zum Tode
verurtheilt.

* Berlin , 16. Dezember . Nach- einer Meldung aus
Hamburg Wurden bei einem Siel -Einsturz auf Steinwärder
8 Arbeiter verschüttet.  Zwei von ihnen wurden toöt
unter den Trümmern hervorgezogen.

* Berlin , 16. Dezember . Die Kanall vor läge  soll
sich nach der Freis . Ztg . im Druck befinden.

* Berlin , 16. Dezember . Der vor drei Jahren tm hie¬
sigen Continenta 'l-Hotel ausgeführte D i e b st a h l eines Per-
len -Colliers , das der Begleiterin eines russischen Offiziers ge¬
hörte , im angeblichen Werthe von 40000 Mark , beschäftigte
gestern die vierte Strafkammer des hiesigen Landgerichts I.
Der Hauptangeklagte von Jaruntowski wurde zu 9 Monaten
zwei Hehler zu 6 Monaten bezw. einem Jahr Gefängniß ver-
uktheilt . Der Juwelier , der die Perlen angekauft hatte,
wurde frei -gesprochen.

* Berlin , 16. Dez-ember . Wie dem B . T . aus Braun-
schweig gemeldet -wird , sind bei den gestrigen Landtags ' ,
wählen  von 24 Abgeordneten 18 wiedergewählt worden.
Sämmtliche weil-fischien und antisemitischen Kandidaten sind
unterlegen.

* Berlin , 16. Dezember . Die jahrelange Preßfehde
zwischen Dr . Wagner in Charlottenburg und Professor Meyer
in Leipzig war der Ausgangspunkt eines Strafprozesses , der
gestern vor dem Landgericht II verhandelt wurde . Dr . Wag¬
ner war wegen Herausforderung zum Zweikampf angeklagt.
Der Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten zu drei Tagen
Festungshaft.

* Wien , 16. Dezember . Die „Wiener Ztg ." veröffent¬
licht -die erbetene Enthebung des Grafen Wolken  st ein
von seinem Posten als Botschafter in Paris , sowie die Ernen-
mmg des Grafen Khevenhueller -Metsch als Nachfolaer.

* Lyon , 16. Dezember . Die streikenden Färber
haben den Vorschlag angenommen , in Gegenwart des Bürger¬
meisters mit den Arbeitgebern über eine Einigung zu konfe-
riren . In der gestrigen Versammlung der Arbeiter und Ar¬
beitgeber wurde von den Arbeitern eine Tarifteform vorge-
schilagen, welche jedoch von den Arbeitgebern abgetehnt wurde.

* Lissabon , 16. Dezember . Der König von Spa¬
nien,  König Karl , die Königin und der Kronprinz jaaten
im Walde von Villa Wcosa . Die meisten portagienschen
Blätter beglückwünschen sich zu dem Besuche König Alfons'
und drücken die Hoffnung aus , daß die zwischen beiden Völ¬
kern bestehende enge Freundschaft die Entwickelung der bei- .
den Monarchien auf der Halbinsel fördern werde.

* Belgrad , 16. Dezember . Neuerdings tritt mit Be - '
ftimmtheit das Gerücht auf , daß angesichts der Haltung der
fremden Diplomaten der König entschlossen sei, die durch die
Ereignisse vom 11. Juni komPromittirtenOffizie-
r e vom Hofe zu entfernen und dieselben entweder zu pensio-
niren oder in entfernte Provinzstädte zu versetzen. Sollte es
ihm nicht gelingen , so wird der König bestimmt zu Gunsten
seines ältesten Sohnes abdcmken.
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* ^ ewhork, 16. Dezember. Der Vertrag , welcher von
«der Regierung von Panama  unterzeichnet worden ist, ist
®\LLßir? ^̂ 6 t̂roffen und wurde sofort der Regierung über
Mttett . Der englrsche Botschafter wird in den nächsten Ta-

oem Staatssekretär Hay eine Note überreichen, worin die
^ kolumbischer Schuldscheine ersuchen, eine rechtmäßi.
ge Vertherlung dieser Schuldscheine Panamas und Colum
biens zu bewirken.

Die Kriegsgefahix ün äichiersten Oste«.
. *Tokw, 15D̂ ember. (Reuter.) Morgen wird hier
der Rach der alten Staatsinänner zusammentreten , um die
or0IL--j^ an k an  ercheitte Antwort zu berachen. Die
Aussichten gelten für recht düster. Die Kurse gehen hier be-
slandig zuruck. Me ausständigen Kulis , deren Aus.
schr e i t u n g e n vorgestern Anlaß zur Landung japanischer
Seesoldaten in Dcokpho gab, standen im Dienst von Jap «,
nern. Die koreanische Regierung zeigte sich über das Dor-
gehen des Kommandanten des japanischen Kanonenbootes
„Smyen , der auf die Volksmenge feuern ließ, entrüstet,
doch glaubt man, daß der Angelegenheit nur lokale Bedeut-
img zukommt. Dem Ausstand in Mokpho war ein allgemei¬
ner Boykott, der japanischen Kaufleute durch die koreanischen
Exporteure vorhergegangen. Man glaubt hier, daß eines
t>er letzt vor Tsĉ mulpo liegenden russischen Kriegs
schiffe  den Befehl echielt, nach Mokpho zu gehen
,16.  Dezember . Die Blätter commentiren
lebhaft den letzten Mrn ist er rat h, dessen Einberufen gro.
ßes Erstaunen , hervorrief. Wie es heißt, gab das Eintreffen
einer lapanrschenNote  hierzu Anlaß
™ / 6. Dezember. Nach den Informationen der
Morgenblatter lauten die ans Ostasien eingetroffenen Nach,
richten sehr Pessimistisch.  Indessen meint man doch,
daß ein Krieg vermieden werden würde. Die liberalen
Blatter bemerken, daß England , in anderen Welttheilen bs
schasiigt und infolgedessen bei einem Ausbruch von Feindselia,
keitenm Ostasien ohnmächtig sein werde.

WicSbabener  Ge »eral-« »,ei»er.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags,
anstalt E m 11 Bo mmert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schafe?  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl  31 ö ft e I; sämmtlich in

Wiesbaden.

®er heutigen Auflage unserer Zeitung
- lLe.flt  Prospekt des bekannten Bank-

-Ichaftes Chn .sf . an Lages in Lübeck , letr.
q bei . Da die Ziehung dieser sehr
L°tter.e bereits 30 » nd 31 . Dezember a . c.

» lfib|T 6,e Hatt  begehrt sind, empfiehlt es
W . die Bestellung jchleuinqst zu machen. 1026

' Zregler Hugo Eickermann und Karoline
Luile Wilhellliine Möller, beide zu 'Leopoldsthal in Lippe. —
Der Schmied Albert Göbel und Marie Anna Schuhmacher
beid̂ hier. - Der Fabrikarbeiter Michael Scheuring und Dtar-
tha ^ranziska Fischer, beide zu Unterliederbach. - Der Fabrik-
arbeiten Heimich Max Fichtner und Marie Gerhard, beide hier
- Der Fabrikarbeiter Konrad Heinrich Gruber hier und Mar -'
garethe Simon zu Flörsheim. - Der Schreiner Friedrich Am
dreas Denseir und die Näherin Luise Schmidt hier. - Der Back-
teinmacher Johann Eichner und Johanna Schnell, beide zu
Nierftem. - Der Fabrikarbeiter Wilhelm Wetterau und Marie
Schernruly, beide hier - Der Feldwebel Christoph Friedrich
Pempel und Dorothea Habersack, beide hier. — Der Fabrikar¬
beiter Heinrich Greb hier und Anna Pauline Koch zu Wies-
baden - Der Schlosser Eduard Jenschke und Christine Weber,
^bbhler - Der  Tagl . Karl Friedrich Martin Sregmund
Kroller und Marie Katharine Weiß, beide hier. - Der Ma-
^lnist Heinrich Christian Anlmann hier und Lina Jungst zu
Grube Luise bei Flammersfeld. - Der Metzger Christian Wei-
ler zu Hohrein und Henriette Kacharine Urhan hier - Der
Taglohner Franz Stabel und Luise Waldschmidt, beide hier -
Der, Schneider Karl Ludwig Dambach und die Büglerin Ka-
tharine Josesme gen. Gertrude Schmitt, beide hier - Der
Fabrikarbeiter Kaspar Eber zu Oestrich und Anna Marte Mar¬
garethe Rosenbaner verw. Schick hier. - Der Ziegler Christoph
Ludw Gruttemeier zu Holzhausen und Dorothea Leonore So¬
phia Henriette Dammeier zu Veldrom.

Verehelicht: Am 28. November: der Fabrikarbeiter Karl
Hermann Wagner und Elisabeth Heislitz, beide hier. - 29 der
Schlosser Karl Kemps und Barbara Wlasack, beide hier -
D^ ember: der SchneidermeisterMathias gen. Georg Maurer
und Maria Viktoria Lacher, beide hier. —5. der Taglöhner
Heinrich Boda und Barbara Jung , beide hier. — 5. der Tagl.
Adam Back und die Wittwe Mlhelmine Elise Emilie Fercken geb

b«de hier. - 5. der Postbote Karl Roth hier und die
Köchin Anna Maria Kramer zu Frankfurt a. Mi — 6. der Fa-
brrkarberter Christian Schöpfet und Johanna Spahn, beide

b- der Kgl. Oberamtmann Theodor Karl Heckel zu
Chackottenburg und Luise Bertha Schmidtborn hier.

Gestorben: Am 27. November: Karl Friedrich. Wagner, 5
^0 - Phrlippine Klara Marie Bauch, 3 Jahre alt.

^ ^ hFEz Paul Karl Hauswald, 6 Tage alt. - 1. Dezember:
der Metzĝ Theodor Christian Heinrich Hornfeck, 65 Fahre alt
~ 3- der Prwatier Franz Ney, 60 Jahre alt. - 4. eine männ¬
liche Todtgeburt. — 7. Friedrich Wilhelm Diedrichs, 14 Tag-
alt - 7. dre Privatiere Apollonia S -tamm geb. Schröder 82
Jahre alt. - 10. der Privatier Ludwig Reinhard Reifenber'ger.
74 Jahre alt.

18. Jahrgan g.
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JJnfere gefdiöfjfen hieligen und auswärtigen
Kunden bitten wir, mit dem Beifellen von

neujahrs»GIöckwunfch°Kflrfen
fdion jetzt zu beginnen. Es liegt dies im
eigenen Snfereffe der Beifeiler zwecks de-
guemen Eouuerfirens und fldrelienfdireibens.

Wir find dieses 3ahr mit[ehernen modernen
Sachen besonders reichhaltig versehen; Illuster
können in uni. Expedition eingefehen werden.

Bucfidruckereides

„Wiesbadener General-Anzeiger.‘
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Donnerstag ’, den 17. Dezember 1903.
Abonnements-Konzerte

des

er.

Fahrbach.
Reissiger.
Chopin.
Waldteufel.
Mozart.

SefdiäffHches.
_U~ ,i,or"^ ucS  Weihnachtsgeschenkbildet stets und über
st!nd m tl0en  Dages wohl in keinem Haus-
Lfml\ en.? ê reit 1*' tvenn sie aus einer leistungsfähigen
N hervorgegangen rst. In dieser Beziehung verdient nun

£I üf ^ bgmal Singer-Nähmaschine besondere Beach-
m 'e£ l 50  ^ 7 ^en sich die Singer-Masch i-

! S ?S C\ Unb Maße  deren Umsatz sich
l a "J.â IT stmgert, davon uberzeugt der Umstand das;

? letzt die Errichtung einer bedeutenden Fabrik in
211,06  öat , die gegenwärtig in Wittenberg-

besEm ist. Wer einem weiblichen Angehörigen
*£ a lt e,Iler  Nahmaschine eine Weihnachtsüber-

B ein Besuch der hiesigen
Nu°7s ? a? 7 ^ Emger Co. , Nähmaschinen Act. Ges. in der
in SbS fn  wr sem, er wird dort unter dem Be-
üeffen LZi T .̂dustnezwetge angefertigt wird, seine Wahl
Im " rb? er  Zufriedenheit der zu Beschenkenden sicher
der mu' 11“ 1-’I 1 ^ bervorragende Leistungsfähigkeit
rei . . n8er '® ,a [^ tne  auf dem Gebiete der modernen Kunsffticke-
der ^ ^^ 6̂ ,̂,,,06̂ ^6̂ Publikum in glänzen-
5 f1 * W ® tô be- Erlernung dieser KnnstfcrUg.
fifepr;!, u^erst leicht und bequem und jeder Käuferin bezw. Be-
«aeb? ? ,"06b Nähmaschine wird Gelegenheit
2 ?ucks? hÄ Stickens ohne Extrakosten anzueig-
.—- uch sind besondere Apparate hierzu keineswegs erforderlich.
dluszug ans dem ^ ivilftauos -Reqister Ver Ttaüt Wies-

bade« vom 16 Dezember 1903
Sitcfp=£b~ r Ln,: 3tm  11 - Dezember dem Taglöihner Peter
len Knrss' ^ \ ^‘eier' 16- Dezember dem Tünchergehül-

Kerberger e. S ., Johann Ernst Theodor. - Am 10.
Amdem  Taglohner Karl Blum e. S ., Wilhelm. -
Arsab̂ D̂ezember dem Zimmergesellen Georg Beltz e. T.

^Eia . - Am 11. Dezember dem Taglöh^
,Heinrich  Rmk e. S ., Theodor.

Gasavbeiter August Bicking hier mit
haue? ~  Mühlenbesitzer Friedrich Hugo Bein-
- Nv? Menkirchen mit Johanna Henriette Stader hier.
Hartmpn̂ ^ 6̂ Franz Muth zu Eisenbach mit Magdalene

~ Fuhrmann Heinrich Sturm hier mit Ka-

tefine Î .fCI?,Ier' ~ Kellner Josef Schott hier mit Io-

Standesamt Ootzkieim.
^.^ ^'slarcu : Am 2. Dezember dem Schuhmacher Phil Wilbelm
Schmidt ein Sohn Wlhelm Heinrich Fritz Emib - Am 4
Dezember dem Maurer Fritz Rossel ein Sohn Adolf. - Am 6.

Tüncher Adolf Holzel ein Sohn Carl Philipp
S tj™^ -rv Dezember dem Maurer Carl Ehmig eine
Tochter Wühemme Johanna . - Am 10. Dezember dem Schlos-
f" Oskar Knmtz ein Sohn Oskar. — Am 13. Dezember dem
Pcaurer Christian Bleidner ein Sohn AuWst Johann.

^ 3' Dezember der Taglöhner Georg Bauer
Barbara genannt Babette Bömer zu Wiesbaden. -

^bmber der Taglohner Carl Heinrich Wagner mit der
.cochm Wilhemme Jufüne Gerlach, beide dahier. — Am 8. Dee
l exP̂teur Anton ^ ung hier mit der Dienstmagd Maria Bar¬
bara Resafe zu Coln°Ehrenfeld. - Am 15. Dezember der Tag-

ma *“ ® ieä6Ä » « --

Verstorben: Am 1. Dezember Maria Magdalene, Tochter
Paulus 1 Monat alt. - Am 2. Sl

iemhev  Carl Emil Sohn des Taglöhners Carl Keiper 7 Monüt
^ emtLerv ^ise , Tochter des Landwirths Philpp

I  alt . - Am li . Dezember Hans Rudolf Rippmann
Sohn der ledigen Drenstmagd Mlarie Rippmann 1 Monat alt
T Am 12. Dezember Wilhelm, Sohn des Tünchers Philipp
Land ^ Monat alt. — Am 13. Dezember Christiane Marie Phi-
ÄZuff ^ re cIt ^ beS  D °«l°hmrs Phllchp

städtischen Kur - Orchestpi -«
UD 6r Leitun S des Kapellmeisters König!. MusikdirektorsHerrn Louis Lüst—

1 tt„  Naehm . 4 Uhr
1- Hessen - Marsch .
2. Ouvertüre zu „Yelva “'. *
o. Nocturne in Es -dur ,
4. Unter ’m Regenbogen , Walzer
o. Arie aus Jdomenens “ .

Obo in4nl 0'0:TTHerroKu0nzert “lei8t®r Ir “er.Uboo-Soio . Herr Schwartze,
6. Ouvertüre zu „Phädra “ .

»fcs & syjr «r - rr : :
1 n  .  Abends 8 Uhr:
a Ouvertüre zu „Das eherne Pferd“
- »oenedictus “, aus op. 37 . '
3. Volk-scene aus „Der Evangelimänn “ '
?- Malaguenja aus „Boabdil“
R °“ ve5ture  zu „Struensee“

' »fe,chone^ Erinnerung “, Intermezzo für Harfe
Herr Hahn . '

7. Fantasie aus „Die Favoritin “ '
Tntsch -Tratseh , Schneü -Polka

Massenet.
Haydn.
Vieuxtemps.

Auber.
Mackenzie.
Kienzl.
Moszkowski.
Meyerbeer.

A. Hahn.

Donizetti.
Joh. Strauss.

Flügel und Pjuninos
»0»

15‘ Dezember Adolf, S . des Lackirers
se-Si Muller , 10 I . — Am 16. Dezember Georg, S . desMW luucc , 1U — Am

M^Udnns Georg Bolz, 9 M.
Kgl. Standesamt.

5kandesamt Biebricfi,
(-c. _ r» ”- 21; November dem Bäckermeister Jakob Kratz
^feaffner © ^ agl- Adam Bernardi e. T . — 24. dem Straßen-
^ DtcwÄ ^.arl Conradi e. T . — 25. dem Bahnarbeiter Ge-
l  dein em ' ~  ,28' bem  Dachdecker Wilhelm Roth e. T. -
^i"rick̂ ? 5^ uehimer Gustav Storch e. S . - 28. dem Tagl.

^auiser e. S . - 29. dem Metzgermeister Io-
u2- 6‘ D ~ 29. dem Fuhrmann Lorenz Walter e. T.
!«f SrieSl 6V 1n-c uneheliche Tochter. - 3. dem Kunstschlosserbvrich Denier e. T . — 3. hem SRnftettnwfpt Sriebri* ave,n-e uneheliche Tochter. - 3. dem Kunstschlosse
Udpler Deu,er e. T. - 3. dem Postassistent Walte,
"lebee ä ~ 4‘ ^ Stadtbantechniker Ernst Wilhelm-teUof  7/4i.rt-v« frÜ n < _i nrt cm ." rf“tbee rk  k *• ucul «laoroailiecymrer Ernft WUheim
r. 5. unehelicherS . - 6. dem Knecki Adam Will

o ' °em  Straßenbahnschaffner Ludwig Heinrich LLalter
>chinlltÄohann  Polykarp Jung e. S . — 7. dem
tttff n tveorg Gutmann e. S . — 7 hem VnrS - v. w. — 7. dem Tagl. Martin

, o- dem Feldwebel August Heinrich Sattler e. S.
emh Schreiner Philipp Heinrich Bauer e. T. -

t ^\ X b6m  Eigarrenmacher Johann Heinrich Ludwig e.
Ezember dem Kausmarm Ferdinand Ludwig e. S.

$ Parfüm » ?> für Kleider und Taschentuch
in anerkannt guter Qualität und in allen Blumen-
, chem in hübschen eleganten Flaschen
k Mk. O. oO , 0 .75 , 1 . —, 1 .35 , 1 .50 , a. _3, — bis Mk. 80 . —.

Cartonaqen und Körbchen
11 ^ , f Oi *i An n nfii m ci «. Affillu . > * r , ^ .. _

II L. 0vll
Urbas & Reissbauer , Dresden

ragender Künstler, empfiehlt zu staunend̂ dM?' en°m ^ "^ nrfen pervor.
Zahlungsbedinauuqen̂̂ ^ * Ö blUlben  Preisenu. eoulantesten

1001

«i -N8 t Vrbas,

« » arflSssÄu . ,

I
Z
)
)

A,l4 7 1 l  SvtMll , ä Mk. 0 .600,75 , 1. - , 1 .85 , 1.50 , 2 . - , 3 ._ bis
Lsk 33 .- .

Fe'ne Toilette-Seifen
>
>
>
>
1
>

in hübschen Cartons mit 3 Stücken
* Carton Mk 0 .50 0 . 75 , 1 - , 1 .25 , 150,

3 -—7 2 .7 » bis Mk. 25,—
empfiehlt

Dr.ffl.Albersheii
Fabrik feiner Parfümerien.

Lager amerikanischer, deutscher, englischer
und französischer Specialitäten , sowie stimmt-

heller Toiletteartikel.
Wiesbaden

Wilhelmstrasse 30,
Fernspr . 3007.

Frankfurta M.,
Kaiserstrasse 1.

C
ccccc
(
<(c
<cc

Unterricht für Dame » „nd Herren.»ä?  säs»«Ä .ÄÄ%,r*'

^ o - g - j nygg,.

Gemeinsame Ortshankenkaffe
»lesbaden . Bürea »: Luisenstraße 32.

Louis Golle. Wiesbaden, Rheinsfr, 26,

Bisinarckring 41 Dr * J ^ ® e 1111 s.
naffe 29. Dr. Heymann,  Kir 'chgasse8° ^Dr ' Ku '̂n â e rm
Langpa,,- 31. Dr. K - Uer . Rhen raste 38 Dr ^
platz7. Dr. Mäckl - r.  Nhemstrast Ä mr m ' K ° ch Lufien-
Nraste 49. Dr. S chr ad et 2 tS / ' Fruis . - n.  Tannus-
brunn nstr. 1, Dr. W a che n bu s e n ' ^9 ener.  gauli
Dr. Bierm - r . Friedrichstraße 38 ^ Spezialärzte:
burtshülfe. — Dr. ^r Knau - r 'ffll • Fraueukrankhetten und Gr-
— Dr. Gg. Knauer'  Mtlhelinstraste '»straße 15, für Augenleiden
krankhnten, - Dr. R idei, «'£ ^ *'Ohreuleideu, — Dr G u r a d re ynük , , ß'UI Nasen- und
bruch . N'edlasstr 12  Tr ! La n'd W-lh-lmfiraße3, Dr. Hacken-
P a ge n fiecher, Wilhelnistratze4 Dr R o f̂ r ^ ^ "raße 16, Dr-
93, für chirurgische Krankheiten ffi ' Soiinenbergerstratze
16, fit Zahnkrankheiten. Ä bf„ Kf  S lllV ’k, 8” 8' ^ rgst'-ast-
Heinrich,  Blücherstr 14 lülipJ  Dentisten:
Friedrichstraße 29. Wolf  n ‘ p " * \  f ’ Burgstr. 15, Schmidt.
Klein,  Markistraße 17 ' Mat b?«' f ^ lIi ef,“Ifen»nd Masseure:
büch ° r . SchwMbacherstraße 25 ' « . Schwei.

KW ; fe , fgr % - LUL » - -s
gleichen sämmtliche  A p o't h-"̂ "n ° ^ ^ °"zin und der¬
bem Kassenbureauerhülilich ^ ^ ' ^ " bandstpffe sind auf

3280
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PraktischeWeihnachtsaeschenkB
destenS empföhle« : altbewährte

MAGGI Würze,
Schutzmarke Krcuzstcr «,

Man achte beim Einkauf genau auf den Namen „MAGGI ^.

MAGGI’s Suppen
u. MAGGFs Bouillon -Kapseln.

853/210

SchchWUrrn-AMerkMs
Friedr . Vogel,

Wellritzstraße 33 . Wellritzftratze 33.
Es befindet sich noch aus Lager eine groß- Partie Herren -, Damen - u Kinder-

Sch°»wE-n, «>4- zu bedeutend reduzirte« p r̂nen
ab gebe.

, filr » amen (Marke ges geschützt) Allerkannt beste «i Fabrikat!
Besitzen die höchste Autsaugungsfähigkeit , sind f , unö ntbehrlich.

Weichheit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich
> Packet ä 1 Outaend 31k . 1 —,

a >/, „ 69 Pf - , .
Befcstigungsgürtel in allem Preislagen;

Kirehgasse 6. CIlP . TaUbCf , -Telephon « 7.
Artikel zur Krankenpflege.

Entlänsen ! Köüißllche Ä Schimspielk.
r Pudel mit weißem 'S & 7schwarzer Pudel mit weißem

Brustflcck.auf den Namen „Ka- ver
hörend, am Dienstag Nachmittag
zwischen5 und 6 Uhr in der
Neugasse. Wiederbringer erh. !Be¬
lohnung Kaiser-ssriedr.-Ring 40, ^

PerimeLter Veriluij
Hunde edler Rassen.

Deutsche Boxer 12 Mk., ital.
Windspiel, Salon- u. Damenhund,
-lwerq Affenpinschcr 15 cm hoch,
engl Fox. Ratten- u. Mäuse-
fänger, Alles spottbillig. Mauritius-
straße 12, Laden._ 1897

2 Taschen-Sophas
nebst kleinen Sessel(blau n. grün)
zu annehmbarem Preise zu verk.

Näh. Römerberg 35, 2. 183»
Daselbst eine neue Puppenstube

für 6 Mk. zn verk.

18- Borsten " " °" Ê '278" V°rsi-Lng ° B.
Die Meistersinger von Nürnberg.

Oper in 3 Akten von R. Wagner.
Mustkalische Leitung: Herr Prof. Sch.ar

Regi,: Herr Dornewag.

Total -Ausver kaut
wogen Geschäfts -Verlegnng.

Grosse Preisermässigung auf

Wand - und Toilettenspiegel , Consoles , Bilderrahmen und
Photographieetänder.

Vm  m . üi o— se — und reich

P . Piroth,

Deli -Cigarren,
wild und aromatisch

N«. 1 k Mk. 7.— und No Säi Mk.
ifiehlt in vorzüglicher

auaUtSf . _ —

|Tel. 2217. A . F , Knefeli , Langgasse
raaa

1627

45,

Epochemaohende , unübertroffene

Gas-Selbstzttnder!
Kein Gasglühlicht mehr ohne*

SelbstzunderI **^-3
Zl«rd« für jaden BeleuchtungskörperI

Sicherste Funktion.
Bequemlichkeit wie bei elektrischem Licht.

Einfachste, eleganteste und dauer¬
hafteste Gasselbstzünder der Gegenwart.

Die Zündung
ist von langer Dauer, da dieselbe
aut dom Barelch der Flamme Ist
Von Fachleuten monatelang ausproblrC
Ersatzzünder billig and leicht ersetzbar,
Preis per Stück Mk. 1.40.

Dutzend-Preis Mk. 15.

Emil Kölsch , Oranlenstpasse 29, Wiesbaden.

Cafe Wintergarten.
Wiesbaden . Kerostrsise 35-

Sehenswürdigkeit! Sehenswürdigkeit!Wiesbaden , Merostrass © 35
Angenehmer Aufenthalt!

Vorzüglichen Kaffee.
Original -Bolsmlsohungen . — American Drink «.

Reine Schoppen- und Flaechenweine. - Reichhaltige» Hamburger Büffet

Hofwolmung an ruhige,
«V kinderlose Leute zu verm.
1906  Taunus str. 43.

>Meistersinger

Hans Sachs, Schuster
Veit Pogner Goldschmied
Kunz VogeOesang, Kürschner
Konrad Nachtigall, Spengler
Sixtus Beckmesser, Schreiber
Fritz Ko hner, Bäcker
Balthasar Zorn, Zinngießer
Ulrich Eißlinger, Wü zkrämer
Augustin Moser, Schneider
Hermann Ortet, Seisensiedrr
Hans Schwarz, Strumpfwirker
Hans Foltz, Kupferschmied ^ ^ .
Wal her von Stvlzing , ein lunger Ritter

Franken . . .
David, Sachsen's Lehrbube.
Eva, Pogner 's Tochter . .
Magdalrne , Eva's Amme . .
Ein Rachiwächter . . -
Bürger und Frauen aller Zünfte. Gesellen,

aus

Herr Müller.
Herr Schwegler.
Herr Klarmüller.
Herr Engelmanu.
Herr Adam.
Herr Winkel.
Herr Schuh.
Herr Dieterich.
Herr Spiest.
He-r Berg.
Herr Lehrmann.
Herr Baumann.

Herr Krauß.
Herr Henke.
Frl . Müller.
Frl. Schwartz.

. Herr Schmidt.
Lehrbuben. Mädchen. Volk.

Geschäfts-
Verkauf.

Ein gut gehendes hiesiges

DMl -GMiift
Umstand, halber per 1. Januar
preiswerth zu verkaufen Passend
für eine oder zwei Damen

Angebote erbetenu. ü . G. 1899
an bU Exp. b. Bl. 1902

OQ -bmerberq 10, eine Wohnung,
UV 1 Zim., Kücheu. Keller aus
1. Kan, ru vermielhen. 1899
IfP outortst . 18 Jahre , d. lausrm
wS, Buchführung mächtig, sucht b.
besch. Anspr. Stellung.

Off. u. 0 . W. 1904 an die
Exved. d. Bl._ *904
cm | 30,000 auf gut zweite

| Hypothek zn 4V2°/o f°t
I ob. 1. Jan . zu vergeben. Gest.
' Offerten an H. Schenrer,

Biebrich, Atwlsstr. 7, 1. 1027

Hypotheken-
Kapital

zur 1. Stelle in l-der Höhe aus-
zuleihen. ^096

Carl Götz,
Zimmermannstraße 1.

R-begewandte. fleißig-
Verkäufer,

die den Vertrieb meiner all eilig
beliebten 868/24

Thürfchlietzer
übernehmen wollen, werden auf
sofort gesucht.

Da diese Thürschlteßer infolge
des sehr billigen Preises von nur
Mark 1.— pro Stück fast in jedem
Haufe zu verkaufen sind, so kann
jeder Verkäufer einen Verdienst von
ca. 400 Mark pro Monat erzielen,
wenn er den Verkauf der Thür-
schließer mit allem Eifer betreiben
will.
Hohenlimburger

Federufabrik
Herrn . Stübers,

Hohenlimburg i W.

fiauatienhäfiue
gute Sänger) empfiehlt« großer
luswahi ^884

» ««k , Schwalbacherstr. 17,
«H -llritzstr. 46, Lh-Naprt./Lv Chrlstbfiiune
billig lsu haben. 1881

Schaukel-

Nürnberg: Um die Milte des 16. Iah ' Hunderts.
Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen.

Nach den, 1. u. 2. Akt- finden längere Pausen statt.
Ausang 6-/, Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 11 Uhr.

Kreitaa. den 18 . Dezember 1003.
18. Vorstellung. 279. Vorstellung. Abonnement 6.

Der Trompeter von Säkkrngen.
Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel Mit autorisirter l^ llw-'s-r
Benutzung der Idee und eimger Original-Lieder aus I . V. Schestki-

Dichtung von Rudols Bunge. Musik von Viktor E. Neßler.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. -

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Donnerstag, de» 17 . Dezember 1^03
97. Abonnemenis-Borstellung. Abonnements-BiL-tS gültig.

Der Probepferi.
Lustspiel in 4 Akten von OSkar Blumenthal.

Regie: Aldnm Unger.
Karl Graf Dohnegg . . »
Gräfin Alexandra . . .
Beate, ihre Tochter . . .
Hoitense von Walnack. . »
Baron Leopoldv. d. Egge . .
Hellmuth, sein Ne ;e . . .
Bozumil Krafinski, Pianist.
Rittmeistera. D. von Dedenroth. . ,
Spitzenmüller, Proseffor am Lonservatormm
Asta Walboch, Sängerin
Gras Langueville.
Major v. Braunrck
Melanie v. Brauueck .
Charlotte, ihre Schwester
Lilly von Strehlen
Alice von Hohenfels .
Ferdinand, Kammerdiener des Barons
Wilhelm, . .
Franz , < beim Grafen Dohnegg

^ QU ' Herren und Damen der Gesellschaft ,
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt wn

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende 97a Uhr.

Otto Kienschers.
Wally Wagen«.
Else Tenschert.
sRargarcihe Frey.
Otto Kienschers.
Hans Wilhelm,.
Georg Rücker.
Gustav Schultzi.
Theo Ohrt.
Käthe Erlholz.
Arthur Robert.
Friedr. KopPMllN»
Claire Albrecht.
Sibylla Rieg«.
Hermine BachmaM
Maxi Dora. /
Hermann Kunz.
Arthur Rhode.
Alfred Jonas.
Else Noormanu.

WalhallaDauptrestaurant
täglich Abends 8 Uhr:

Großes Goncert
Ms » Wahlallatheater - OrcSieetere

unter Leitung des KapellmelfierSM. Laudie». ^
Eintritt freil _ Vcrnebm künnlertsch-^00<

pserd

Voranzeige!
alhglls-Uheaikk.

»v _ >_ . i . w L'bf

mit Fell, zum Fahren u. Wiegen
eingerichtet, billig zu verk. Kastell-
straße  4 , 8 li nks. 2204

Für
Weihnachten!
Ein säst neues Kasperltheater,

1,60 m hoch, billig zu verkaufen
Sedanstr. 2, Part , r._ 1879
CKlet leiht einem jungen Kauf»

mann 5- 600 Mk. 2 bis
3 Monate aus Schuldschein«der
Wechsel mit 5 Prozent Zinsen.

Gest. Offerten u. W. L. 1876
an die Exved. d. Bl. 1376

Samstag , den 19 . Dezember , Abends 8 ^
I . Grosse Vorstellung

des sensationellen Weihnachtsfestprogram-

9 grosse Attraktionen9
darunter Rieaen . RanM !e |.. Dpessur -**j

8 Löwen, 3 Bären, 1 Dogge! ,
Alles Weitere durch Annoncen, PUkate^ê irekti0O .
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R.Petitpierre Akademisch

gebildeter Optiker

Anerkannt

billige reellePreise,Jäfnergasse5.§
o

A Reichstes Lager aller besseren optischen Fabrikate in jeder Preislage . ^ 8

ErchttWrilinachtsirrltMs
zu bedeutend ermäßigten Preisen.

Das praktischst- und nützlichste Weihnachtsgeschenk ist und bleibt

ck schmr solidkl Schuh ui« Stiesel.
Einen solchen kaufen Sie am vortheilhaftesten in dem

KMiillmrmliaus 37 JMerpIfß 37
„Zur Stadt Frankfurt",

bei Frau Kalh . Gross , normW. Pütz.
1909

Wein
j

garantirt rein, per Flasche von
6U Pfg. an

Preisliste gratis.
Friedn . Marburg,

Aeugaste 1. 504
« TiTTt EHW IIWIMBIWBMB

Elcktrakerzen beim
(Sustleicht beschädigt,
auch Kellerkerzen
per Dtz. 50 , 75 . 85.

1.10 , tadellos hell brennend
Hier : I B WilmS, Seifen
u Parf. _996

Umzüge
und SKöbtltansportem. Möbel¬
wagen und Rollen besorgt pünkt-
ich und billig. 895

H. Bernhardt,
Schiersteinerstr. 11, Mi. 1 l

ZM Kliänsteiil,
Taunusstrahe 4L Tannnsstrahe 4L.

Bringe hiermit zur gefl. Kennmiß, daß von jetzt ab
Pilsener Bier der Brauerei Anton Dreher Michelob, und
Münchener Bier der Schwabinger Brauerei, München,
verabreiche. 1905
Vorzügliche Weine! Ausgezeichnete Küche! Civile Preise!

Achtungsvoll!
___ Arthur Noesch.

Gasthaus zum Posthorn,
Balmliofstrasse Sfo . 18.

Ä2 , Metzrlsnppe»
Es labet freundiichst ein Job . Stubenrauch.1900

Coneerthaus
Restaurant Lustig

Herderstratze LI . Hcrdersiratze 34.
Jeden Donnerstag und Sonntag:

Großes Freiconmt.
Capelle der ehemaligen 8ver . 1898

Donnerstags gewöhnliche Preise für Bier und Wein._

kilhshlllle«-
Wattt.

Heute , Mittwoch , das
riesengroße

Weihnachts-
Programm.

Uhren ! Ohren!
zu billigsten Preisen empfiehlt

Jos . Lanziner , Uhrmacher,
2. Kleine Kircligasse 3.

Geschäftsgründung 1868. 1868

(« roste

kksieigenl«.
Wegen Aufgabe der Wohnung und des Ge¬

schäftslokals versteigere ich zufolge Auftrags des Möbel¬
händlers Herrn Joh Lumb , dahier, am Dienstag , den
22» „nfc Mittwoch , den 33 . Dezember , Vor¬
mittags 9 1/2 und Nachmittags 2Vs Uhr beginnend,
m meiner Äuetionshulle » _
©2Adoifstratze 3.

Diverse Betten, Kleider-, Spiegel- und Bücherschränke.
Bcrticows, Consols, Büffets, Tische, Stühle, Sofas,
Sessels, Chaiselongues, Spiegel, Bilder, Uhren, Ofen,
Lüster, Portieren, Shawls, Stores . Glas, Porzellan,
Nippsachen, Küchcnmöbel, 1 Ladeneinrichtung, 2 Näh-
Maschinen, 1 Billard und vieles andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzafilung.
Die Sachen sind zum Teil neu und kommen die neuen

Gegenstände am Dienstag, den 22.  Dezember, Nachmittags
juin Ausgcbot.

Besichtigung2 Stunden vor der Auction.
Wiesbaden den 17. Dezember 1903.

Wilhelm Klotz M,
Angnst Kahn,

^0 _ Auktionator und Taxator
issllEUNlglllMlUWWWMWIIlNWIVsNFWIIlW!̂

Zote ! und Rtjlaurant „ Öögfrifdjer jof a
DelaSpcestraste 4.

Empfehle Mittagötisch zu 60 Pf.. 1 M. und höher.
k 60 Pf . Wahl von 2 Gerichten.

. Zimmer von 1.50 an.
Bader . — Elektrisches Licht. — Centralheizung.

81 °0 M. llenr , Besttzer.

12
Nummern.

/Dlut erh. Herrenkleider werden
^ kaufen gesucht 1912

_ Nerostr. 23, Htd. 2 Et.
4hIAonatefcau i,tf. v. S'/3 —  ll 1/,
mrK  Uhr . Bismarck-Nuig 12,
2 rechts._ 1910

Hergestellt aus dem
Inneren der Palmen-

, früchte, zweifellos
gesündestes , spar¬
samstes u.wohl¬
schmeckendes
70 Pf.
Backfett /

Bratfett

zu haben
Rheinstr 59

Kneipp-Haus

Kochfran,
perfekt in allen Zweige«,
empfiehlt sich den geehrten Hcii-
schafteu, sowie Hotels und Nestau-
ranis nach hier und auswärts

Frau Frey , Schulgasse Nr. 4,
Hth. Part r. 918

Wiesbadener Kranken- und Sterbe-
Verein.

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere
Mitglieder von dem Ableben unseres langjährigenvci«
dienstoollen treuen KafftrerS. Herrn

Schuhmuchermeisters Wilhelm Ries
in Kenntniß zu setzen. Wir werden dem Entschlafenen
ein guter Andenken bewahren. Die Beerdigung findet
Donnerstag Nachmittag 8 Uhr von der Leichenhalle aus
statt. Der Vorstand.

JkfiHftpnp IiiÜiiat
Gehr . Neueebauer,

Telephon 411 , 8 Mauritiusstraße 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Särgen , sowie eomplcttc Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte mit privatem Leiche».

wagen . 2707

Sarg-Magazin ff
Carl Rossbach ,Webergasss56

Großer Lager jeder Art Holz - und vietallsärge.
sowie complette Ausstattungen Sämmtlichc Lieferungen
zu billigen Piciseu, Gegründet 1870 . 5021

^aS 40 Meter lange, 11 Meter tiefe, massive zweisiöckige HauS,
Mainzcrstraße 60a, zu allen Zwecken verwerthbar, mit großem Hol¬

raum. Stallgebäude und einstöcktgein Anbau zu vermiethen, evenl. auch
zu verkaufen. Näheres Nheinstraße 21. Nettenmaver . boipedileur.

Die Beleidigung
gegen Herrn Adam Tröster nehme ich rcumüthig zurück.

isii_ Frau Eckert.
Heute, Donnerstag » von Bormittags 8 Uhr ab,

wird dar be, der Untersuchung mtnderwcrthtg beiundcne Fletsch
eines Ochsen zu 50 Pfg und dreier Schweine zu 50 Pfg,
dar Psund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wtederverkäuser(Ficischbändler, Metzger, Wurst-
bereiter und Wirthe) darf das Fletsch nicht abgege en werden. 1907

Städtische Schla uthaus -Berwaltung,

4Pf. Grosse süsse Orangen Dtz.45 Ff.
18 Pf . Weihnachtstafeläpfel per Pfd. 18 Pf.
25 „ Wallnüffc, Feigen, Datteln, Maronen 12 Pf.
80 „ Mandetn . Nosinen 35 Pf,, Sultaninen Pfd. 35 Pf.
50 „ Fst Süßraammarg.. Vitello. Pa min, Fst. Backoel 40 Pf,
14 „ Vorschuß, GricSraffinade 22 Pf., Würselraffinade 23 Pf.
Telef. 125.  A . Grabtnstr. 3.
Deltcateßkörbe zu allen Preisen, Baumkonsekt 40 Ps. 76/162
80 Pf. B ockchocolade bei 10 Pfd. 70Ps., WcihnachtSlicht. Dtz.10Pf.
50 Pf. gcbr. Caficc bis M. 200. extra fcinschm. Qualitäten.
MIT ' Zu jedem V- Pfd . gebrannten Kaffee
IPV ' ein Pfd . Würfelzucker zn 10 Pfg.

_ Sämmtl. Coiontalwaaren z» gleich billigen Preis n_

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer , schwächlicher
Personen » besonders Kinder » empsehle jetzt wieder eine Km mit

beliebten Lahuseii , s Leber thr an.
Allgemein als der beste und wirksamste Leberthran anerkannt.
Kein Gebeimmittel. Re liier Leberthran ohne Zusatz , nach be-
londerer Methode hergcfiellt, gereinigt und geklärt. An Geschmack
hochfein und milde und von Groß und Klein ohne Widerwillen
genommen und leicht vertragen . Preis M. 2.30 Bor minder-
werthigen Nachahmungen wird gewarnt , daher achte man beim
Einkauf auf die Firma des Fabrikanten Apotheker Lahusen
in Bremen . Zu habe» in allen Apotheken von Wiesbaden,
Biebrich rc. Hauptniedenlage in Wiesbaden ; TauuaS-
Apothcke von U»r Jo.  Mayer , Löwen-Aporheke. Lang-
gaffe 37, Bikioria -Avotheke . Nheinstraße 41, Hof Apotheke«
Langgasse 15, Kroneu -Apothcke , G richtSstraße9, Thereficn,
Apotheke Emferstr. 24 u. Wilhelms -Apotheke, Luisenstr. 2. 840

Man
verlange *

P eM VS - ^ C 0*

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, Z.- 3.50, 45 .-
Cogn &c zuckerfrei Flasche Mk. 3.—

Vorzüglich für Genesende nnd Zuck erkranke.
Niederlagen durch Placate kenntlich.

I

Das kö5Mich5l-e Edelgewürz 9ie^
‘9ste Marl< e ‘

Das reine Aroma der Vanilleschote , abor viel billiger,
bequemer und gesünder wie diese Vorteilhaftester Be¬
zug in den seit über 25 Jahren bekannten Faltpackchen
mit Stannioleinlage, entrastark, k 20 Pf. (5 Päckchen
75 Pf ), sowie als Bestreuzucker in verschiedenen billigen
Packungen . 14 )7/62

ln allen besseren Geschäften erhältlich . Man verlange
jedoch ausdrücklich und bestehe auf

llaarmann A. Reimci ’s Original -Vanillin.
General -Vertrieb Mas Elb , Dresden.

Akademische Zilschuejde-Schule
von Johanna Spriestersbach,
Marktsirastc 12, 3 Maikistraße 12» 3

Wirkl . akademischer Unterricht im Mustrr-
zrtchnen , Zuschneiden und Aiifertige»
sämmtl . Damen - u Kindergardcroben.

Leichteste und sicherste Methode.
Rem Vergessen des Systems. Sämmtlichc Schnitt-

musier schnell und billig.
Jährl . Ausbildung über 300 ^ Hüterinnen der

— Metbod--. 1054
Schupi"-
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Zu Weihnachten sä*
Um dem Andrang in unserem Geschäftshause am 24. d. Mts. yorzuheugen , gehen wir am

Donnerstag, den 17., Ws Mittwoch den 25. Dezember
hei jedem Einkauf yon ük « 4 . — an 1 Paar starke Herren - oder Damen -Winter -Pantoffel

Trotz dieser Zugabe hleihen die bisherigen

hervorragend billigenpreise
unserer Schuhwaren bestehen , worauf wir hiermit ausdrücklich aufmerksam machen . Alle
unsere Fabrikate tragen den Stempel der einheitlichen festen Preise.

Selten günstige Gelegenheit um den Weihnachtsbedarf zu decken
1878

Conrad Tcick & 0 ~ , Wiesbaden, lllarktttratzs 10.

Mache auf mein

aussergewöhnlich vortheilhaftes Angebot

in Damen -Tnch -Röcken aufmerksam.

Neue, tadellose Waare in
äusserst geschmackvoller Ausstattung,
0 .95 0 .95 zfl.95 fS.95 « .S5 n >A .S5n

verkaufe icli zuMk. id p p p p wLP * "1K.

Ausstellung im Schaufenster.
Besichtigung und Yorzeigen bereitwilligst, ohne Kaufzwang.

IiigkiidslHnstküLKil-klbMkl?CJU eriäsiigten,autzerordentlich billigen Preisen2
zu Hoden>n der 1607^<Nassaui"scheu Centralbuchhandlung«.Antiquariat^vormals . Lützenkirchenu. Brdcking, Webergaff« IS. 0

Carl Cfaes , Bahnhofstrasse 3.
Ä AE

Donnerstag:
Metzelsnppe,

wozll freuudlichst einladet 1883
Karl Hartmann,

Adlerstraße 20.

Nestauremt Huppert
S1 Nömerberq Sl . 18

jotttlt: Gn . Schlachtfest.
1892

Telephon 3083. englisch spoken.
Eleetrische Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern
Mit «e« eingerichteten Ruhezimmer». — Glühlicht

und blaueS Licht.
Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchia»,

Fettsucht. Asthma, Neuralgien, Lähmungen. Nervosität, Frauen-
leiden re.

Erneue starke Kochbrunnen- Quelle im Hause
Thermalbäder » 60 Sßffl* im Abonnement billiger.

BadhauS zum goldenen Rotz, Goldgasse 7.
3226 Hugo üupke.

Hosenträger*
rgosy-Ettdmell.Guyot'Galster-CheruSkcr-Träqcr, sowie alle
men Hosenträger , f-rner Hosenträger °l» Geradehalter
lgerichiet, empfiehlt in guten Qualitäten und größter Auswahl zu
ligen Preisen 064

}g.Schmitt, finni# !!)-«.EnmilciigcsW,
Langgafle 17.__

Uhren in Gold und Silber
in alle « Preislage « , nur solide Fabrikate. '

G. Seib , Mriiit KuGkch5.
1181

Gegen
Monatsraten von2Mb.

an liefern wir

Musikwerke Accordeons
selbstspielende

sowie
Drehinstrumente

l mit auswechsel¬
baren

1 Metallnoten
ran  18 Mk. aufwärts.

in eehr reicher
Auswahl,

] sehr preiswerte
Instrumente

in allen
Preislagen.

Phonographen
nur

erstklassige,
vorzüglichJ  funktionieren¬

de Apparate von
SOMk.aufw&rte.
Bespielte und

unbespielteWalzen
Ia. Qualität.

Zithern
aller Arten,
wie Ascord-,

Harfen-, Duett-,
Konzert-,

Guitarre -Zithern

Blai&Freund in Breslau H.
Illustrierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei

»eschenkslitteratur
als

aver Art,
Prachtwerke, Klassiker. Anthologien» Romane, Reisen

befchreibungen, Hausbücher re re. 1512
zu ermiisiigteu , äutzerst billigen Preisen vorräthig in der
Nassauischen Central-Buchhandlung& Antiquariat

vormals Lützenkirchen St  Bröcking , Webergasse 16.

Möbel u . Betten
haben.

gut und billig, auch Zah-
lungscrleichterungen, zu

L,o1«b«r, Adelheidstrasze 46.

Q) ° * rr‘ Herm-cJos*
irs& IIaeM

* 'Haus KÖ 1M*
\ * ** **# ***# *«*»»

fein
alt

feinst
sehr alt

Prels ) Vt -Fl . 1.75 2.— 2.25 2.50 3.- 4.— 5-
1 7, -PI. 1.- 1.20 1.35 1.50 170 “.20 2 70

ftf “ Aerrflich empfohlen ! 809
Käuflich in allen durch Plakate kenntlichen Geschäften.

Ddinpf-Wscherei
,,Edelweiß^

Fernsprecher
2355.

Spezialität:
Kessere Privat-Miisdss

bei schonendster Behandlung ohitt
scharfe Waschmittel. ^

Abholung und Zustellung ta-l
Wäsche-Annahmestelle: Drabettßs^

im Schwammgeschäst. '



18. Jahrgang.
17. DezemLer 1903.

Zu verkaufen:
eine neue Gas -Stehlampe von
Nkessing, eine Brodschueid-
maschine für Restaurant, cm
Kindersportwagen und ein
kleiner Vogelkäfig . Näh. in
der Expcd. d. Bl.

Eine gut erhaltene Alkord-
Zither mit Kasten und ISO Noten
für 20 £fl. zu verk. Hellmundstr. 52,
Seitenbau 2 St

ict ElISi'lbJSBf
Friseuse (Anfängerin) sucht

noch einige Kunden 1737
Dorkstr. 1, Part . 1.

vif iüBctjen aus guter Familie s
JJl  Stellung als Haushälterin
od. Beschließerin. Off. u. K. R-
an die Exped. d. Bl. *866

~-

rTTZün Iäaifft*|)anoramaI llnattBftä. II »r.
“ _ « I unterhalb dem Luiscnplatz.

|nt lü
ist eine sehr gute

Mandoline
zu verkaufen. 2505
Albrechtftr . 6 . 1.

Verstilkdcue Fenster
und Hausthüre billig zu verkaufen.

Näh. Adolf Honsack . Dotz-
beimerstr. 70._ 885

Gelegenhetts-Kan!
in Möbeln.

Wegen Uebersüllung meiner
Lagerräume verkaufe von heute ab
bis Weihnachten all- Arten Möbel.
Betten, Spiegel, Polsterwaaren.
Bilder jc. mit 15 —80 pCt.
Rabatt. . 1̂ 56

?h . Seibe !,
Bleichstr. 6, Ecke Hellmundstr.
Eine Anzahl gespielter
Ptaninos,

zum Theil neu hergcrichtet, werden
billig abgeben. 8815

Franz Schellenberg,
_ Kirchgaste 33.

Abbruch
Hotel Rose,

Kranzplatz,
sind Fenster. Thüren, Mettlacher
Platten. Treppen. Glasabschlüsie,
Bauholz, Backsteine. Fuß öden
Oefen, ein gutes Schieferdach usw
billig zu verkaufen. 190

Näd. bei Auer n . Röder»
Adlerstraßc 61 u. Feldstraße 6.

Briefmarken
für Sammler, aus einer alten
Sammlung weil unter Catalog-
preis zu verkaufen. Gust. Seid.
Kl. Burgstr. 5_ 1183
»er nt gearbeitete Möbel , lack, und
p) pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparnis der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu vrrkaufcn: Ballst. Letten
60 —lö0 M.. B-ttst. (Eisen und
Holz) 12—50 M.. Kleiderschr.
!mit Aussavl 21 - 70 M., Sptegel-
schränke 80—90 M , Bertikows
(polirt) 34—40 Di., Kommoden
20 - 34 M., Küchenschr. 28—38M».
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
SeegraS, Wolle. Afrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12—30M.
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopha- und Anszugtische
(polirt) 15—25 M.. Küchen, und
Z'mmerlifche6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pscilerspiegel
5- 50 M. u. j. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken-
straße 19. Aus Wunsch Zahlungs-
Erleichterung. "1820

Sehr guter
photographischer

Apparat
(Hand amera),

8 X 12 cm,
tadellos erhallen, preiswerth
zu verkaufen

Albrechtftr . V, 1.
(Anzusehen Nachmittags zw.

1-/2—2' /« Uhr.)

GejLngbüclm,
für Weihnachtsgeschenke geeignet,
zu den bill, Preisen von 1.10 Mk.
an, Goldschnitt-Gesangbücher von
Mk. 1. 80 an. 1724

Robert Schwab,
Fanlbruiinenstr 12_

Ei » schönes» kleines
Billard

mit fämmllichemguten Zubehör
„rib Bällen, 8 Queues nebst
Ständer ist wegen Mangel an
Raunt billig zu verkaufen. Näh.
in der Exped. d. Bl . 9638

Anznndeholz ü Sack 50Pfg.
Absallholz ä Clr. 1 M.

empfiehlt L. Dcbus.
1191 Roonstraßc8.

Ausgeställunle Haare
werden gekauft. 8381

Friseur. Friedrichstraß- 5

Männiiwe persanenT"
^j »ln tücbt. Huf. und Wagen>
>2^ schmied gesucht Rotzbach,
Kell rstraße 17._ 1898Vertreter
von Bersichgs.-Gescllsch. geluckil
(Leben, Hastpfl., Glas). Leistungs-
säh. Bewerb, erh. feste Anstellung
geg. Gehalt u . Spesen . Off.
sud P . F. 23 an Hänfen¬
st ein & Vogler , A -Gef..
Frankfurt a. M._ 1382/61
aiierfchnelln .btlligSlellung
Lvwill verlange per „Postkarte" die
lleutrvbsVslesnrsnpost .EßliNgen
Berel » für auelttgeltliche«

Mejtsmlhmtjs
im RatüdanS. — Tel. 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Nbtdeilung für Vtäuuet
Arbeit finden:

Schlosier
Jung -Schmied
Wochen-Schneider
Schuhmacher
Lehrling: Schreiner
Erdarbeiter
Taglöhner
Landwirthsch. Arbeiter.

Arbeit suche»
Eisen-Dreher
Anstreicher
Müller
.Monteur *
Heizer
Tapezierer
Bureaugehülfk
Bureauinener
Hausdien»
Einkaffierer
Krankenwärter
Bodmeister.
Maneur__
ilieiblimc perlsnrn.

»n« nst. Mädchen kann sich i» der
f. Damenschneiderctweiter

ausbilden.
Vergütung wird gewährt.

986 Gneisenaustr. l5. Hochp. r.

t}| nst. Mädchenk. daS Kleider»!
^4 gründl. erl., ang. Schneiderin
findet daselbst Beschäftigung. 714

Gneifcnaustr. 15, tzochp. r.

kf̂ ch suche jür meinen Haushalt
eine ältere gediegene Person,

weche alle Hausarbeiten verrichtet
! und Kinder zu erziehen versteht,

zum sofortigen Eintritt. 1013
(gfl. Geiger . Geisenheima. Rh

WWthkS tzkmZ
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1. beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erbalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen

Arbeitsnachweis
für Franeu

im Rathbaus Wiesbaden,
unentgeltliche stellen-Vermitlelunz

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends

Adthetlnng 1. f.Dienstbaleii
und

Arseiterinueni
ncht ständig:
A. Köchim.en (für Privat),

Allein-, HauS«, Kinder» und
Küchenmädchen.

8 . Waich- Puy- u. Monatsfrauen
Näherinnen. Büglerinnen und
Laufinädchenu Taglöbncrinncn

Gm empjddlene Mädchen erhalten
sofort Sicllen.

Avtheilung II.
A.  für höhere B rufsarte »:

Kinde.sräuiein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gefelllchaslermnen,
Lrzieiierinnen, Lomvtoristinnen,
Berkuuferinnen. Lehrmädchen,
Sprachlebrcrinnen.

L für sämmtl. Hotelper-
sonal, sowie für Pensionen
(auch auSwärl- ) :
Hotel- u. Reüauralionsköchlnnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beichlikßerinnenu. Haushälter-
innen. Koch-, Büffel, u. Lcrvir«
jräulein«

6 . Centralstclle für » ranken-
Pflegerinnen

unter Mttiviriung der 2 ürztl.
Vereine.

Die Adrefftn der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
und zu jeder Zeit bork zu erfahren.

Jede Woche zwei neue Reifen.
Ausgestellt vom

13. bis 19. Dezember 1903:
Serie : 1.

Land und Leute von
Algerien.

Serie : II.
Herrliche Reise am

Como - Sce . Matland.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Einlrilt : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Re.se 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonnement.
Wie Dr. med Hair vom

Asthma "?►>#
sich selbst und viele Hunderts
Patienten heilte, lehrt unentgeltl.
dessen Schrift. 1391/61

Contag & Co . Leipzig._

Knochenfratz
jeder Art findet sichere Heilung.

3. Maier-Keller,
Stetten t. Wiesenthal,

Baden. 1417/68

Schriftliche Arbeiten wer'
den auf Schreibmalch all. Systeme
bill., schnell u. discret angesertigt
und vervielfältigt. Unterricht-
Stellennachweis kostenlos. Ver-
leihen von Masch., Uebcr«
letzungen.

Maschinenschreib -Justitnt

dritter,
8578 Wiesbaden
Kohlenstoffpapiere von M. 5 an
per Carton. Gelegcudeitsküufe
von 15 erstklaff. Masch.-Systemen. .
Bureau-Zubehöreu. Füllfedern >
Coneurrenzlose Neuheiten!

Prospekte. Ro -Neo , Ro -Cy-
lcostyl« in allen Preislagen bis
0500 Vervielfältigungenp Stunde.

1- W'
Q , I » • und Ausland« K.eV-'
l ».P1«v»-ei'.Mes1>nä.l .oui5N»5b- f

Cgsie berühmte Phrenologiu
deutet Kops- u, Handlimcn.

Nur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
9—9 Ubr Abends._ 2453
flilfn g. Blutstockg . 701/15
lllllv Ad. Lehmann , Halle a/S.
Sternstr . 5a, Rückporto erb.

Büchner,

B

Winkel.
In Folge rechtzeitiger größerer Abschlüsse kann ich für

Herbst und Winter
sämmtliche

DanmwoUwaren,
in nur guten , reellen Dualitäten , zu den denkbar
billigsten Preisen verkaufen.

Große Posten Hemde,tbibcr » garant . waschecht,
sowie weiße Madapolams , beides von 36 Ps. p. Dieter
an, Unterrockftoffe, fertige Nnt r̂röcke sehr billig.
Schürzenzeuge , alle Arten fertige Schürzen in größter
Auswahl. , ,

Sämmtliche Unterzenqe » Strümpfe , Socken,
! Biber und Normalhemden , Schlipse , Herren -,

Damen - und Kindcrwäsche» Korsetten sowie das
neueste in Handschuhen äußerst preiswert.

Eigene Weißzeug-Naherei
unter Garantie für tadellose Arbeit.

Wollene und halbwollene Kleiderstoffe u Biber
für Blusen und Kleider in modernen Neuheiten.

Mts Jleuliritftt in Wh-Artikeln.
Knabenanzüge Herren - und Knaben -Hosen und

Joppen , Jagdweften.
Ein Volten schöner Jünglings-Anzüge,

durchaus solide Stoffe, wird zu jedem annehmbaren
Preis ansverkauft.

Beste Qualität Strickwolle sehr ausgiebig in der Ver¬
arbeitung. das Pfund von Mk. 1.75 an.

Frische Bettfeder » und Dannen , bestens gereinigt.
Prinzip: Nur gute Waren zu billigsten Preisen

Vorzügliche Chance
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sieh
gebildeten Dameu und Herren durch Ausbildung auf ver¬
schiedenen Schreibmaschinen Systemen.

Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntmssen.

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen f. aller Systeme neuester Constructiou
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos.
Miethe äusserst billig und Instruction gratis . -3742
Universal Uebersetzungs- u. Schreibmaschinen- Institut

Rödereirasse 14 , I.

Herderfeier.
10 « jähriges Todestag.

Festsaal der höheren Mädchenschule 18. Dezember
sieben Uhr abends:

Orgel, und Gedrchtvorträge, Ansprachen.Festrede-
Der Vorstand des Allg. Deutschen Sprachvereins

(Zweigverein Wiesbaden) in Verbindung mir einem
Festausschuß von Herdersreunden.

Eintritt frei für Jedermann. 1854

M -Miliit für§Wk»-Schiit>i>miu.pich.
Unterricht im Alaßn-hmen, Mustcrzcichncn, Zuschneiden und

Ansrrtiaen von Damen- und Kinderkleid<rn wird gründlich und
sorgfältig ertbestt. Die Damen fertigen ihre eigenen Lostume
an welche be, einiger Ausmerkiamkeit tadellos werde». Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch r°dlre>che
Schülerinnen nachgcwiesen werden. _ _ ° bab

Putz - KursuS
tut gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9- 12 und von 3—6. Anmeldungei, nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11, .2 St

Zu verkaufen
durch die Immobilien-».Hypotheken-Agentm

von

Wilhelm Sdiüssler , Mußt . 86.
Villa, Höhenlage, 12 Zimmer, Ga?- und elektrische- Licht,

schöner Garten» zum Preise von 110,000 Mk.. durch
Wilh . Schützter , Jahnstr. 36.

Villa Nerobcrgstraße. 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit emgerichtet, billig zu verkausen durch

Wilh . Schützter , Jahnstr. 36.
Hochfein- Villa, 8 Zimaier , schöner Garten, in Nähe de-

Waides, Haltestelle der Elektr. Bahn, gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk.. durch

Wilh . Schüsilcr . Jahnstr. 36.
Rentables hochseines Etagenbaus. 6.-Zimmer-Wohnung, Kaiser-

Friedrich Ring, sowie ein solches von 5-Zimmer-Wobnungcn,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Schützler , Jabnstraße 36.
Neues bochfeincs Etagenhaus, Rüdesbeiiiierstraße, 6.Zimmer-

Wohnungen, Vor- und Hiuter-Gartcn. billigst durch
Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.

Neues Eiag-iibaus, 3—4-Ziiiimer-Wohnungen, am Kaiser-
Friedrich-Ninsi, reittirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueber-
schuß von ^000 Mk., durch

Will, . Schützler . Jabnstraße 36.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ning, jeder Stock schone

3-Zlminer.Wohnungen, F -rtzugsbalber zu dem billigen Preis
von 38,000 Dtk., durch Wilh . Schützler , Jabnstraße 36.

HauS mit Laden, Tborsahrt, Hofraum, Webergasse, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . Schützler . Jahnstr. 36.
Rentables HauS, 3—4.Zim,»cr-Wobnungen, in welchem ein

flotkgehende Blckcrci betrieben wird nnd prima Geschäftslage,
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

Wilh . Schützler . Jahnstr. 36.
Hochfeines Etagenhaus. 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

neuen C-ntal-Bahnhof. für Hotcl -Restaurant eingerichtet»
unter günstigenB-diugunaen durch

Wilh . Schützler . Jahnstraß- 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stet-

nachgewiesen bei billigem Zinsluß durch
7964 Wilh Schützler . Jahnstraße 36.

Die IMsljilieu- uns ßyPtlieken-Aueutur
von

J s «L C . FinnenScii,
Helluiundstrafie 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkam von Häusern, Villen, Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

In einer sehr belebt Kreisstadt ist ein altrenommirteS, gut^
gehendS Hotel mit 2 Lokalen, großem Tanz- u. Getzllschafls
iaal, 7 Fremdenzim., versch. Privatzim., große Küche, Stallung-
Remise, großem Restaurations-Garten, sowie daS zum W,rtdschasts
betriebe gehörige Inventar für 90,000 Mk. mit einer Anzahlttitg
von 15,000 Mk. zu verkausen dmch

I & 6 . Firmenich . Hellmundstr. 51.
In einem sehr frequenten Badeslädlchen. Nahe Wiesbadens,

ist ein Gasth auS mit 2 Lokalen, großer Küche, 5 Fremdenzim.,
2 Fronilp -Wobnungen, großem Hof, Stallung kür 10 Pierde,
Scheune, Remise, Garten u. s. w„ überyaupt auch für andere
Geld,äste, die Platz brauchen, sehr passend, wegen Krankbeit der
Besitzers für 34.000 MI., mit einer Anzahlung von 4 - 5000 Mk.
zu verkausen durch „ _ „ ..

I . L C Firmenich, Hellmundstr. 51
Ein neues m. allem Coms ausgest. Etagenhaus , rublge

Lage mit 2 X 4-Z>m.-Wohnungen, Vorgarten, großem Hos,
Vi-ichplatzu. s. w. für 136,000 Mk.» mit einem Ueberschuß von
ca. 1500 Mk. zu verkausen durch

I . & C . Firmenich, v-llmundstr. ->1.
Wcgzugsbalber ist >n d̂er Aähe der Emserstraßc -m gutgeb.

Etaacni,aus Mil Borderhaus, 4- und 3-Z>m»Wobnungen,
sowie kl. Hlni-rh , welches sich als Werkst, od. Lagerraum usw.
einrichl-n laß», sür 113,000 Mk.. mit einem Ucberschug von
ca. 1000 Alk. zu verkaufen durch , . , ,

I . & « . Firmenich , Hellmundstr. 51
rtm westl. Sladtiheil ist ein noch neuer Haus mit 1 X

3 ^ ini Wobnungen, Hinterhaus, Werkstätten oder Lagerraum sur
98 000 Mk.. mit -m-in U berschuß von ca. 1200 Mk. zu ver-
lausen durch I . L C . Firmenich . Hellmundstr 51.

Ein lehr sch ncs gut renlabl. Eckhaus mit 2 Laden, wl>
im Eckladen seil mehreren Jahren e>» sehr gutgehendes
waarengeschäst betrieben wird, sür 130.000 Mk. zu verk. durch

I . & E . Firmenich, Hellmundstr. ol.
©in neues, mit allem Co,ns. ausgest. Eckhaus , gute Lage,

schone Aussicht, mit im Pan . Laden und 2 Wohnungen v°
3 Zimmer u. s. w., in den anderen Etagen. 4- und 5-ZlMM-r-
W 'hn., alles veriniethel, für 165,000 Pik., mit einem Ucbcr-
schuß von ca. 1400 zu verkausen durch
w 3 . & C. Firmen, ch. Hellmundstr. 51

Ein sehr schönes, noch neuer Landhaus mit IM Part.
3 Zim. ll Küche, und oben3 Zim., kl Gareen, sür 24,000M•
Jterncc in Sovnenberg. in sehr schöner Lage, einen Bauplatz,
ca 60 Rth., die Rth. zu 280 Mk.. zu verkaufen durch

I . &.  C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
der Nähe Wiesb. ein Haus »nt 2 X 3-Zm>. Wohn.,

großem Garten. T-rram-Größe ca. 22 Rth., für 16,000 M-
Ferner e>n HnuS m. Bvrderh., 2 X 3.Z „»..W°hn. u. Httlterh.
k 2 Zim u. Küche mit großem Hos, « lallung, Thorfahrt, kl.
Garten, sür 20.000 Mk.. sowie ein HauS hm guter Lage, m't
feinem Colonialwaareil-GeschLft. mit Einrichtung sur 24.000 Mk.
zu verlausen durch . ^ , . .
^ I . ör C. Firmenich. Hellmundstr. 61.

Weazuashalber eine schöne Villa mi Ncrvthal mit 8 3 tnI-
und Zubehör, Garten u. w. sür 75,000 Mk. Ferner -
Etagen Billa mit 10 Zim. und Zubehör. Nahe d-S Wald-s
nnd Haltestelle der -l-krr. Bahn. ,ur 52,000  Mk . sowie-,n
Etageu -Villa mit jeder Etage 6 Zim . und Zubcbör. Vor -
Hintergarlcn, Bleichplatz, Nähe Frank,urterstr., ,ur 126.000 Ml-,

Mie lheinnahme 7200 Alk., zu verkaufen durch
$ ^ 7 I . L E Firmenich , Hellmundstr. 51.

Beckreiser
in jedem Quantum zu haben. M. Gramer, Feldstr. 19.

681°
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Wcihnaclilen 1903.
Sparsame Hausfrauen

werden auf die Torteile aufmerksam gemacht, welche ihnen der Einkauf unserer Spezial -Artikel bietet.

iafßß, Nee, füocofitfc tucao, fcuit , Dauiffß
a . s . vr.

in besten Qualitäten bei niedrigsten Preisen.
Wir empfehlen als besonders beliebte und preiswürdige Marken:

Geröstete Kaffees
Nr. p. Pfd . M.
164 Santos -Mi-chung - 0.78
162 Gute Santos -Mischung 0.90
157 Sehr gute Brasit-Mschg. 1.—
151 Holländische Mischung 1.06
127 Indische Mocca-Mischg. 1.10
148 Feingrün Java 1.10
145 Feinbl . Surinamart -M. 1.20
139 Wiener Mischung — — 1.35
124 Feinbl . Java -Mocca-M. 1.34
107 Karlsbader -Mischung 1.52
100 Menado-Mischung - 1.87
99 Menado-Auslese - 2.20

Rohe Kaffees
Nr. p. Pfd . M.
53 Afrika -Kaffee - 0.78
49 Feingrünl . Santoss -Kaffee 0.80
48 Feingrün Javaart —
45 Feinblau Surinamart —

0.88
094

42 Blankgelber Javaart — 0.94
39 Feingelber Java
36 Hochgelber Java —

1.17
1.32

30 Feinblau Ceylonart - 1.05
26 Grosshohn , feinbl. Java
24 Feinbläul . ind. Mocca —
12 Gelber Java -Mocca —
9 Feinblau Soemaniek —

1.27
1.10
1.27
1.60

China- und indische Thees. ChocoiadenundCacao-PulYer.

Feinste Bourbon -Vanille

Nr. p. Pfd . M. Nr.
187 Familien -Thee - 1.85
186 Souchong Gruss - 1.95
182 Feinster Souchong — 2.30
181 Fein . Lapseng Souchg . 2.75
192 Feinster Ceylon-Pekoe 3.40
174 Extrafein Souchong — 3.95
175 Congo-Mischung - 2.05
172 Souchong Engl . Mischg . 2.40
183 Assam P6cco,ind . Misch . 2.85
170 Lapseng Souch ., russ . M. 3.20
195 Seas . Souch ., russ . M. 3.75
168 Mandarin -Mischung — 4.50

bei 5 Pfund und mehr billiger,
die Schote zu 10, 15, 23 und 30 Pfg.

p. Pfd.
875 Van . Block-Chocolade I 1
876 Van. Block-Chocolade H 1
877 Van., Riegel -Chocolade 1
882 Vanille-Chocolade F — 1

Vanille -Chocolade E — 1
Delikatess -Chocolade 2
Entölt . Cacao-Pulver V 1
Entölt . Cacao-Pulver IV 1
Entölt . Cacao-Pulver II 2
Entölt . Cacao Pulver I 2
Edel -Cacao-Pulver

881
885
897
896
890
889
888  _
884 Echt holl. Cacao-Pulver
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WeihnachtssBiscuits, Biscuits, 8peculatius, Bauchtabak, Cigarren, Cigarillos und Cigaretten.

Emmericher Waaren-Expedition,
Telephon 2518 Markfstrasse 26. Telephon 2518.

Praktische Weihnachtsgeschenke.
Neuestes PorteraonnaiePracticnm

D . R .«Patent,
findet durch seine besonderen Vorzüge
überall den grössten Beifall, ist sehr ele¬
gant , leicht , flach, schmiegsam und bieg¬
sam, dauerhaft , da aus einem Stück ; fasst
viele Geldstücke ohne aufzutragen.

Preis lik . S - .
Ein extra starkes Hsushalt .-Portemonnaie
in schwarz, roth und braun. Leder mit 7
Taschen . Offenbacher Waare . Preis Mk. 2.

1214__ W Refckelt « Gr BurgsTasse 6 _
Für Kunstfreunde und»Liebhaber!

Der Zeitströmung Rechnung tragend , und um mein
überfülltes Lager möglichst etwas zu räumen , habe ich
eine reiche Auswahl von

Kunstgegenständenn.Antiquitäten
aller Art in Silber , Porzellan , Bronce , Elfenbein,
Miniaturen , Delfter Faiencen , Zinn , prachtvoll bemalte
Wandteller , Majoliken , Nassauer Krüge ünd Steinzeug,
Oelgemälüe etc., zu reducirten Preisen zum Weih¬
nachts -Verkauf bereit gestellt und lade zur Besichtigung
höflichst ein.

Hochachtungsvoll 1
J . Chr . Glücklich,

50 Wilhelmstrasse 50 , Nassauer Hof.
N. B . Bis Weihnachten auch Sonntags offen. 1688

WnNKMM
Wegen Platzmangel verkaufe die noch auf Lager

habenden Polstermöbel , als:

Taschcngarnitur, Ottomanen,
ein;. Sopha's, Scsscl, Stühle
und dergl - zum

Selbstkostenpreis!
Ktßge mwu. AiisWrnig nur prima.

Sehr günstige Gelegenheit für Brautleute
oder als Weihnachtsgeschenk passend. 1544

Wilh. Kullmann,
_ 15 HkMllilniistlG 15,1 r.

Die

Punsch-EssenzeD
der Firma Friedr. Marburg, Neugasse,
kommen auch dieses Jahr wieder in den altbewährten
Qualitäten zum Verkauf und können Liebhabern reiner,
aus ächtem Jam. -Rum und 6atavia -Arrac hergestellten
Essenzen aui ’s Beste empfohlen werden. 1369

Consum-Halle,
Teleph . 2958 . Jahustr . 2 Teleph . 2958.

Inh. Martin JLenz.
Cigarren pro 100 Stück2.50, 2.80, 3.— u. 4.— M. Kaffee,

stets frisch gebrannt , von 80 Pfg . bis M. 1.60 pro Pfd . Zucker pro
Pid . 22 Pfg . Schweineschmalz pro Pfd . 52 Pfg ., bei 5 Pfd.
50 Pfg . Bittelo , bester Butter -Ersatz, pro Pfd . 75 Pfg . Feinste
Süßrahmbutter pro Pfd. M. 1.20 bei 5 Pfd. M. 1.15. Neue
Mandel », ganz u. gemahlen, pro Pfd. 85 Pfg. u. 90 Pfg Rosine»
pro Pfd . 35 Pfd . Corinthen pro Pfd . 27 Pfg . Suttauincn pro
Pfd . 40 Pfg . Wallnüsse 100 Stück 35 Pfg . Haselnüsse pro Pfd.
35 Pfg . Feigen pro Pfd 25 Pfg , Citronen , Apfelsinen,
Citronat und Orangeat billigst. Feinstes »oufektmehl bei5 Pfd.
16 Pfg . Weißwein pro Flasche von 50 Pfg . bis M . 1.50 ., Zioth-
wcin pro Flasche von 70 Pfg. bis M. 1.50 (bei mehr Abnahme
billiger. 1682

1

I

!

Astrachan-Caviar,
leicht gesalzen das Pfund 8. — und 10 Mark/
ungesalzen(Malossolj das Pfund 12.—, 14 .—/
16 .—, 18 .— u. 20. — Mk. empfiehlt stets^

J . Ca Mel per , 60
Telefon 114. 52 Kirchgasse 52.

„Marburgs Sshwedsikiaig*
ist unstreitig

der beste IVIagenlikör,
500 er ist in 1240

Niederlagen u. Restaurants
in Stadt und Land erhältlich.

Heute . Douuerstaq . Abend:

Metzelsuppe,
Morgens : Wellfleisch mit Kraut , wozu
freundlichft ein adet 1891

Heinrich Mfiller , Michelsberg 8H.
Heute , Mittwoch , Abend:

Metzelsuppe.
Er ladet freimMufift ein 1875

_ Wilhelm Klein , Stadt Crefeld.
1. Sorte Weistbrod per Laib 40 Psg .,
Gemischtes Bros „ „ 88 „
Schwarzbrot »( lang ) „ „ 36 „
Schwarzbrod ( rund) „ „ 35 „

Confect - u. Kuchenmehl » Pfd . 17  Pfg
Ferd. Wenzel, Ldmei,

10 Lndwigstraste 10. 1877

WWl sind wirksam
bei Harn - u . Blasenleiden
(3 Phenyl salicj/l 3 01 Cub. KJ Santol 50 Capso

, . - - PREIS 3 /V \ K
y?A S2??,ll lJ,ari, f n kotcheLelLl oebmucht . Eine Privatklinikbezog 19015000
1902 45000 . u. bis Juni 03 36ÖÖ0 Stuck. Viele Dankschreiben
Kein ähnliches Präparat kann sich solchen Erfolges riih mpn
VERSAND’ APOTHEKE hOPMANN , SCHKEUDITZ- LEIPZIG.

In Wiesbaden ..Taunus -Apotheke " , sowie in den meisten
_ anderen za haben . 848

Znm Besten
der Weihnachtsbescheerungen^ Kinder¬
hort, wder Kinderbewahranstalt, im ev.
Rettungshaus im kath. Waisenhaus,

Samstag , den 19 . Dezember . Abends 6'/2 bis 9 Uhr,
im Saale des kath . Vereinshauses , Dotzheimerstr . 24:

V,Weihnachts- und Jugend-Konzert
mit Theater -Aufführung

veranstaltet vom

Beethoven-Conservatorium
Friedrichstrasse 48, Dir. Gerhard.

Näheres besagen die Prog amme in den Musikalienhandlungen.
Karten k 3 , 2 u. 1 M. (Kinder die Hälfte) sind daselbst

sowie im Institut und von dessen Schülern und Schülerinnen
zu haben . 1880

DkilWk KiIsniilzksrWst
Abtheiluug Wiesbaden.

Am Donnerstag , den 17 . Dezember , AbendS 6 Uhr,
im Casino . Friedrichsiraße 22:

Vorführung von Lichtbildern
aus Togo und Kamerun,

nach neuen photographiichen Aufnahmen des Herrn Professors
Dr. Wohltmaun. 1813

Eintritt frei. Gäste willkommen.
Ter Vorstand.

in den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich
stark drängenden Verkehr bei der Nassauischen

Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Spareie
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Hanpt-
kasse — Abthellung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn-
nnd Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehrge¬
öffnet fein. 695

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank. Keßler.

lass&tiiiseli®BankA.-Cr.,
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe
Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 2 —4 % p. a. 7471

1.41 fxus -Cokes la
1. Sorte sehr billig, sowie Braunkohlen . Briquctts und prima Buchen-
Brennholz , gespalten, kein Absallholz k <£tr . 1 Mk 30 Pfg empfiehlt

Telefon 2345 . KI . Cramer , Feldstr . 18,



Erscheint täglich. Telephon Nr. M«

Druck und Verlag der Wiesbadener Bcclagckauskalt Euiil Bommert in Wiesbadens — GeschästZstelle : Manritinsstratz « 8,

Nr. 294.

| Amtlicher Theil.

Donnerstag , dev 17. Dezember 1903.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordnete » werden auf

Freitag , de» »8 . Dezember l. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Antrag auf Bewilligung von 10500 JL  für die Freilegung
, und Regulierung der untern Strecke des Wasserleitungs-

Weges längs der Bonnet 'schen Besitzung.
2. Desgleichen von 1300 JL  Kosten der Einrichtung von Werk¬

stätten in den bestehenden Remisen der Feuerwache.
8. Anfrage des Stadtverordneten von Detten:

„Welche Vorkehrungen hat der Magistrat behufs schleu¬
niger und sicherer Ueberführung von Verunglückten in
das Krankenhaus getroffen , nachdem es sich bei den in
den letzten Wochen vorgekommenen Unglücksfällen her-
>ausgestellt hat , daß die vor kurzem errichtete Sanitäts¬
wache ohne bespannten Krankenwagen sich als unzuläng¬
lich erwiesen hat ."

\  Erweiterungsbau des Brunnen - Versandhauses an der
Spiegelgasse , veranschlagt zu 14,600 JL  Ber . B .-A.

*• Befestigung der Mittelfahrbahn der Biebricherstraße bis
, zur Gemarkungsgrenze mit Kleinpflaster , veranschlagt zu

zu 70,000 JL  Ber . F .- A.
6. Veräußerungen von zwei kleinen Geländestreifen im Ne¬

rothal (Distrikt Kaltenberg ). Ber . F .- A.
7. Ein Gesuch des deutschen Schulvereins in Proßnitz(Mäh¬

ren ) um Gewährung eines Beitrages . Ber . O .-A.
8. Anstellung eines technischen Sekretärs bei der Kanalbau-

Abtheilung des Stadtbauamts . Ber . O .-A.

9. Ersatzwahl des zweiten Beigeordneten , für den nach Ab¬
lauf der Wahlperiode ausscheidenden Beigeordneten Kör-

, ner . Ber . W .-A.

Wiesbaden , den 14 . Dezember 1903.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten Versammlung.

Oeffentliche Bekanntmachung.
Steuerveranlagung für das Steuerjahr vom 1. April 1904

bis 31 . März 1905.

18. Jahrgang.

NeuMrgMiM-MösimgskMtm.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kemttniß , daß

a .ch in diesem Jahre Neujahrswunsch - Ablösungskarten
seitens der Stadt ausgegeben werben . Wer eine solche
Karte erwirbt , giebt dadurch zu erkennen , daß er auf diese
Weise seine Glückwünsche darbringt und ebenso seinerseits
aus Besuche oder Kartenznsendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karten¬
inhaber ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten
veröffentlicht . Später wird durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichnisses der Kartennummern mit Beisetzung der
gezahlten Beträge , aber ohne Nennung der Name », Rechnung
abgelegt werden.
. Die Karten können Rathaus , Zimmer Nr , 13,
fatoie bei den Herren:

Kaufmann C . Mertz , Wilhelmstr . 18 , Kaufmann
Möebus , Taunusstr 25, Kaufmann Roth , Wilhelm¬
straße 54 , Kaufmann Unverzagt , Langgasse 30 und
August Momberger , Holz- und Kohlenhandlung,
Moritzstr . 7,

gegen Entrichtung von mindestens 2 Mk . für . das Stück in
^aipsang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl¬
tätigen Zwecken Verwendung finden.

.. . Schließlich wird noch bemerkt , daß mit der Veröffent-
^chung der Namen schon mit dem 23 . Dezember er
'Sonnen und das Hauptverzeichnitz bereits am 8 t . De-

lamber er . veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden, den 1. Dezember 1903.
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekannrinackung«
len Beschluß des Magistrats vom 10 . Januar 1900 sol»

r, n P fl  die Baugesuche erst dann auf Genehmigung be-
F* werden , wenn die Straße , an welcher der Neubau

werden soll , freigelegt , mit Kanal -, Wasser - undGas.
sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen

l:» v « gung der Fahrbahn -Oberfläche ( Gestück ) im Anschluß
eine bereits bestehende Straße versehen ist.

iUprff le  Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf.
W i ]- gemacht mit dem Bemerken , daß dieses Verfahren

^Oktober ds . Js . ab streng gehandhabt werden wird.Oktober ds . Js . ab streng gehandhabt
Raci*?  dringend empfohlen , daß die Jnlerepenten mog.

frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt-
»en dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden . 15. Februar 1900.
Das Stabtbauamt.

Auf Grund des § 24 des Einkommensteuergesetzes vom 24.
Juni 1891 (Ges .-Samml . S . 175) wird hiermit jeder bereits mit
einem Einkommen von mehr als 3000 JL  veranlagte © teuer«
Pflichtige im Stadtkreise Wiesbaden aufgefordert , die Steuerer¬
klärung über sein Jahreseinkommen nach dem vorgeschriebenen
Formular in der Zeit vom 4. Januar bis einschl. 20. Jan . 1904
dem Unterzeichneten „Vorsitzenden der Veranlagungs -Kommission"
schriftlich oder zu Protokoll unter der Versicherung abzugeben,
daß die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht sind.
Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind zur Angabe der
Steuererklärung verpflichtet , auch wenn ihnen eine besondere
Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen ist.

Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß 8 30 Absatz
1 des Einkommensteuergesetzes für das Steuerjahr den Verlust
der gesetzlichen Rechtsmittel gegen die Veranlagung zur Einkom¬
mensteuer zur Folge.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder
wissentliche Verschweigung von Einkommen in der Steuererklär¬
ung sind im § 66 des Einkommensteuergesetzes mit Strafe be¬
droht.

Die Einsendung schrifllicher Erklärungen durch die Post ist
zulässig , geschieht aber auf Gefahr des Absenders und deshalb
zweckmäßig mittel - Einschreibebriefes . Mündliche Erklärungen
werden an den Werktagen , und zwar in der Zeit vom 4. bis 20.
Januar , vormittags von 9 bis 12 Uhr und nachmittags von 5
bis 6 Uhr — sonst im Jahr Vormittags von 9 bis 12 Ubr - in
den Geschäftsräumen des Unterzeichneten : Luisenstraße 7, zu
Protokoll entgegengenommen.

Wird die Angabe zu Protokoll vorgezogen , so empfiehlt es
sich, vorher die erforderlichen Zahlenunterlagen und Berechnun¬
gen auf besonderem Bogen zusammenzustellen und diese Zusam¬
menstellung und die Beläge dazu mitzubringen .Aber auch imFalle
einer jelbstgefertigten Deklaration wird zur Vermeidung von
Beanstandungen und Rückfragen dringend empfohlen , die den
Angaben der Steuererklärung zu Grunde liegenden Berech¬
nungen an der dafür im Formular bestimmten Stelle (Seite 3
und 4) oder auf einer besonderen Anlage mitzuteilen.

Die Veranlagung zur Ergänzungssteuer erfolgte im Jahre
1902 für drei Jahre , also für die Zeit bis zum 31. März 1905.
Eine allgemeine Neuveranlagung der Ergänzungssteuer findet
somit in diesem Jahre nicht statt.

Die oorgeschriebenen Formulare zu Steuererklärungen wer¬
den , soweit Zusendung durch die Kost nicht stattgefunden hat , von
heute ab , vormittags von 9 bis 12 Uhr , in meinen Geschäftsräu¬
men , Luisenstraße Nr . 7, Zimmer 8 nach vorheriger Anmeldung
auf Zimmer 2 auf Verlangen kostenlos , verabfolgt . 2te Exem¬
plare des Formulars werden nur ausnahmsweise an Stelle ver¬
dorbener ausgegeben , keinesfalls zur Aufftellung von Concepten.

Alle Briefe bitte lediglich zu adressiren : An den Herrn Vor¬
sitzenden der Veranlagungskommission für den Stadtkreis Wies¬
baden , hier , Luisenstraße 7.

Es empfiehlt sich für diejenigen , welche bereits vor der amt¬
lichen Dcklarationsfrist das Einkommen des künftigen Steuer-
jahres übersehen und berechnen können , die Steuererklärung
schon früher einzureichen.

Der Vorsitzende
der Veranlagungs - Kommission für den Stadtkreis Wiesbaden.

Froehlich,
1370 _Regierungsrat.

Bekanntmachung.
.. Der durch Magistratsbeschluß vom 2. Dezember 1903 abge¬
änderte 8 4 der „Bestimmungen über die Abgabe von Gas zum
Privatgcbrauch " wird hiermit zur öffentlichen Kennwiß gebracht.

Die Direktion
der städt . Wasser -, Gas - und Elektr .-Werke.

8 4.
Einrichtungs -, und Unterhaltungskosten.

Das Zuleitungsrohr vom Hauptrohr bis zur Grenze des
Prwatgrundstückes wird aus Kosten des Gaswerks gelegt und
unterhalten und verbleibt Eigenthum des letzteren ; ebenso ver¬
hält es sich mit dem Gasmesser , für welchen nur die Kosten der
Aufstellung , sowie eine entsprechende Miethe zu vergüten sind-

Der übrige Theil der Leitting von der Grenze des Grund-
stücks bis zu dem Aufstellungsort des Gasmessers wird aus Ko¬
sten des Bestellers hergestellt und unterhalten , wobei über die
Nothwendigkeit und den Umfang der vorzunehmenden Repara¬
turen lediglich die Verwaltung des Gaswerks entscheidet. Die Ko¬
sten für die Aufstellung des Gasmessers mit zugehörigen
Haupthahnen , sowie die Herstellung der Verbindungen hat der
betreffende Gasabnehmer zu tragen.

In den Fällen jedoch , in welchem in ein und dasselbe Ge¬
bäude außer der einen noch eine weitere Leitung eingeführt wen¬
den soll, oder wo der Gesuchsteller nicht Eigenthümer des betref¬
fenden Hauses ist , hat der Besteller die Gesammtkosten der Lei-
tting vom Hauptrohr ab und deren Unterhaltung zu tragen.

'Die Größenwerhältnisse dieser Einrichtungen werden nach
Maßgabe der in dem Anmeldegesuch gemachten Mittheilungen
über die Ausdehnung der Anlage von der Verwaltung des Gas¬
werk festgestellt.

Die hiernach zu erhebenden , von der Verwaltung des Gas¬
werks festznsetzenden Beträge , werden nach Fertigstellung der be¬
treffenden Einrichtungen bei Beträgen über 30 Mkrk dem Bestel¬
ler in Rechnung gestellt und sind alsbald , spätestens aber bei
Vorzeigung der bezüglichen Quittungen zu bezahlen , unbeschadet
etwa zu erhebender Reklamation ^ Beträge unter 30 Mark sind
bei Vorzeigung der quittirten Rechnung fällig.

Der Verwaltung steht das Recht zu , für die richtige Zahlung
der von dom Gaswerk lauszuführenden Arbeiten und Lieferungen
bei der Anmeldung zum Gasbezug eine Kaution in der unge¬
fähren Höhe der Anlagekosten zu verlangen.

. Bis zur vollständigen Zahlung aller Kosten vewbleibt die
Leitung Eigenthum des Gaswerks und ist die Einrichtung bis
dahin nur als leihweise überlassen zu betrachten . 1791

Auch Mm  in kr iranlininUfiif.
Das städt . Krankenhaus in Wiesbaden nimmt zur

Anleitung in der theoretischen und praktischen Krankenpflege
auf den von den Oberärzten Dr . Landow und Dr . Wein-
traud geleiteten Krankenabtheilungenjnnge Mädchenu.it
guter Familicnerziehung an.

Nähere Auskunft über die Bedingungen und Verpflicht¬
ungen ertheilt die Oberschwester des Krankenhauses , Schwester
Alexandrinc . 4.(54.

Wiesbaden , den 13 . November 1903.

_Städt . Krankenhaus Verwaltung.

Verdingung
Die Ausführung der Schlosserarbeiten für den

Umbau des Hauses Hermannstraste Nr . IS hier«
selbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden im
städtischen Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15 , Zimmer
Nr . 9 , eingeschen , die Verdingungsunterlagen auch von dort
und zwar bis zum 19 . Dezember 1903 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift §H . A . 49"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 21 . Dezember 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungsformular eingereichten Angebote weiden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . 1683
Wiesbaden , den 9 . Dezember 1903.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

Unentgeltliche

SxrkWm-e für mdk nittillf Iiiiiptirmikt.
Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 — 12 Uhr eine uncntgcltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurss rc ). 4 (53

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Städt . Volkskmdevgavten
(Thttnes -Stistnng ) .

Für den Volkskindergartcn sollen Hospitantinnen an-
genommen werden , welche eine aus alle Thcile des Dienstes
ich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage

kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause , Zimmer No . 12,

Bormittags zwischen 9 « . 12 Uhr , eutgegengenommen
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

5100 Der Magistrat

Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von ca. 185 lfdm . ge¬
mauerten einringigen Kanal des Profites 110/60 cm
in der nördlichen Nerotalftratze , von dem Krieger,
dcnkmal bis zur Nerobcrgstraße , sowie von ca. 45 lfdm,
gemauerten zweiringigen Regenauslatzkanal des
Profites 110  80 cm , vom obigem Kanal bls ziim Schwarz,
bachkanal sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebolsformulare , Berdingungsunterlagen und Zeich.
nungen können während der Bormiitagsdienststunden im Rath,
hause , Zimmer No . 5 ? eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar-
zahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Ps . bezogen
werden.

Verschlossene und mit enl,preqender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de » 23 . Dezember 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-
dingungssormular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Wiesbaden , den 10 . Dezember 1903.

1755 Stadtbauamt , Abteilung für Kanalisationswesen.
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Bekanntmachung.
belrcffenü

Oie Benutzung der Urnenhalle und der sie umaebendell
Nulaqen aus dem neuen Friedhof an der Plalterstrage.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 26.
Sevtember 1902 wird darauf aufmerksam gemacht , datz auch
außerhalb der auf dem neuen Friedhof hier bestehenden Urnen¬
halle (Columbarium ) den Interessenten Plätze zur Aufstellung
und Beisetzung von Urnen pachtweise bezw . dauernd uber¬
wiesen werden können . Die Lage dieser Urnenplatze rn der
Umgebung der Urnenhalle und in dem proMrtcn Urnen¬
hain ist aus dem bei dem Friedhofaufseher aufliegenden Plan

^ ^ Anträge auf Pachtung oder Erwerbung von Urnen¬
plätzen in und außerhalb der Urnenhalle sind beim Q-ried-
hofaufseher zu stellen , welcher die Genehmigung der städtischen
Friedhofverwaltung einholt.

Die Preise für die Standorte der Urnen sind bis auf
Weiteres wie folgt festgesetzt:

Zeitdauer
der

Pachtung

bezw.

Erwerbung

In der
Urnenhaüc

eine

Kammer

M.

-in Platz
für

srei-
ftehende

Urnen

M.

An den Außenwänden
des Columbariums

und zwar:
an der

Vorder¬
seite

Platz Nr.
1- 3 u.
28- 30

M.

an der
Nord - u.
Südseite
Platz Nr.
1.- 10 u.
21 - 27

M.

ii

ui

Pachtzeit
von 80 Jahren

Pachtzeit
von 60 Jahren

dauernde Pacht,
d . h. solange die

Urncnhalle
als solche besteht

100

150

200

150

225

300

250

325

400

an der
WestscNe
Platz Nr

11—20

M.

Im
Urnen¬

hain ein
ab-

geteiller
Platz

M.

200

275

350

150

225

300

300

375

450

Verdingung
Die Aussührung der Dachdeckerbeiten für den

Neubau des Leicheuhauses und Chemischen Labora¬
toriums des städtischen Kraukenhauses zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden . , . _

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im städt.
Verwaltungsgebäude , Fricdrichstraße 15 , Zimmer Nr . 9 ein
gesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Psg.
und zwar bis zum 19 . Dezember cr . bezogen werden . .

Verschlossene und mit der Ansfchrift H . A . 30 veriehene
Angebote , sind spätestens bis

Dienstag , der, 22 . Dezember 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgeiullten

Verdingungssormular eingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . 1751
Wiesbaden , den 10 . Dezember 1903.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Fremden-Verzeiclmiss
vom 16. Dezember 1903. (aus amtlicher Quelle) .

Sounenberg.
-v« » tz>v« s»uvrsgi

Die noch rückständigen Holzgelder , Strafgelder und
sonstige Gemeindegesälle sind innerhalb 8 Tagen an die
Unterzeichnete Kasse einzuzahlen.

Soilnenberg , 10 . Dezember 1903.
17l6  Die Gememdekasse

HHOÄ

crfteiamntg.

Ru Nr . I und II wird bemerkt , daß die Pachtzeit von
30 oder 60 Jahren auf Antrag des Interessenten gegen
Nachzahlung der Preisdifferenz nachträglich noch verlänger-
werden kann . . „ „

Die Bepflanzung und Bestellung der rmzelnen Urnen --
Plätze um das Columbarium und im Urnenhain bleibt Sache
der Pächter bezw . Besitzer der Urnenstätten ; zur Anbringt
ung von Gedenktafeln an den Außenwänden der Urnenhalle
ist in jedem Falle die Genehmigung der städtischen Fried¬
hofverwaltung ( des Magistrats ) einzuholen . Die Große
und Gestaltung der Buchstaben für die Aufschrift auf den
Urnenplatten in der Urnenhalle wird vom Friedhvfaufseher
angegeben . Musterschrift liegt in der Wohnung desselben zur
Einsichtnahme auf . _ . . ,

Im Uebrigen finden die Bestimmungen der Friedhofs-
ordnung vom 1. Januar 1885 auf die Benutzung der Urnen¬
halle und der sie umgebenden Anlagen sowie für den Ver¬
kehr in denselben sinngemäße Anwendung.

Wiesbaden , den 19 . August 1903.
6861 Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Die Bekanntmachung vom 17. August 1908 betr . die Accise-
amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg-
ten Wildes wird hiermit aufgehoben , und treten mit dem heuti-
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Krgst-

1. Alles nach Gewicht zu veraccisende Wild (Hirsche , Rehe
und Wildschweine ) ist ausnahmlos bei der Einfuh  r in den
Sladtbering den Vorschriften der 88 4 und 9 der Aec ^ e-Ord -»
uung entsprechend vom Transportarten direkt vorzuführen und
zu verabgaben . _

2 . Das nach Stücken  aceffepflichtige Wlldpret und Wilv-
geflügel , welches von jagdberechtigten , in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird , rst bei
A n k u n f t der Jäger an einem der Bahnhofe der dem den
Bahnhof überwachenden Accisebeamten durch Uebergabe emes
vom Acciseamtc gegen Erstattung der Selbstkosten (10 Pfennig
für 12 Stück ) zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig
auszusüllenden Anmeldesche  in es  anzumelden.

3 . Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaf¬
ten jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken
zu veraecisende Wild braucht nicht sofort voraeführt und oer-
abgabt zu werden , muß dann aber entweder sofort oder doch
spätestens am nächsten Vormittage dem Acciseamte unter Be-
Nutzung des unter 2 . vorstehend genannten Scheines angemeldet
werden : auch kann der Schein als Postkarte verwendet werden.
Das Gleiche gilt , wenn ein Accisebeamter an den Bahnhöfen
Nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines ange-
me d̂ete Wild findet monatliche  Erhebung der Accise der¬
art statt , daß dem Anmelder eine Acciseanforderung für das
im Lause eines Kalendermonats angemeldete Wild zu anfang
des folgenden Monats zugesertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab-
gabt , noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet , wird wegen Defraudation nach § 28 der Aecise -Ord-
nung bestraft.

Nicht in Wiesbaden wohnhafte Personen haben das von
ihnen hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und
v der Accise-Ordnung entsprechend vorzufühixen und zu verabga-
ben.

v a h 1h e i m, Taunusstrasse 15.
Strobl , Mindelheim

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Lass , Darmstadt
Piller , Stuttgart
Kusel , Konstanz
Schwab , Stuttgart
Müller , Stuttgart
Wtgner , Homburg v. d . H.
Heister , Kaiserslautern

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Kahl , Bayreuth ' , | v
Wagner Hof Gnadenthal
Reifurth , Dortmund
Dinsing , Mühlheim

Hotel Fuhr,
Geisshergstrasse 3.

Hessenherg , Offenbach i , .

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Heckmann , Mülheim a . R.
Wolff , Magdeburg
Wolff , Mannheim
Eigemann , Pforzheim

Koväcs Wien
Axmann , Köln

t -A.'
ß.

Happel,  Schillerplatz 4.
Kohl , Koblenz
Christ , Mannheim

Metropole u . Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

Giesecke , Brtunschweig
Rütten , Neuenahr
Keuten , Moskau
von Eltester , Niederlahnstein

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

v . Ungern -Sternherg Fr ., Wil¬
helmshöhe b. Kassel

Loeb , Neuwied

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Leprou m. Sohn , Pari»
Boyard , Paris
Mtternus , Limburg
Hartung , Frankfurt

Ritter ’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Kemkes m. Fr ., Duisburg

Kose,  Kranzplatz 7, 8 u . 9.
Honhle Gray , Frl ., London
Walter , Fr ., San Francisco
Gray , Lady , Lonron
Honhle Campbell , Fr ., London

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Erdmann , Berlin

Hotel Royal,
Sonnenhergerstrasse 28.

Heydwiller m. Fr ., Deuzerheide

Tannhäuser,
Bahnliofstrasse 8.

Rosenthal , Berlin
Meyer , Karlsruhe
Laux , Pforzheim
Isely Pforzheim
Wendt , Breslau
Edelmann , Schwarzach

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Eiermann , Schwarzach
Kaufmann , Düsseldorf
Smith Düsseldorf
von der Osten m . Fam ., Nord¬

hausen

Union,  Neugasse 7.
Goebel , Köln
Mondei m. Fam ., Essen

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Eberbach , Bremen
Hahn , Fr . m . Bed ., Wien
Feder , Fr ., Newyork
Barthmann , Newyork

Nerothal (Kuranstalt ) ,
Nerothal 18.

Vogt , Dürkheim .! «ti U ‘

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Zimmer , Frankfurt
Scherff -Eller , Düsseldorf
Sscheidle , Stuttgart , rfjp 1
Niemeier , Annaberg > • 1
Lahaye , Eschweiler
Koblenz , Strassburg

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Hallstadt , Frtnkfurt
Michelsohn , Mitau
Voronoff , Frl ., Moskau '

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Lottkowitz , Frankfurt
Schmidt , 2 Frl, . Wirges

6968
Wiesbaden , den 4. August 1903.

Der Magistrat.

Akzise -Rückvergütung.
Die Akziserückvcrgütungsbeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigungs¬
stelle , Neugaffe 6 s . Part ., Einnehmerei , während der Zeit
von 8 Borm . bis 1 Nachm , und 3 — 6 Nachm , in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31 . d. Mts . Abends nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden . 1755

Wiesbaden , den 12 . Dezember 1903.
Städt . Akzise -Amt.

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Birnbreft , Leipzig i

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Blut , Sonneberg

Victoria,  Wilhelmstrasse 1.
Lammers , Amsterdam
Lammers m. Fr ., Strassburg

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Dah , Netzbach •
Guekes , Hadamar
Schneider , Steim-Fschbach ;

Fink , Weyer 1
Staehly , Offenthal
Mies , Wied -Selters
Körner , Wehen
Frühe , Waldhausen
Bartmann -Lüdecke , Frankfurt

Winter m. Bed ., Olmshausen
Eckhardt , Nievernhütte
Schön , Netzbach
Eidt , Hundsangen
Gelbert , Löhnberg
Leber , Stierstadt a . Taunus
Müller -Kögler , Limburg

Jn Priva 'h ûscrn:
Pension Böttger

Mainzerstrasse 2
List , Fr . m.  Tocht ., Moskau

Villa Frank,
Leherherg 6 a

Farrington F | l., St . Marien
Lewinberg , Berlin
Bnart , Frl ., Detroit

Villa Gianda,  Griinweg I.
jj. Lengerke , Frl ., Kassel

Bekanntmachung.
Bekanntmachung

Aus unserem Armen -ArbeitsHaus . Mainzerlandstraße 6
liefern wir vom 1 . Oktober ab frei ins Haus:

KieferU 'Anzüudeliolz.
geschnitten und fein gespalten , per Ccntner Mk - 2 .40.

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und gespalten , per Centner Mk . 2 . — .

Bestellungen werden im Nathhause . Zimmer 13 , Vor¬
mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 6 Ahr
entgegengenommen . ^ 229

Wiesbaden , den 28 . Sept . 1903 . Der Magistrat.

Im Aufträge der Erben der f
Frau Oberamtmanu Jockusch,
dahier . Rheinstraße 43 , I , versteigere
ich am

DgMkßgz. dkii 17. utii
frriti§, dm 18.DkMrli>.Is.,

jedesmal Vormittags und Nach¬
mittags 2 \  Uhr beginnend , an Ort
und Stelle:

1 vollständige Speisezimmer -Einrichtung bestehend : In
reichgeschnitztem Buffet , Stühle , Ausziehtisch , stummer
Diener , Crcüenz -, Tafel « und Kaffeeservice iu Silber¬
und echtem Meißener Porzellan u . s. w ., Wand¬
dekorationen in Emaille und Brandmalereien , Oel-
gemälde , Oeldruck - und andere Bilder , darunter 2 werth¬
volle engl . Kupferstiche , 1 Salon , bestehend aus Sopha,
6 Sessel und 2 Hocker in Seide mit Plüschpaspril,
6cck. Tisch , in Ebenholz . Ferner ein Sopha mit
2 Arm - und 4 kleine Sessel , Bücher - und Kleider-
fchränke in Mahagoni , Eichen und Rußbaum , Himmel¬
betten , hochhäuptig mit sämmtlichem Zubehör , diverse
Bctt -. Tisch - und Knchenwäsche , Nolleaux . Gardinen,
Portisren , Deckchen und Läufer , Svphas mit Stoff¬
bezug , Nähmaschine . Paravants , Nachttische mit und
ohne Aufsatz und Marmorplatte , Antomettentische,
Vogelbauer mit Vögel , div . Vasen , Urnen , Jardinieren
in Porzellan , Bronze und Marmor , Ofenschirme,
Säulen , 2 große Pfeilerspiegei mir Consol und
Marmorplatte , Stand - und Wanvuhren , Wein-,
Südwein -, Liqueur », Bier - und Weingläser , fein ge¬
schliffen , Bowlen mit Einsatz , div . echtes Meißener
Porzellan , Lampen , Lampengestell in Schmiedeeisen,
Sekretäre , Fächer , echte Straußsedern mit Edelsteinen
steinen besetzt und viele Schmuck » und Nippgegen¬
stände . Vollständige Kücheneinrichtung in Kupfer und
Emaille und was sich sonst noch in einem herrschaft¬
lichem Haushalte vorfindet , sowie ein fast neuer
Krankenwagen mit Gummireifen

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung an den Auctionstagen.
Es ladet höflichst ein

Wilhelm Tiaäter^
1782 beeid Auktionator.

_ Eleonorenstraße 9 , I._
/li >aben für das warme Frühstück für arutt
w Schulkinder sind eingegangen von : Frau Rechnungs¬
rat Fuchs Wwe . 3 M ., Frau E . P . 100 M ., Herrn Rechts¬
anwalt und Stadtverordneten von Eck 10 M ., Herrn Stadb
vervrdneten Alfred Esch 30 M ., Herrn Rentner Rudolf
Vierecke 10 M . , vom Skat , Biebrichcrstr ., 10 M ., von "
M . 40 M ., F . S . 2 M ., Frau P . 3 M ., durch den Tag¬
blatt -Verlag 152 M , von Herrn Rechtsanwalt Bojauowsn
(Buffe aus einem Vergleiche ) 10 M ., von Herrn Rentntt
Ph . Eckhardt 5 M ., A . H . 5 M ., durch den Tagbatt -Verlag
70 .50 M ., von Herrn Abresch 2 M „ Ph . B . 50 »w
Herrn Justizrat Dr . Herz 20 M . , Herrn Scheidt , pra °-
Arzt in Michelbach 3 M ., Herrn Stadtverordneten
Dreher 20 M ., H . H . (Hotel Rose ) 20 M ., N . N . 1« Wh
9t.  N . 1 M., Herrn Karl Dewald 1 M., Herrn
Meuer 0 50 M . , Herrn Landgerichtsrat a . D . Richter 5
Herrn Adam Tröster 3 M ., Herrn Rentner G . Hettlag
20 M ., C . P . 5 M ., R . B . 5 M . , N . N . 10 M .,
M . Oppenheim 3 M -, Frau Dr . Schrank 1 M . ,
Dr . Witkowski 0 .50 M ., Herrn Jakob Bcrle 20 M .,
August Engel 20 M ., F . Z . 30 M ., Frau E . E
Leberbcrg , 9 M ., Herrn Leonh . Wollweber 5 M -/ w«
Moritz Simon 5 M . , Frau Dr . Bernhardi 20 M ., R . '
10 Di ., Herrn Prälat Dr . Keller 10 M ., Herrn s» .
Heesie 5 M ., Herrn E . Hees jun . 5 M ., Frau R.
10 M ., L. M . 1 M ., Herrn Karl Mollath 0 .50 M ., F '^
Martin Wiener 10 M ., Frau General E . PagensteE'
3 M -, Frau General L. Mertens 3 M ., Frau . Ed . 3f talL
Wwe . 3 M ., Herrn Rentner Martin Wiener 10 M -, ^
Büdingen 5 M ., Frau E W . 4 M . , zusammen biS H
819 M ., worüber mit der Bitte um weitere Gaben 9
durch mit Dank quittiert wird.

Wiesbaden , den 15 . Dezember 1903.
1886 Der Magistrat . — Armenverwaltung.
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Zimmer
j, der Nabe der Kirchgasse ge.
sucht. Offerten mit Preisangabe
Mer B. E. 1781 an die Exped.
t, Ll ._ 1781

Vermiethungen.

D
5 Zimmer. _

rndenstr. 7, Part ., 4 event.
5 Zimmer , Küche nebst sonst
. zu verm 8572

Ly.apellenstr. 12 5-ZÜu. Wohn .,
K Bad, Speisek. . 3 Balkons,
z Maus., Gartcnbenutzung , auf
1. April 1904 zu verm. Näh.
Port, rechts._ 1493
eMeutiau Schon, Raueuthaler-

straffe 5, an der Ningürche,
nahe der Haltestelle der elcktr.
Lahn, ffud herrfchaftl. Wohn., jede
Stage5 Zim . u. Küche m. allen,
der Neuzeit entsprechenden Sin«
lichtungcn zu verm. Näh. daselbst
»der Göbenllraße 2._ 1484
lAchEffelstr. 5 , am Kaiser-Hciedr.-
SP Ring, Herrschaft!. ü-Zimmer-
Wohnung, Part ., 1. u. 3. Etage,
,it verm. Näh, das._ 9508
ÜL̂ aliuserstr. 12, nächst Katser-
+V  Fricdr .-Ring, Wohn, ven
b Zim. m. reichl. Zubeh., d. Neuz.
mtfpr. einger., zu verm. Näh. das.
n. Herderstr. 4, Part , l. 3834

4 Zemmer
Â retweidcnstr. 3, nahe am Bis-
/V  marckring, ruh. Lage, sind
eieg. 3- u. 4-Zim »ier-Wohuungen
mit Erker, 3 Ballons , Bad und
Sohlenaufzug, Alles der Neuzeit
eatsprechend einger., z, 1. April
IM zu verm. Kein Hinterhaus.
Näh. das. od. b. Architekt Martin,
Karlstr. 31 , Part , l._ 1530
IWnhrt « Gneiseuaustr. 25, Elle
pUUUU Bülowstr ., herrsch. 3-
p. 4«Zim.' Wohn. m. Erker, Balk..
elekir. Licht, Gas , Bad nebst reich!.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh,
lxittjeblst od. Nöderstraße 33 bei
tzöhr._ 6038

eubau Pdilippsberg .r. 8»,
' 4 Zim .«Wohn, per 1. Jan.

~ . - 8671
N . .

vm. Näb. daielbst.

Achone 4-Zi »>.-Wodu. m. Bad
u reich!. Zubeh. in d. V' llen»

lolouie„Eigenheim" per 1. April
zu verm. Näh . Uorkstr. 23, 3 l.
oder am Bau 1368
/Line 4-Z >m.-Lobn ., der Neuz.
'D entsp., nebst Zubeh. wegen
Wegzug fof. zu vm. Off. u . N.
650 an die Exp. d. Bl. 9079

S Zimmer.
Aotz !,eimcrstras ?e 82 Drei«
&  Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, auf gleicho. spät.
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087
1 Mansardwohnung , 3 hübsche
■*- Räume an kinderl. Leute zu

Emserstr. 40, 1 St , 1437
Frankenst -asie 4 (i.

ß »ine 3-Zimmer-Wohnung nebst
Zubeh. fot. zu verm. Zu ersr.

Bülowstraße3 Part, l._ 321
S Zmittler u. Küche, sowie 1

_Einzelzimmer aus gleich oder
später zu verm. Kellcrstr 17. 1855

ILine sch. 3-Zim. -Wohn., Bdh.,
zu vm. Oranienstr . 3b. Näh.

L-, Eigenth. Mtib . 1._ 9241
K ) auentvalerstr. 9, Borderbaus,

3-Z .-Wobn., 620- 700 M..
'JJf' ud. spät, zu verm. Näberes
Ätlb. Part bei Zorn oder beim
«igenth. Dotzheimerstr. 62, P .. o.
±  Lion, S chillervlatzI. 9342
9^4ö,uerverg 10, P . 3-ZiUtmer«

Wohn, aus 1. Jan . od. spät.
SU veimiethen._ 1841
fAchiersteinerstr. 50 (Gemarkung

Biebrich a. Rh.) ist eine sch.
A!°dnuug von 3 Z .m„ Küche u.
«cker per f0f. zu verm. Räb.
^stgaffe 3. Part. _ 1800
0 |Jiel);ftr. o3, Hth , schöne Dach-

Wohnung, 3 Zimmer zu
Ü»mielhen. 575
Ach . 3-Zim .-Wohn. (Frontsp .),

^^he am Walde, Verb. m. d.
sttr. Bahn z. verm. auf gl. od.

Näh. Platterstr . 88b , oder
^ " berg 15, Lad en. 9104
ihonftr . 31, prachlo. 3 Zimmer-
? / Wohnung in. Balkon und
L wsb. , . vm. Nab. P . r . 1490
i ) iethcnriug r0 sch. 3-Zim .-
XD Wohnungen d. N. e., aus
'Jan . od. früher zu vermiethen.

Eßbaseldst . 66 2
R̂̂ olinuiig zu verm. zwilchen
a- Sonnenberg u. Rambach, 3
WÜn ^ üche. sonst. Zubeh .,
. chserl. ,m Hause, 1b Min . von

874

Nr. 294.^
I sch. 3»Zimmer-Wohnung nebst

Zubeh . z. Preise von M . 400
per sof. od. spät, zu vm. Biebrich,
Kaiierilr ., Rosenavothekc. 9332

_ 2 gimtncr . ..
VJilattevfU . 12, Wohnung voll 2

Zimmern an kinderl. Familie
per 1. Jan , zu verm_ 1533
tlSeubtm Rauenthalerstr . 7 find

Wohnungen von 2—3 Zim .,
Küche u. Zubeh per 1. Jan ., ev.
früber zu verm. Näh . das. bei
K. Noll-Hussong. 63
^HH) ansardwobnung , Seitenbau,
« • »i 2 Zim . u. Küche zu verm.
Näh . Rheinstr . 32, 2. 1670
-ZLchachlsir, 30 , Elle Sleingaffe,

sreundl. Dachwohnung . 2 Z.,
Küche sof. zu vm. Näh . P . 959
.dwei Zim u. Küche aus l . Jan.

■O zu verm. Schwalbacherstr 73,
Laden._ 1660
(ZLchwalbacherstr 51, 2 Mansarden

mit Küche per sofort z. verm.
Näh das. im 1. Stock.

Wiesbadeuer Ge«eral--el«zeiger. 18. Jahrgang.
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,dme , Zim . u. Küche auf l . Jan.
<0 zu verm. Schwalbacherst.r 73'
Laden. 1666

1 Zimmer.
A dlerstr. 54, ein gr. Zim . auf

gl. od 1. Jan . zu vm. 1645
Bleichkkrasie 2.

2 St ., leere Mansarde zu ver-
iniethen._ 1734I Zun,2Eabinetle,sow.Kuch:

im Part . sof. zu verm. Näh.
Dotzheimerstr. 85 , 1 St . l. 1518
Eiee Zimeeeer ee. Küche
zu vermiethen Ludwigstraße 11,
1. Stiege._ 1668
<*liiaiteriti '. 42 , I Zuu . Küche,

Keller u. 2 einz. Zim . aus
gleich od. später zu verm. Näh.
daselbst._ 1824
« > mi.erb« 3 u/4 ein Zimmer uno

Küche an ruhige Leute per
l .Jan . zu vm. N . 2 St . l. 7080
^UXömerverg 23, etne l. heizbare

Mansarde zu verm. Näh.
Laden. 17-7
/Italarnhorstür . 8, etne sch. große

Küche, event. nt. Mans ., für
gleich Näh 2. Hahn . 9988
^Lin sch, gr., helles leeres Zim.
X2 - sofort zu vermiethen Schul-
gassc 4, Hth. Part. _957
nL >n i. Part .-Ztm . zu vm. monatl.
^2 / 6 M . Zu ersr. in der Exp.
d. Bl._1732
(ZLchöne Wohnung . 1 Zimmer

und Küche im Seitenbau per
sofort zu vcrmieihen. 1816

Molkerei Georg Fischer,
_ Walrauiur . 31_

Mvtiiirlr Z » kttrr.
dlertir. 60 , Park ., crh. reinl.

"44 Arbetter gute, billige Kost u.
Logis. 1458

delhcidstr. 83 , P ., eleg. inövl.
Wohn - u. Schlaszimmer an

einen oder zwei bessere Herren zu
rermiethen. _ 1048
Äitittauiftr . 12, 2 r., möul.

Ziuimcr nt, 1 od. 2 Bellen
zu veruuekhen._ 551
Vnierttamiit . u0, P, ltnis , möul.

Zim mer zu verm_ 617
>A> icichur. 2, 2 Sr ., 2 elegante

inöbl. Zim , zu verm, 9287
^L > otzaeiilierstr 26 , Gartenhaus

2. Et . rechts möbl. Zimmer
zu vermiethen._ 1671
xf& leoiiorenitraüe 5, 1 St ., kann

ein junger Mann Kost und
Logis erhallen_ 1459
f uinfeiftr 25, ein möbl. Zim.,
V ?' auch Schlafstelle z. vm. 1746

,H wci j. Herren od. GcichallS-
O lr5 erh. möbl, Part .-Zimmer
mit 2 Betten u. Pcnston sotorl.
Näh . Franlenllr . 8, . Laden 9200

5rapeUenstr . S , I,
möbl. Zimmer und Ntanfarde zn
vermiethen,_5U.
LH .arlstraoe 25, möbl. Mansarde
»V mit Kost, die Woche 10 Pf.,
zu vermiethen . 965
4 <»leg. möbl. Bel-Eiagc, 3—5

Zimmer , Küche, Bad , elektr.
Licht und Zubeh . für den Wnuec,
od. aufs Jahr zu vm. Näh . Billa
Frank , Lcoerberg 6»,_ 9247

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 1789

_ Manergafse 3 5.
SlBJPP 1« Zimmer mit 1, auch
♦Vi 2 Beiten zu vm. Oranieli-
straße 35, tl . 3 l. 1128
rt | 4öbi . Mansardezimmer an 2
wl anst. Slrbeitt-r zu verm.
1571_ Platterstr . 24.

in möbl, Zimmer zu verm.
Römerberg 28, 3 rechts bei

786

Möbl . Mairsarde
zu vermiethen Riehlstraße 7. Bdh.
3 St . reths . 87
f £ ,iu möbl. Zu » mit 2 Beuei,
^ ist von 1. Jan . an 2 Herren
zu vm. Römerbcrg 39, 2 St . >424ma » 6bl. Z »n. zu verm. Römrr-

berg 28, I. Et . I. 1793
C^ imgc Leute erhalten Logis
-» H Seerobenstraße 11, 2. Hth.
■Mt . r. 1259

HBIXoonstraße5, 1 l., möbl. Zim.
** *' für einzelne Dame sofort zu
vermiethen._ 1845

Seerobeustr . lv
Gth. r 1 !., gut möbl. Zimmer
billig zu vermiethen._ 1719
^ -rcundl möbl. Zim ., event mit
O Pension zu verm. Seeroben»
straffe 16, Gth . 1 r. 1843
/Lin Zun . in. 2 Betten an einen
XD reinl . Arb. billig zu verm.
Schwalbacherstr. 17, H. 2 St . 1731
(ZLqön mäbl . Zimmer an anst

Herrn zu Denn. Walram»
straffe 14/16, 3 St . l._890
k̂ -reundl. möbl. Zimmer zu vm.
f y Walramstr . 32, 3 l. 1817

l^leg . enöbl . Zimeeeer
an besseren Herrn zu vermiethen
Weißenburgstr. 1, 1. 1605
>AAorkstraße 21. Part. !., sch. möbl.

Zimm -r zu verm._ 1160
|0tl |tr . 31, P . r., jd). Lager-

roum zu verm._ 1491
_ Peeeftoreeee._

Nähe Kur aus,
Belet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Von 25—30 M ., volle Pens . 80
bis 90 M. Kuranlagen , Wies¬
badenerstraße 32 588

N

Läden.
4 ^ aden in. Wohnung , Wurst-

küche u. f. w., für Metzger,
sofort zu verm. Näh . in der
Exped. d. Bl _ 1809

Äteriritarteu etc.
Äu meinem Neubau Dotzheiilier-

straffe 84 ist eine sch Werkst,
von ca. 70 O .-M., sehr geeign. f.
Schreiner od. Glaser, sowie eine
solche für Tapezirer von ca. 50
O .-M., m. od. ohne 2- od. 3-Z .»
Wohnungen auf 1. Jan . oder
früher zu verm. PH . Schiveih-
gu th , Rüdesheimerstr 14, P. 927
^ULäckerei , schön eingerichtet in

frequenter Lage, aus 1. April
zu veriiiielhen. Näheres Plalter-
straße 52, 1._ 1200
/ "ißt eidjäftöronni , Lagerraum rc.,

für ruh Geschäfte, sof. zu
verm. Iiähcres Schwalbacher^
straffe 12, 1,_ 1227
VtfciellriB iv. 31 , heue Werkstälte

auf 15. Februar zu verm.
Näb. 2 St _510
Hftorkfir , 29 , 1 1., ger. u . sehr

Helle Werkst., event. m. 2-Z .»
Wohn. auf 1. April 1904 preisw.
zu vcrm._ 864

| | |Verschiedenes. || n

Uebrr
Nacht
blen¬
dend

weihe

Haut , keineFalten . kcine Mit-
csserbeiGebrauchvon Knhn 's
Creme Pional Mk . 1 .30 u
Bional Seife 50Pf ., Knhn 's
Vional - Puder . Echt nur
von Frz . Kuhn , Kroncnparf.
Nürnberg . Hier ; Dr . C . Craq.
Trog . Langg . f Chr . Tauber,
Drog . Kirll,gaffe 6 ; Otto
Lilie , Med .-Drog ., Moritzstr.

848

Haarketten
werden geflochten und mit
Goldbeschlag versehen. 576

Fr . Seelbach,
Kirchgasse 32

Lieferant des Beamtenvereins.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

I?ra «z (ierlachi
Tchwalbacherstrasze 19.

Schwerzioies Odrlochllechen gratis
Oestreicher u. Scheveez.

Tafeläpfel
per 10 Pfd . 1.50, 1.80, 2.— u

2 40 M . empfiehlt 1291
W . Holimann . Sedanstr. 3.

Zu Wkiliiichtcn
Gas -Heizösen und Gaö -Koch-

yeroe,
Hänge - u. Tischlampen , Gas-

lüslres,
Emailline Kochgeschirre,
lg . ss. emaill . Kinderkoch-

geschirre,
Kinderkochherde,
Christbaumschmuck
zu staunend billigen Preisen und
in größter Auswahl empstehlt.

Heinrich Brodt t
Goldgasse 3 . U79

FlkSchlilimchkl
N - » ! Pr . ktiich!

ScSilfnfdjroubaiijjatat
für mittlere und schwere, für vor«
rälbige, wie für Kundenarbeit und
Sohlerei sehr zu empf. 1021
Llnfr. u . P . A . 90 des. d. Exped

Empfehle fortwährend:
I . Onal . Rindfleisch

ä 56 Pfg.
Roastbraten n . Lenden

im Ausschnitt.

1640
$■ WS,

Steingasse 15.

Schul¬
ranzen.

welche von meinem früheren Ge¬
schäft, Grabenstraße , h-rrühren,
werden weit unter Preis aus¬
verkauft . 1872
Stück von 80 Pfg . an.
Kur Ueugasse 22.

Aischer 's
Kaffee - u»»d Speisehaus,

Friedrichstr . 33, Ecke Neugasse,
nahe der Kirchgaffe.

Mittagstiich 50 u. 80 Pf . Abend-
effen von 30 Pf . an in u. außer
dem Hause. 1697

Frische

Aufschlageier,
zum Lallen sehr geeignet, empfiehlt
billigst
iitoikerei Georg Fischer,

Walramsiraße 31. 1810

Auzundeholz,
gut trocken, sein gespalten, 100
Psd . 2.20 Mk. 1729

Chr . Knapp,
Sedanplatz 7. Telephon No. 3129.

Puppen-
Perrücken

in jeder Ausführung von 1 Mk.
an fertigt 1464

K, Löbig , Friseur,
Ecke Bleich und Hflenenstraffe.

Getragenes

Schuhwerk
und

Herrenkleider
kaufe fortwährend an.

Neparaturen
in eigenen Schuhmacher- und
Schneiderwerkstätten werden inner¬
halb 2 Stunden ausgcsührt , da ich

cts 762

10 Gehülferr
beschäftige.

girma Pins Schneider,
Hochstätte -kl,

Ecke Michclsberg.
Don Februar ab nur

26.

Trauringe,
massiv Gold , fertigt zu jed.

Preise

3 . GOttWald , öoldachmled,
! 7 Faulbrnnnenstrasse 7.
Werkstätte f. Reparaturen.

I Kauf u . Tausch von altem
Gold u . Silber . 9336

Haarketteu,
die neuesten Muster mit u . ohne
Beschlag fertigt 1447

K. Kövig,
Friseur,

Ecke Bleich- u Helenenstr.
Thüringer Cervelalwurst

1 Psd. Mk. 1.50.
Braunschweiger Blockwurst

1 Pfd . Mk. 1.25 1852
bei Chr . Knapp,
Sedanplatz 7. Telephon 3129.

lg Hühner - u. Taubenflitter,
als Gerste u. Weizen, empfiehll

H. Güttler,
1396 Dotzheimerstraße 105.

Goldfische
von 10 Pfg . an.

Tigerfinkeu , Nonlien
Paar 3.— Mk.

Zwergpapageien
Paar 4.— Mk.
Waldvogel

per Stück 2.— Pik.
Canarien

1690 von 7,50 Mk. an.

Robert Scheibe,
Friedrichstr. 46 u, Kirchgasse 30.

Ltl>«zt«!Lli>ngtil!
1 Waggon feinste spanische

(Valencia ) Orangen eiugetroffen,
nur schön farbige , schwere u. ge¬
sunde Waare feinster Marken und
gebe billig ab. 1867

W . Weber.
Dotzheimerstr. 21 . Telephon 2532.

Günstige Bezugsquelle für
Wiedcrverkäufer._ 1867

Robert Schwab,
§i!bttrll!Mi !-GWst,

Fanlbrnnncustr . 12,
empfehle mich im Einrabm n von
Bildern jeder Art unter Garantie
staubsicher; ferner unterhalte ich
ein Verkauf von

Bilderleisten
per Meter und in ganzen Stäben,
sowie Ausschnitt von Glas zu den

billigsten Preisen . 1699
Wiederverkäufer Rabatt.

Im Nu!
verschwinden alle Art . Haut¬
unreinigkeiten und Hautausschläge,
wie Mitesser, Gesichtspickel Pusteln,
Finnen , Haulrölhe , Blüthchen'
Leberflecke rc. durch tägl . Gebrauch v.

Nadebeulcr
Theerschwesel -Seise

v. Bergmann & Eo Radebeul-
Dresden , allein echte Schutzmarke
Steckenpferd ü. St . 50 Pf . bei:
A . Berliug , Gr. Burgstr. 12.
Otto Lilie , Drog ., Moritzstr. 12.
C . Poryehl , Rheinstr . 5 >. 194
Rob . Sanier , Oranienstr. 50 ..
I . B - WilmS , Michelsbberg 32.

Kartoffeln l
91 igisaui bonum , gelbe

Englische , rothc Asbasia
li. Mauskartoffelu empfiehlt
zum billigsten Tagespreis . 1320

W . Hohmaun,
Sedanstr . 3_ Te cfon 564.
9VHkipuachlswunich ! Jg Mädch.,

20 I ., 95 000 M . Bermög .,
Häusl, erz., wünscht Heirath mit
edelges. Herrn . Vermög . nicht er-
forderl ., doch gut. Charaki . Bed
Off . u . „Reform " , Berlin 8 . 14
-rbcten. 865/24
k^ -e>nbüglerin hat noch Tage irci

Bülowstr . 10, 3 El . 1815

Jutttze augeh Friseuse
iuchl noch Damen . Näh . Oranicu-
straße 56 , Hth . 2 r._ 1850

Klavierunterricht
qründl ., bist. Stiftstr . 9 , p 1646

Phrenologin,
Seerobeustr . 9 , 2. H. 2 l. 1145

0 uche ein ttind in gute Pflegezu geben. Näb . in der Exp.
d. Bl . 1865

schkiür KriUantring
wird zu kaufen gesucht.

Angebote mit billigster Preis¬
angabe u . Chiffre h. W . 600
an die Exved. d. Bi . 1826
/tLebrauchte Flaichen kaust und
vO holt ab Fritz Acker,
Gneiienaustr . 25 . 1830

Gebrauchtes
Ctavier

zu kaufen gesucht. Näh . in der
Erved . d. Bl . 1769

Passend
für Weihnachten:

Eine Parthie gute
Bremer Cigarren

werden zu Mk, 2.80 u. Mk. 3.80
per 100 Stück verkauft . 1638

3 . C . Roth,
Wilhelmstraste 54,

(Hotel Block).
Wegen Mangel an stiaum

billig zu verkaufe « :
1 gcbr. Bett,
1 große Kommode,
1 eich, ovaler Klapptisch,
1 Küchenanrichle.
1 Teppich 1215

KI. Schwalbacherstr. 6, 2. Et.

>3? etrol.-Hängelampe u. Clavier-
^ lampe billig zu verk. Adel-
beidstr 70, 2._ 1863
iv .in Ucverziehcru. ein schwarzer
'S ' Gerockanzug sehr billig zu
verkaiiien. Näh. Marktstr. 1, p.,
letzte Tr rechts. 1864

ftfcllo,  vorzügl. Ton, f. M. 80
^ u. 8/4»©eige m, K., s. Ans.
pass., f. M. 14 zu verk. Hirsch¬
graben 9, 3. 1869

Phonograph,
laut spielend, mit 6 Walzen billig
zu verkaufen. Näheres Keller-
stratze 6, 1 St . r._ 1871

Whtitche,
Nertilrows,

sowie alle Arten Möbel gebe noch
bis Weihnachten ausnahmsweise
billig ab. 1594
Wilh . Mayer , Möbelhandlung,

»irillSl. 22 ,1 St.
Gr eich. Waschbütte,

neu, billig zu verkaufen
1787 Dotzheimerstr. 54. p.

G

Ein schönes 1839

Wchnch!sgesltze»k
ist ein gut singender Kanarienvogel.
Zu haben Wellritznr. 4tt, Hih. 2.
^ ^ lr Puppe » lüche, DoU.it. einger.,
v ” zu cf Yorkstr. 1, P . I. 1848
L^ eckeukäfig mit 6 jungen

Harzer Kanarienvögel
(Männchen und Weibchen) wegen
Ausgabe sehr billig zu verkaufen
Blüch-rstr 9, 2. Et. l. 1847

Drei Geige»
sehr billig zu verkaufen
1819_ Aarstraße 13.

ut erhaltener Kinderwagen
zu verkaufen 1790

_ Mauergasse 3/5, p.

WchüMsgksilMlr.
Polyphon,

gr, wie neu, zu verlaufen Mühl-
gosse 13, Hth . 1 St . 1798

Eine seine SGnfjlnttner-
EinriWng,

1 nußb . Büffet, 1 Bücherschrank,
1 Schreibbürcau, 1 Säulen-
Trümeaur , 1 Auszngtisch, I ,
Tascheniopha, 1 Schreibse'.retär,
Waschkommode, Kleiderschränke,
Vertikow, Chaiselongue, 1 großer
Teppich, Sopbatiich, Spiegel, grün
mit Gold. 1 Kommode, 6 Slühle,
2 schöne Belten, 1 Vorplatzständer,
Küchenschrank, 2 Oelgemälde, 1
Kuckucksuhr. Etagere, 1 Säule,
5 Feiste Vorhänge, Küchentisch,
Küchcnorett, 1 Puppenküche, 1
Puppenstube, 1 Kartentisch mit
Marmorplatte , 1 Sckireibsessel und
Hausbaltungs -Gegenstände mehr
werden freihändig bill. verkauft

Herderstraße 15,
_ 1 Stiege links. 18x4

Ein vierpseroigcr
Gasmotor

im Betriebe anznsehen, billigst zu
verlausen 1788
_ Krllerstr. 15a.
/Lin compl. Taseiservic-, 24
>2 - Personen, zn verk Oranien-
straße 53, 2 St . Vormittag- bis
11 Uhr._1834

Achtung!
Als

WchiiMs-GkHeiik
verkaufe

junge Kanarienhähne.
ca. 20—25 Stück, gute Sänger,
Westendstr. 10 bei Ohler. 1749

Kanarienhähne
billig abzugeben 1718
_ Hermannstr. 15, Stb . l.

Kanarien Edelroller
(oft prämiirt ) billig zn verkaufen
Kailer-Friedrich-Niug 2.
1580_ Geiselhart.

Kanarienhähne,
gute Sänger , billig zu verk. Kl.
Schwalbackerstr. 6, 2. 1384
rFtchöne Läufer (Schweine) zu h.

Drudenilr 8, Mtlb. 2. 1216
in gut erd. Kochherd zu verk.

Adlerstr 49. 2. Hth. 1750E
Grude Pferdcdung zu verk.
Michclsberg 21._ 1764

SttiiötifU 5

1570 Ijfljfttf,
vortügl. Schläger,
billig zn habe«

_ Riehlstr. 5, 3.
1 gebrauchtes Coupee,
1 gebrauchter Landauer
1 gebrauchter Milchwagen

zu verkaufen oder zu verm. Lchr-
straße 12. 8934
Meiragener Paletot u. Gehröckeb
dz . vk. C. Baum , Dotzheimerst 26.

gebraucht, tadellos
b  für Mk. 300 zu ver¬

kaufen. 1736
Schulze . Klavierstimmer am

Kgl. Theater, Blüch-rstr. 20. 1736
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Wiesbadens grösstes Spezialgeschäft für fertige

Herren- &Knabengarderoben
empfehlen zu Weihnachten in reichster Auswahl in allen Grössen,

Farben und Fagons:

ßerren=Sacco*Hnzüge von 15
ßerren*3aquef*u. Sehrock*

Hnzüge. . . .
ßerren-Palefofs . .
ßerren*ßaoelocs

(wasserdicht) * *
ßerren*Pelerinen

(wasserdicht) * *
ßerren*SchIafröcke.
ßerren*üodenjoppen.
Herren-ßolen . . .

-48 m.

von 30—60 m.
von 18—50 m.
von 15—40 m.

von 12—28 m.
von 10—45 m.
von 6—30 m.
von 3—18 Hl.

^ünglings-Llnzügs. . . von 10—28 M.
Sünglings-Paletofs . . von 10—30 HI.
Hünglings-lcockenjoppen. von 5—12 HI.
Hünglings-ßoien . . . von 3—0 HI.
Knaben*Hnzüge . . . von2Vr—20HI.
Hnnben-Scipesu. Paletots von 4—18 HI.
Knaben*Qoden*Uoppen. von 3—8 HI.
Hnaben-ßolen(blauu.farbig) von1 Hl. an.

Arbeiter-Kleider
für jeden Beruf.Jagd«,Sport-u.Livrd-Bekleidung.

Niederlage echter bayrischer Loden -Artikel des bekannten Loden -Versandt -Hauses

Frita Schulze , Kgl. Hoflieferant, München . Verkauf zn Originalpreisen.

Anfertigung nach Maass.
Grosses Stofflager — Erstklassige Zuschneider . — Zuverlässige

Arbeitskräfte . 1170

Prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen : Ehrenpreise und goldene Medaillen.

Sonntags bis 8 Uhr Abends geöffnet.
Auswahlsendungen sofort überall hin. — Transport durch eigenes Fuhrwerk.

Weihnachtsgeschenke können bis Neujahr umgetsuscht  werden.

o
o
o
o

Enorm billig sind meine diesjährigen

Mrihmlhtsmrisk.
iFH Großer Posten GelegenheitsKäufe außerordentlich billig

Elegante Tamenstiefel fdjoii;n 5.00 Md.
Ein großer Posten

Kinder- «nd Mädchen-Tnchstiefel mit flackern Lkdeclichtz
2.00 M., 2.25 Mir., md2.50 Md.

O Herren Filzstiefel mit ktdttdchtz frShtk6.73 Md. jktjt3.50 Md.
Sämmtliche sonstige Artikel ebenfalls äußerst billig.

oo
o

o
o
o
o
o
0 %V
%0
AV

Wilhelm Pütz.
Schuhwarenlager,

Kismarckring 35.

%0GG
X

GGGG
$t Msmarckring 35. v
ggggggggggggggggcggg

Aquarien >Paffendes Weihnachtsgeschenk.
Terrarien , Käfige , Käfigständer,

m nachweislich reichster Auswahl 1689
Robert Scheibe , Friedrichstraße 46.

> in jeder Preislage. Optische Anstalt C . Höhn
» ( Inh C. Krieser ), Langgasse 5. 7970

Gelegenheitökauf.
ES ist mir gelungen, einen Pasten Kaiser-, Hut-, Schiffs- u. Rundreise-

Koffer in ächten Rohrplatlen, Patent-Handtaschenu. -Koffer aus ächte,»
RindSleder Taschen mit u. ohne Toiletten-Einrichtung, Reise-NeeessaireS für
Herrenu. Dame», Schreib- u. Aktenmappen, Brief», Visiten» u. Cigarren¬
taschen, Portemonnaies, Plaidhüllen, Plaidriemen, Rucksäcke, Schulranzen
:c. in prima Qualität einzukausenu. verkaufe dieselben zu sehr billig. Preisen.
1196 J . Drachmann , früh. Grabenstr,, jetzt Neugaasc 22,

nächste Nähe der Marktstraße,

0)
W

0)a
s
c
3
«

b»

Teppiche
Möbelstoffe, Gardinen

in gr9 §ster Auswahl vom
einfachsten bis feinsten

Genre.

GusIcid  Sdmpp
Nachfolger,

Schmitt St Cie.

S
0
■*
03
vi
i-

1293

Für Jeden von größtem Interesse!

¥erkanf
'S von  großen

| Lager -BeitändeD r
40  Nur solide Waare ! Erstaunlich billig!
S'  in Unterzeugen: Jacken, Hosen, Hemden.
— Normalunterzenge : Jacken, Hosen, Hemden.
w Bettwäsche : weiße und bunte Bezügeu. Kopfkissen,
'S Betttücher, weiß und bunt, Schlafdecken, Damast¬
es Bezüge re.
«Wäsche: Damen- u. Kinderhemden, Hosen, Jacken,
** Röcke re. weiß u. bunt. Handtücher, Tischtücher,
^ Tafelgedecke, Servetren, Theegedecke, Wischtücher,
^ Staubtücher, Tischdecken.
L Bettdecken, weiß und bunt. Taschentücher.
-L Damen - und Kinderschürzen . 9888
O Socken und Strümpfe in Wolle und Baumwolle.

Gelegenheitskänfe:
Korsetten - Spezialmarken.

Sächsisches Waarenlager M. Singer,
2 Ellenbogengasse2. 5 Michelsberg 5.

4,v
n
a3

vr

»s

fast geräuschlos,
schnell & leicht-

gehende wit
Kugellager.

Im Gebrauch
unverwüstlich

< olwe Einfädlung,
ca. 120 m Untergaru fassend,

' vor- and rückrvirta nähend,
stopfen & sticken,

nähen den sohönsten Stioh,
versagen nie.

Wer dieselben gesehen und geprüft,

kauft keine anderel
Billige Preise. Theilzahlung.

Langjährige Garantie ! Unterricht gratis!
Gleichzeitig empfehle meine grosse Ans wähl:

Fahrräder mit und ohne Freilauf , umschaitbara
Uebersetzung sowie kettenios. (Nur Modell 1904)

®> Iedr , Hecker,
(Inh . Friedr . & Ferd . Becker , Fachmechaniker .)

Wiesbaden , ÜQritZStraSSe 2
Telephon 2684 Ecke Rheinstrasse,

früher Kirchgasse 11.
Aelteste Firma dieser Branche am Platze über 30 Jahre

bekannt.
Geschäftsprinzip: Stets nur das brauchbar Neueste

und Dauerhafte. 1299

Moskopfs
Trauben -Senf

mit der Traube 1202/52

Bester Rheinischer lafelsenf.
^ Gläser

zu 20 , 25 . 30 , 40 , 50 und
k 60 Pfg.
in besseren Colonialwaaren - und

Delikatess- Geschäften.

Th . Moskopf, Fahr (Rhid).
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Chriitbaüin ^ choinck.
Sr ! " l t0- B » U * nt ' K, .^ k,, ^ , " in >' anz he^ o”-*gender Auswahl psr Carton 20 Pf ., 30 Pf . etc. bis 4 Mk.Prima C riütbaumkerzen (24 Stück im Carton) 35 Pf.

miifc .KaßelSetlenk  P er Dtzd* 1 Mk* A-euaserst praktisch !!
universal Xiicnthalter , leicht und bequem anzubringen , für g.osse Bäume unbedingt nöthig , übertreffen alles bisherDagewesene ! per Garnitur 1oO, 2.50, 3.50 6
C risthau nständer ™' * Musik , 2 Weihnachtslieder spielend, sowie solche mit auswechselbaren Notenscheiben ingross er Auswahl.
Chfistbaum Länder in Eisen und Holz 50 Pfg , 1 00, 1.50, 2.00, 2 50, 3.00 etc.

Ferner empfehle noch in enormer Auswahl : Lametta , Lametta »Lire , Lametta Sterne . Lametta Guir-
n si, Christbaumspitzen, Kerzen-Anzünder und -Auslöscher etc. etc.

Kolossale Auswahl ! Viele Neuheiten ! Billigste Preise.
Man beachte die Ausstellung im Schaufenster ! 1367

Kaufhaus Fälltp©p, Kirchgasse 48.
Grösstes und feinstes Spielwaa ?en - Geschäfi am Platze!

EM

18.

nächste Nähe des Kochbrunnens.

am ir. 6f$. Mt;., Abend; 8'!- Uhl
Listen zur Einzeiehnung’ liegen aus:

bei der Firma J . C . lieiper hier , Kirchgasse No. 52,
» ,, ,, Willi . i ' riekel hier, Wellritzatrasse 33, und

Uötel Siucliniasm.

Jagdwesten
für Knaben u.Herren.

Gute dauerhafte
Qualitäten.

Grosse Auswahl.
— Billige Preise. —

Wiesbaden,
Reugasse 14.

m.  SfiSiger
Inh IWII >. StiilgerHSfnergaffe\6.

Praktische

Veihnachtr Geschenke
in SnjftaL, Porzellan,. Steingut. Majolika et«

Reichste Auswahl in
Decor. Lskelsrrvlers.

„ Kaffeeservices.
Fiffssrcn- Vasen- paiOTlander.

Ans!- und CnxssscffcastSttde.
Römer, Bowlen,

Crinkservices
etc . etc. 2172

Aufträge für auswärts erbitte rechtzeitig . -

| | q |ifjn | pmn Weingutsbesitzer,
lliul lila Lulll |l , Weingrosshandlung,

Lnxomburgstrasse 9 und Adelheidstrasse 47
empfiehlt seine Lager in

Rhein- und Moselweinen, Cognac, Rumu. s w.
ferner seine Lager in

Bordeaux*Weinen "WW
und seine Specialität: Hilbert US- Bitter (feinster Jagdlikör ) .

Preislisten und Proben stehen gratis zur Verfügung . 1556

8 Ssl! liPfliM£ L

Alle Arten passende
W-stiiMs-ßWiiKt.
Möbel- und

lettenlager.
Kasten- u. Polstermöbel
SchlafzimMer-

Cinrichtnugen,
Hell u. dn>kel, sowie complette

Ausstattungen . 1774
Wilhelm Heumannj

Helenenstr 2,
Ecke Bleichstraße, Laden.

! Gelegenheits-
Käufe!

2 vorzügi. Pianos
zu verkaufen

Friedrichstraße 13.
6 Spiegelschrvule.
Ia Arbeit,

Friedrichstraße 13.

P3T
t«a*

A . Kneipp,
Telephon 2078 . Goldgasse 9.
Specialhans für optisch-mechanische Lehrmittel und

Svielwaascn.
Grösstes Lager am Platze. — Rur erstklassige Waare.

Dampfmaschinen von Mk. 0.85 bis Mk. 170.—.
Heihluftmotore von Mk. 3.50 bis Mk. 60.—.
l .aterna m .tgica , Sciopticon u. Megascope , reiche

Auswahl in Bildern.
Eiseudahneu mit Dampf und Uhrwerk, complet von Mk. 2

bis Mk. 130. — Sämmtliche Bestandtheile zu allen Sorten
Bahnen.

Schiffe mit Dampf, Uhrwerk in großer Auswahl. 1635
Preisliste gratis »nd franco.

10  Berüioivs in
Pieisiaqen

Friedrichstrüße 13.
15 Herren- und
Dameuschreibtlsche

Friedrichstraße 13.
6 Prima Geld»
schräukez. Fabrik-

preis. Fried richüraße  13 . 1531

Von heute ab
sehr billig z. Perkauf

gestellt:
Spiegel schränke,

iO Trümeauxs
Epiegel,

20 Vertikows.
20 Nähtische,
20 Sopha «. Aus¬

ziehtische,
IO Schreibtische,
IO Divans,
IO Vorplatz-

Toiletten . 1742

Joh.Weigand&Co.,
Wellritzstr . 20.

U. %J3KüUIIIS ? .
Rosinen. Corinthen, Sultaninen Citronat. Orangeat»
Citronen, Pouderzucker, Ba - 'ile .ncker, Ammonium,
Pottasche, Rosenwasser. Bar,ob atcn. Reiner Bienen¬

honig und « tzrup.
Feinstes Confect-Mchl.

Choeolade, garanlirt rein, per Pfund 80 Pf.
Cacao per Pfund von Mk. 1.20 an.

Nürnberger zeblmchr«
per Packet von 10 Pf. an empfiehlt

I > . JFsbcIss,

1626
Saalgassc 2, Ecke Webcrgafse

Telephon 475.

Große Auznahmzpreise für Feiertage.
Altftadt - Consum - Geschäft , 31 Metzgergasse 31,

nächst der Goldgasse. 1766
Kochmehl, per 2 Pfd . 25 Pf.
la . Confektmehl Pfd . 17 „
J5ei 10 Pfd . 1.60.
Sultaninen per Pfd . 35 „

gest. Zucker per Pfd. 20 Pf.
Corinten „ „ 28 „
Mandeln p. Pfd. v. 75 Pf . an
Nüsse, versch. Sorten, billigst.

Gebr Kaffee während der Feicrtagswoche mit Geschenken.

s=>

5
jw
CS
Bi

PrachtMrke, irDidjtfflnunlitnn̂,
SoiHöiie, trüge fittrrötur, Gesang-
diicher. Jugkndschrislelr, Klssjärer,

Silderhjjijjkr,
antiquarische Bücher zu bedeutend ermäßigten

Preisen 975
in reicher und gediegener Auswahl vorräthig bei

Buchhaud-ung Heinrich Kraft,
Wiesbaden , 36 Kirchgasse 36,

de», Nonnenhof gegenüber.
Zusicherung promptester Bedienung.

£53

n
Orr:

[Trauringe
^ ~ '♦ Kein Laden . — Grosses Lager . ♦-

Wiksliüdkilkk EsusiiN-Hs!!?.
Telef. 2957 . ^ Mor -st ft raste 16. Telef. 2957.

W eifinaclitspreise!
Kaffee ! ! Kaffee ! ! 1577

stets frisch gebr. pr . Pfd 80 Pfg. bis M. 1.80.
Feinstes Confektmehl bei 5 Pfd . 16 Pfg. Schweineschmalz
pr . Pfd . 52 Pfg . bei 5 Pfd. 50 Pfg. Bitello, bester Ersatz
für Butter , pr . Pfd . 74 Pfg., bei 5 Pfd. 72 Pfg. Prima
Mandeln, pr. Pfd . 85, 90 Pfg . Rosinen pr. Pfd. 35 Pfg.
Corinthen pr. Pfd . 27 Pig . Sultaninen pr. Pfd. 40 Pfa.
Franzos. Wallnüsse pr. Pfd . 35 Pfg. Haselnüsse pr. Pfd.
35 Pfg . Feigen pr. Pfd . 25 Pfg . Datteln pr. Pfd. 27 Pfg.
Citronen ä St . 5 Pfg ., 10 St . 45 Pfg. Orangeat und
Citronat pr . Pfd . 70 Pfg. Petroleum pr. Ltr. 18 Pfg.

Spiritus pr. Ltr. 25 Pfg . So da 3 Pfd. 10 Pfg.

Flaschenweittverklmf!
, „Wegen  Geschäftsaufgabe und Sterbesall verkaufe meine
^lbstgek. reinen Wein die Flasche zu 60 Pfg., bei 25 Fl.
55 Pfg. ohne Glas . Günstige Gelegenheit zu den bevor¬
stehenden Festtagen. Gebe von 3 Flaschen an ab 1673

Frau Friedrich , Ww., Göthestraste 22,  Parterre.

sowie alle Gold-, Silberwaaren und Illire»
kaufen Sie sehr billig im

Etagengeschäft tob Fritz Lehmann, Goldarbeitet
Langgasse 3 , I. S *iege , an der Marktstrasss. 900



Wiesbadener General-Anzeiger ts . gnitiwg.

^emniler jlj Juwelier
Langgasse 50, Ecke Kranzplatz

empfiehlt zu

WiihBaehts-Sesektakia
sein reichhaltiges Lager in

Juwsleiii Gold- und Silbar-
wraaren.

; Trauring©
Alle Aufträge werden im eigenen

Atelier aufs feinste « usgefiihrt.
\ R«eHste Bedienung. Alierbiiligste Preise.

IS«

mi
m

GrosserAusverkauf
wegen Geschäftsübergabe V

Januar 1904 :. ™
Ich gebe daher mein noch reich sortirtes Lager in garuirten,

sowie ungarnirten

*3
n

m
m
m

Damen- und Kinderhiiten
darunter elegante Modelle , zu jedem nur annehm*

baren Preise ab.

Passendste Weihnachtsgeschenke!
Für Modistinnen günstige Gelejfenheitskäufe

in Blumen, Federn , Spitzen , Bändern etc.

Helene Stoltzenberg,
I Moplizsiraoso I

m
m
m

3

1539 [6$

Ecke Bheinstrasse Ecke Bheinstrasae.

TH/Melm Hmiir, »gS .SÄ * *
Weihnachts-Verkauf

zu äußersten festen Preisen
Regenschirme eigner Fabrikation Mnsteranswahl.

In jeder Preislage moderne elegante Sachen.
Extra -Anfertigung ohne Preiserhöhung.

Reparaturen » Ueberziehen in gewünschter Zeit . 1392

Gold - und SilberschmackssclieD , sowie Uhren
in reichhaltiger Auswahl.

Silberne Stockgriffe in ca. 100 verschiedenen Mustern mit ächten
Ebenholzstöcken von 5 Mark an bis zu den feinsten.

Trauringe durch SelbstanfertigungK̂‘v°n ffj M*rk an  per Paar.
Lonk Pomy , Juwelier, 36  Saalgasse 36, Zlli.

Gold und Silber nehme in Kauf und Tausch . 1513

Als passende Weihnachtsgeschenke
empfehle alle Sorten _

^Handschuhe *Ül 3 P
Glace-7 Juchten-, Bcneziana-, Wasch-» Wildleder-Winterhandschuhe, Ball-

Handschnhe, Mimmer-, LederJmmitation-Handschuhe usw.
Alle Facons Cravatten für Steh - u . Umlegekragen

von den einfachsten bis zu den hochfeinsten in reicher Auswahl.
Wroße Auswahl in

Hosenträger «, « ragenschoneru , Cachnez, Krage » n.  Manschetten , Taschentücher,
«Ajirtel, Strumpfhalter , Portemonnaies empfiehlt in guten Qualitäten zn den billigsten

Preisen.

Crg« Sclunitt , Handschuh-Geschäft,
17. Langgasse 17.

Schöne Weihnacht « Cartons für Handschuhe gratis ! Tt

beste Weihnachtsgeschenk
ist ein«

Original

SIEGER
Nät smasctaiiio

Einfache Handhabung ! Grosse Haltbarkeit ! Hohe Arbeitsleistung!

Weltausstellung
Paris 1900: „GRAND PRIX“ Höchster Preis

der Ausstellung.

Die Nähmaschinen der Singer Co.verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen Qualitätund grossen Leistungsfähigkeit , welche von jeher alle deren Fabrikate auszeichnen.
Der stets zunehmende Absatz , die hervorragenden Auszeichnungen auf allen Ansstell,

ungen und das über 50-jährige Bestehen der Fabrik bieten die sicherste und vollständige
Garantie für die Güte unserer Maschinen.

Unentgeltlicher Unterricht im Nähen sowie in allen Techniken der modernen Kunststickerei.
EHectromotoren für iXäS«magchiTeilbetrieb.

Co « jfähmaschinen Aet ®C3©s.
Wiesbaden , Kengasse 26 (Ecke Marktstrasse ). 1321

♦ ♦

Achs füget ®
in allen Alten Uhren,
Gold-n. Memmen. ©

Verkauf «. Reparaturen unter Garantie.^

ilÄfdie Uhren ©
für Eontor, Wohn- u. Speise-Zimmer. / rjl

Kein Aufziehen mit der Hand nöthig, sondern xjy
selbsttätiger elektrischer Aufzug.

lil. Lehman», Ihr modlet, ©
10 Neugasse 10 . 1832  Q

>Q© @<

Für eine Pflicht sollte es Jeder halten,
seinen Bedarf am Platze zu decken. Besonders beim Herannahen der
Weihnachtszeit erscheint ein solcher Hinweis doppelt angebracht, denn gerade
um diese Zeit pflegen die Versandthäuser ihre scheinbar billigen Preise durch
Circulare re. bekannt zu geben. Bei deren Prüfung aber wird man finden,
daß man hier ebenso billig , wenn nicht noch billiger kaufen kann, wobei der
Käufer noch den Vorteil hat, sich die Waren selbst auswählen zu können, was
bei Bezügen von auswärts , (die größtenteils gegen Nachnahme geschehen) aus-
geschlossen ist. Ebenso mißtraue man den um diese Zeit regelmäßig wieder¬
kehrenden Ausverkäufen und Anktionen , da es auch hierbei meistens nur
auf Täuschung des Publikums abgesehen ist. 1517

Wir richten daher, wie auch in früheren Jahren , an das kaufende Publikum
die Bitte , bei Einkäufe » doch nur die reellen Geschäfte , deren es hier
in jeder Brauche eine genügende Anzahl giebt, zu berücksichtigen.

Auch an Wohlthätigkeits -Vereine und solche Vereine, die Be-
scheernngeu und Christbaumverioosungeu abhalten, richten wir dieselbe

81tte 'am  Platze zu kaufen.
Der Vorstand des Vereins selbstständiger Kaufleutez» Wiesbaden. E. V.

iefdieii&ßzn lUeiünaiüten
gut und billig unter schriftlicher Garantie einznkaufcn:

Brillanten, Uhren, Gold- u. Silbergegenstände,
Damen - und Herren Uhren zu 6 .50 u. 9 25 , siib.. gestempelti®jj
gold. Rand >zu 11.50 — 20 Mk . Gold . Damrn -Rem . Uhren ^

Steine zu 15 — 58 Mk . 14 k. Gold . Herren,,hreu , 15 Rubis 85 — »5
Repertier -Chronographe , gutes Fabrikat, staunend billig. Mahl -Ank .-Rem .-N^
perteir zu 45 Mk . Regnlateure , 14 Tage gehend mit Schlagwerk 16 —S«

Reparaturen wie bekannt billig und gut, unter Garantie.
Specialität : Complicirte und American Matches.

NB. Die noch vom Nachlaß vorhandenen Maaren sollen unterm Einkauf
gegeben werden.

Frank , Wuillchtt,

ab'
119»

Schtvalbachcrstrafle 1S,
Ecke Fricdrichstrahe.

Ipâüde Wei isnaclattsgesebenlke „mpfoU..
Glace-, Wasch-,Wildleder- und Stoffhandschuhe.

Ferner Neuheiten in Cravatten , Hosenträgern , Portemonnaie *,
Kragen , Vorhemden , Manschetten und dazu passenden Knöpfen , V*f'
Stecknadeln in nur guten Fabrikaten und grösster Auswahl zu soliden Preise“
empfiehlt 1678

Giovanni Scappini , Michelsberg 2.

Als Milt. WchiichtssOkiilr für jede paöj
empfehlt meine Pa . Kleidcrbiiiteu mit und ohne verstellb. Ständer zu billig. Preisen. Nicht
werden nach den Feiertagen umgelauscht, evcnt. gegen kleine Nachbe,ahlung nach Maaß angesertigt. *

Heb . IWeyrer , BckleidnngS-Akademie, Nur Rheinstr. 50-
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